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Das neue Königreich.
Zar Ferdinand und die Mächte.

Fürst Ferdinands Königstraum ist erfüllt ! Ob

Die heutige Nummer , der die Nr . 2V „DcH
Landwirt " beiliegt, umfasst 16 Seiten.

Var Neueste vom Tage.
Der neue Prozeß Moltkc-Harden.

Berlin,  7 . Okt. Der neue Termin für den
Moltke-Harden -Prozeß ist jetzt nach der Haftent¬
lassung des Fürsten Eulcnburg ans den 23. No¬
vember festgesetzt worden.

„Wie man Präsident wird . . ."
Newyork, 7. Okt. Richter Parker beschuldigt

iden Präsidenten Roosevelt, vor vier Jahren
100 00Ü Dollars von der Standard Oil Company
erhalten und für Wahlbceinfluffungen verwendet
zu haben.

Griechen und Türken.
Paris,  7 . Okt. Der „Matin " meldet aus

KonstantinopclrDer griechische Gesandte erklärte
dem Großvezier, daß Griechenland bereit sei, die
Türkei im Kriegsfälle mit seiner Armee ohne
irgendwelche Kompensationen zu unterstützen.

Der Balkan -Kongreß.
Paris,  7 . Okt. Dem Petit Parisien " zu¬

folge sind Frankreich, England und Rußland
nunmehr völlig einig, über die Notwendigkeit
wegen der Balkanfragc einen neuen Kongreß
einzuberufen.

Der fliegende Amerikaner.
Le Mans , 7. Okt. Wright machte gestern in

Begleitung eines Journalisten einen Flug von
einer Stunde 4 Min . 26% Sekunden und hat
damit seinen eigenen Rekord vom SamStag ge¬
schlagen. Er legte 70 Kilometer zurück. Wäh¬
rend der Fahrt nahm der Aeroplan eine so eigen¬
tümliche Gestalt an , daß man glaubte , es werde
ein Unglück erfolgen . Wright wird nunmehr
den Preis von 500 000 Francs erhalten . Die
offiziellen Probefahrten sind nunmehr beendet.
Wright wird sich nur noch mit der Ausbildung
von Lenkern des Flugapparates seines Systems
beschäftigen.

Bulgarien und die Mächte.
Paris,  7 . Okt. „Petit Parisien " meldet,

daß der bulgarische diplomatische Agent gestern
dem Minister des Aeutzeren, Pichon, von der Un¬
abhängigkeitserklärung Bulgariens Kenntnis ge¬
geben habe. Pichon erwiderte , daß er die Er¬
klärung entgegennehme, daß aber die Anerken¬
nung des neuen Königreichs den Mächten vorher
zur Bewilligung unterbreitet werden müßte . Es
ist wahrscheinlich, daß eine ähnliche Antwort
Men bulgarischen Vertretern seitens der übrigen
Mächte zuteil geworden ist.

Krieg, ob Frieden daraus erwächst, dürsten viel¬
leicht schon die allernächsten Ereignisse im »poli¬
tischen Wetterwinkel " lehren. Es wird kein Zwei¬
fel mehr darüber bestehen, daß des Koburgers
letzte Rundreise an die Höfe und sein Besuch in
Wien wohl der Erfüllung seines Königstraumes
galten . Diese Besuche haben ihm offenbar die
Ueberzeugung verschafft, daß ein ernsthafter Wi¬
derstand seitens der Mächte nicht zu erwarten sei.
Dieselbe Ueberzeugung dürfte auch bei der Pforte
herrschen. Ob unter diesen Umständen die Tür¬
kei gegen die unbotmäßigen Bulgaren die Ka¬
nonen aufsahren lassen wird, erscheint recht zwei-
felhaft.

Hart und schmerzlich muh es für die Türken
sein, daß sie just in dem Moment ein Königreich
verlieren , in dem das nationale Selbstbewußt¬
sein erwacht; was diesen Schritt des entschlossenen
Bulgarenfürsten noch niederdrückender für die
Pforte macht, ist die Tatsache, daß Bulgarien
schlankweg eine türkische Provinz , Ostrumelien,
dem jungen Königreich einverleibt.

In Deutschland trifft es sich insofern wenig
günstig, daß in einem Augenblicke, wo auf dem
Balkan sich wichtige Entscheidungen vorbereiten,
denen Deutschland als M i t u n t e r z e i ch-
ner des Berliner Vertrags von  1878
nicht teilnahmslos gegenüber st eh en
kann,  die für die Leitung unserer Politik in
erster Linie maßgebenden Personen sich räumlich
so weit voneinander wie nur irgend denkbar auf¬
halten . Der Kaiser weilt in Ostpreußen zur
Jagd und wird dort aus den Händen des Bot¬
schafters v. Szoeghcny das Schreiben entgegen¬
nehmen, in welchem Kaiser Franz Joseph über
die Lösung der bosnischen Frage Mitteilungen
macht. Der Reichskanzler Fürst v. Bülow stärkt
sich auf Norderney für die Strapazen der bevor¬
stehenden parlamentarischen Session. Und der
Staatssekretär v. Schoen erholt sich in den baher.
Alpen.

Es versteht sich, daß der Kaiser wie der Reichs¬
kanzler und der Staatssekretär auch auf ihren
Reisen nicht ohne Fühlung mit der Berliner Zen-

trale und den Vorgängen bleiben, die sich in der
Politik abspielcn. Es ist stets nur eine halbe,
oft auch bon Dienstreisen nach Berlin unterbro¬
chene Erholung , die sie genießen. Es versteht sich
aber auch, daß die Entfernung der maßgebenden
Männer vom Sitze der Regierung einer schnellen
Abwicklungder Geschäfte hinderlich ist und auch
zu einer Belastung der Reichskasse führt , die
schließlich umso fühlbarer werden muß , je häu¬
figer sic sich wiederholt.

Die Annektion von Bo Zn i c n und der Her¬
zegowina,  sowie die S e l b st ä n d i g m a -
chu n g Bulgariens  sind im wesentlichen
nur st a a t s r e cht l i che A kt c , die einen längst
bestehenden Zustand bestätigen. Ob aber die Ri¬
valität einzelner Mächte und vor allen Dingen
das mit der erfolgreichen Umwälzung der inneren
Verhältnisse gewachsene Nationalitätsbewußtsem
der Jungtürkcn eine friedliche Lösung des Kon¬
flikts zuläht , das ist recht unsicher.

Bulgarien hat offenbar seine Unabhängigkeits-
erklärung von langer Hand vorbereitet — die
eigenmächtige Besetzung der Orientbahnen war
nur ein Stück dieser Vorbereitung — und ver¬
traut bei der schlietzlichen Ausführung auf die
schwierige Lage der jetzigen türkischen Regierung,
di« den Mieden branch-, um die innere « .Zustände
zu befestigen, oder der Gefahr ausgesetzt ist, daß
die ruhige Hinnahme des bulgarischen Vor¬
gehens einer politischen Reaktion im Innern den
Weg ebnet. Auf der anderen Seite aber — die
Türkei hat Erfahrungen — muß die türkische Re¬
gierung befürchten, dah wenn sie sich ans einen
Krieg mit Bulgarien einläht und vielleicht nach
anfänglichen Mißerfolgen die Oberhand gewinnt
und behält , die Diplomatie der Mächte sie die
Früchte ihrer militärischen Erfolge nicht genießen
läßt-

So stehen denn auf jeden Fall die türkischen
Staatsmänner vor einer schweren Entscheidung.
Sie werden sie, wenn sie klug sind, nicht fällen,
bevor sie sich nicht der Haltung der Signatar¬
mächte vergewissert haben.

Die Parallelaktion Oesterreichs mit Bezug aus
Bosnien und die Herzegowina kompliziert natür¬

lich die Angelegenheit. Hier wie dort wird es sich
fragen , was diejenigen Staaten zu tun gedenken,
die mit der geplanten, zum .Teil schon durchge¬
führten Ordnung der Dinge auf dem Balkan
nicht einverstanden sind. Daß Deutschland dem
österreichischen Bundesgenossen keinerlei Schwie¬
rigkeiten bei scindm bedeutsamen Unternehmen
bereiten , sondern bereit sein wird, die diploma¬
tischen Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen
die sich der Durchführung cntgegenstellcn werden,
darf man ohne weiteres annehmen. In das Ver¬
hältnis zwischen der Türkei und Bulgarien , sich
direkt einzumischen, hat cs keine Veranlassung.

Für Deutschland liegt der Konflikt zwischen
dem Halbmond und dem neuen Zarentum haupt¬
sächlich auf wirtschaftlichem Gebiete. Deutsch¬
land hat große wirtschaftlicheJnteresien auf dem
Balkan ; es ist speziell an dem so bedeutenden Un¬
ternehmen der orientalischen Bahnen erheblich in¬
teressiert . In ihrem Verwaltungsrat sitzt eine
Anzahl prominenter reichsdeutscher Persönlich¬
keiten. Vizepräsident ist der bekannte Parlamen¬
tarier Schräder ; das Aktienkapital von 50 Mill.
Francs ist am deutschen Geldmarkt mit plaziert
und die Aktien werden an deutschen Börsen ge*,
handelt . Der Verkehr hat gerade aus dem Kon»
stantinopeler Netz der Orientbahnen im letzten!
Jahre erheblich zugenommcn und in Ostrumelien
eine besonders günstige Entwicklung gezeigt: die
Zahl der Reisenden ist hier von 478 666 in 1906
auf 618 805 gestiegen, während noch im Jahr
1901 deren Zahl nur 281629 betrug. Entsprechend
gewachsen ist auch der Güterverkehr, der mit mehr
als 800 090 Tonnen pro 1907 die höchste bisherige
Ziffer erreicht hat . Ucberhaupt ist der Einfuhr-
handel Deutschlands in Bulgarien in den letzten
Jahren ganz außerordentlich gestiegen; er ist um
5600 Prozent in den letzten 25 Jahren gewachsen,
während die Vermehrung für Oesterreich und
Frankreich im gleichen Zeitraum nur 80 bis 90
Prozent betrug.

Aus alledem ergibt sich ohne weiteres , daß die
Okkupation des ostrumelischen Netzes Deutsch¬
land nicht als gleichgültigen Zuschauer finden
kann. Wir hegen deutscherseits volle Sympathie

Heimkehr.
Skizze von A. Halber t.

Herbstblumen standen iit allen Winkeln. Aus
den: Schreibtisch standen zwei Rosen, dicht unter
dem Bilde einer Frau . An allen Ecken blühte
Erika. So scheu und still wirkten die kleinen
Zweige, so vornehm-bescheiden und klug-re¬
serviert.

Alfred Janssen ging im Zimmer umher und
ordnete die Decken und Deckchen. Seine Frau
sollte alles in Ordnung und Behagen finden
nach ihrem zweimonatigen Fcrnsein.

Soviel kleine Dinge gab cs da zu besorgen . . .
Ein neues Schild hatte er an der Türe ange¬
bracht — ein richtiges Messingschild, keine Vi¬
sitenkarte mehr, die der Bäckerjunge jeden zwei¬
ten Tag abriß.

Und über dem Sopha hatte er einen kleinen
Kinderkopf, ein Bildchen von süßem, weichem
Reiz aufgehängt . O, wie sie in die Hände klat¬
schen wird , wenn sie in die Türe tritt . Aufju-
b l̂n wird sie:

..Entzückend!"
Und zwei neue Kissen für die Ehaisclonguc

hatte er anfertigeu lassen. Dabei beschlichen ihn
allerdings Zweifel , ob ihr das Muster und die
Farben gefallen würden . Aber sic liebte ja Kis¬
sen im Zimmer , viel Kissen.

»Es ist so kuschelig," pflegte sie zu sagen.
Er blieb vor ihrem Bilde über den Rosen

stehen: die großen, lieben, braunen Augen —
und das runde , frische Gesicht, dem die iveißen,
rin wenig großen, aber schönen Zähne die Präg¬
ung von etwas Urgesundem gaben.

„Ja weich soll es die Kleine haben," mur¬
melte er.

Eine Zärtlichkeit stieg in ihm auf , nahm den
Weg durch die Kehle und ging dann in die Au¬
gen über . . .

*

Wie ein Wirbelwind kam die junge Frau
ins Haus , rotwangig , braun , aufgeregt . Alfred

Janssen tat es nur leid, daß er nicht den ersten
Eindruck sah. Der Kutscher, der sie von der Bahn
brachte, wollte das Gepäck nicht hinauftrageu
helfen, weil sein Pferd „ein Biest" sei.

„Es is wie de Weibsbilder — cs reißt aus,
motivierte er mit einem Seitenblick.

Nur mit schwerer Mühe war er zu bewegen,
den Kutscherthron zu verlassen — Alfred wollte
inzwischen den Gaul bewachen.

So kam er erst später oben ins Zimmer.
Seine Frau lief gerade zum Spiegel : „Meine
Haare — Gott , wie sehe ich aus !"

Dann warf sie sich ihm in die Arme.
„Freust du dick, daß ich da bin ?"
„Freust d u dich?"
„Ja , sehr . . . du hast cö so nett gemacht."
Das war alles. Dann sagte sie mit der

Geste einer großen Dame:
„Jetzt muß ich aber erst 'mal Toilette ma¬

chen."
Alfred Janssen dachte nach. Sie pflegte sonst

iminer zu sagen: „ Jetzt mach' ich mich aber
fein." Das war ihm viel schöner erschienen.#

Der Tee stand auf dem Tisch. Sie strahlte,
aß, trank und erzählte . lind er hörte so gern zu,
daß er ganz vergaß, zu bemerken, daß sie immer
nur von sich selbst sprach und sich noch nicht mal
nach seinem Wohlergehen erkundigt hatte.

Wie ein Springbrunnen sprudelte cs:
„Du, denk' mal , hent ' hätte ich den alten

Herrn finden können . . ."
„Wen?"
Sic sah ihn verschmitzt an , aber ein lvenig

Aerger mischte sich in ihre Stimme , als sie
antwortete:

„Gott , meinen alten Herrn — du weißt doch,
von dem ich immer träumte , che wir uns hei¬
rateten . . Weißt du, so ein kolossal reicher, mit
ganz schrecklich viel Geld . . . ganz alt . . . da¬
mit er bald stirbt . . ."

„DummeS I"
„Hast du eine ?lhnung ! Heut ' Hab ich ihn ge-

troffen . -

„Aber zu spät," versuchte er zu scherzen.
„Ja . . . du . . ." Sie hatte den Drang zu

erzählen und hörte seinen Einwurf kaum : „^ .euk
mal . . . Also ich steige ein. Ich ^mutz nämlich
. . . . ich fuhr zweiter Klasse . .

„Ja , ich wunderte mich beim Anssieigen . ."
„Gar nix zu wundern . . . Onkel Fritz

brachte mich zur Bahn und nahm Billets —
selbstverständlich zweiter Klasse. Ach, ich kann
dir sagen: es ist fein, reich zu sein. So bequem!
Entzückend! Die Kissen . . Mit einem schnel¬
len Blick nach den Kissen an ihrer Seite : „Das
war übrigens furchtbar nett von dir . . . Ja,
weißt du, so ein Speisewagen ist ideal . . . und
überhaupt alles . . . Und wie ich also sitze, sehe
ich - - -"

„Den reichen, alten Herrn . . ." sagte der
Mann tonlos . .

„Ol Er war noch gar nicht so . . . Meinst
du, der wollte glauben , datz ich verheiratet bin?
Keine Ahnung, Der Ring sei nur ein Spaß,
meinte er . . ."

„Und du?"
„Na, ich ließ ihn dabei. Ich Hab' mich amü¬

siert, sag' ich dir , kostbar! Er steigt im Adlon
ab, denk' mal . Dort hat jedes Zimmer ein Bad . .
Du, wenn wir eine neue Wohnung mieten , müs¬
sen wir unbedingt . . ."

Ihr Mann sagte nichts mehr . Sie merkte
auch nicht, das; er blaß geworden war und seine
Augen sie fremd und gequält anblickten.

Er wußte mit einem Male , daß in sein klei¬
nes Heim, das Puppenheim, wie sie es in Lie-
beszeiten nannte , jetzt eine Frau zurückgekehrt
war , die eine andere Atmosphäre liebte.

Er ging zum Fenster und sah hinaus . Ein
Wind riß an den Bäumen und fegte die Gassen.
Der Herbst kommt, der Herbst . . . Und in sei¬
nem Hanse ist kein Glück mehr . . . Er muß ar¬
beiten, um reich zu werden . . .

Er küßt seine Frau : „Ich muß jetzt arbeiten,
du . . . arbeiten !"

Sie lächelt: „Ja , du — und viel, viel Geld
verdienen !"

Richard Strautz-Mnfikfeft.
Zweiter Abend.

„Da hatte ich denn 'was Schönes angerichtet!
Alle meine früheren Arbeiten, die armen , wur¬
den bei Seite geworfen! So wüte ich gegen mich
selbst, und bringe meine Kinder allemal bis auf
Eines um." — An diese Worte Richard Wag¬
ners wurde man lebhaft erinnert , als Richard
Strauß gestern die erstgeborenen Kinder seiner
Muse zu Gehör brachte, nachdem er uns im ersten
Konzert auf den Gipfel des „Heldenleben" ge¬
führt hatte. Um eine Abwechslung in die Reihe
der großen Orchesterkonzerte zu bringen , war
ein Kammermusikabend eingeschaltet worden, der
an Instrumentalmusik das Klavierquartett , die
Cello-Tonate und die Violin-Sonate von Ri¬
chard Strauß verzcichnetc. Richard Strauß ist
bekanntlich aus einer musikalisch streng konser¬
vativen Familie hervorgegangen und ließ in
seinen Erstlingswerken die radikale Richtung,
in der sich sein späteres symphonisches Wirken
bewegen sollte, noch nicht ahnen. Seine starke
schöpferische Begabung bewahrte ihn zwar stets
davor , seinen Werken einen epigonenhaften In¬
halt zu geben, in der formalen Gestaltung schloß
er sich aber zunächst vollständig den Meistern der
klassischen und der romantischen Schule au.
Seine Kammermusikwerke gehören sämtlich in
diese früheste Schaffensperiode und wirken we¬
gen ihres verwandten Stimmungsgchaltes bei
allem Reichtum der Erfindung leicht etwas ein¬
tönig . So interessant es war , den als ersten
Komponisten unserer Zeit anerkanten Meister
als Interpreten seiner Werke kennen zu lernen,
so liegt doch zwischen dem Stil seiner Kammer - '
Musikwerkeund seinem heutigen Schaffen seine
ganze künstlerischeEntwicklung und es blieb
dem tiefer dringenden Zuhörer gestern nicht
verborgen, daß Richard Strauß von dem Gesetz
der Entlvicklung so völlig beherrscht lvird, daß
er den Weg zu seinen Jugcndwerken nicht mehr
zurückfindrn kann. Der Meister spielte gestern
leine Kammermusik ohne rechte Freude und in-
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Mit dem aufstrebenden bulgarischen Staate und
seinem klugen Herrscher, und haben wiederholt u.
nachdrücklich gezeigt, datz wir auf freundschaft¬
liche Beziehungen zu Bulgarien Wert legen.

* * *t

Was der Draht meldet:
London, 6. Okt. „Daily Telegraph" meldet

aus Sofia,  datz das ganze Land sich in einem
Freudenrausch befindet. Die Verkündigung .der
Unabhängigkeit verursachte lärmende Stratzen-
kundgebungen in allen bulgarischen Städten.
Ucberall, selbst in den entlegensten Dörfern,
wurden dem Könige enthusiastische Ovationen
dargcbracht. Man hofft , einen Krieg zu vermei¬
den. In eingeweihten Kreisen erzählt man , datz
Fürst Ferdinand aus dem Lande gejagt worden
wäre, wenn er gezögert hätte , die Unabhängig¬
keits-Erklärung mitzumachen und sich zum Kö¬
nige ausrufen zu lasten.

London, 6. Okt. Eine halbamtliche Note an
die Blätter besagt, die englische Negierung könne
das Recht einer anderen Macht, einen inter¬
nationalen Vertrag ohne Zustim¬
mung der Signaturmächte zu bre¬
chen nicht anerkennen.  Die Regierung
werde ihre Zustimmung für jede Ueberschreitung
des Berliner Vertrages ablehnen und die verän¬
derte Tatsache erst anerkennen , wenn die übrigen
Mächte und besonders die Türkei , welche in die¬
sem Falle am meisten interessiert ist, ihre Zu¬
stimmung gegeben haben.

Petersburg , 6. Oktober. Die ruflische Presse
begrützt mit Sympathie , doch ohne überschwäng¬
liche Begeisterung die Ünabhängigkeitserklärung
Bulgariens , protestiert jedoch energisch gegen die
Annektion Bosniens.

London, 6. Okt. Der bulgarische Geschäfts¬
träger erschien heute Vormittag im Auswärtigen
Amt und machte offiziell von der Unabhängtg-
keitserklärung Bulgariens Mitteilung . Er
t e i l t e f e r n e r mit . datz B u l g a r i e n
keinen  K r i e g w ü n s ch e,  seine Bestrebungen
vielmehr durchaus friedliche seien.

Belgrad . 6. Okt. Der Minisierrat hat beschlos¬
sen, die Manöver bei Sopot nicht abzubrechen.
Der König begab sich heute früh auf das Manö¬
verfeld. Das Amtsblatt veröffentlicht einen kö¬
niglichen Ukas. durch welchen die notwendige An¬
zahl von Reservisten zur Waffen-
u b u n g c i n b e r u f e n wird.

Konstantinopel , 6. Okt. Die in französischer
und italienischer Sprache erscheinende Zeitung
„La Turquie " veröffentlicht ein Interview mit
dem Minister des Aeutzern. welcher erklärte, seine
Ansichten seien nicht pessimistisch; ein Krieg
sei nicht unvermeidlich.  Die Türkei
wünsche den Frieden . Die Pforte erwarte die
Note, die die Möchte nach Sosia richten werden.
Bis dahin mutzte sie in strikter Reserve bleiben.
Schließlich sagte der Minister , die Pforte habe die
getcennteii Kommissariats in Sofia nicht abbe¬
rufen und demcntierie das Gerücht , datz die Bul¬
garen die türkische Grenze postiert hätten.

Paris , 6. Okt. Der Minister des Aeutzern,
Pichon, hatte heute Vormittag eine Unterredung
mit dem bulgarischen diplomatischen Agenten,
Dr. Stanciow . Man versichert, daß Dr . Stan-
ciow, nachdem ihm die llnabhängigkeitserklä-
rung Bulgariens amtlich mitgeteilt worden war,
erklärt habe , datz Bulgarien ke i n e kr i e g e r i -
sche Absicht hege  und seine Unabhängigkeit
aufrechterhalten wolle, sich aber der festen Hoff¬
nung hingebe, datz seine Unabhängigkeit ohne
Störung des Friedens anerkannt werde. Um kl
Ubr stattete Minister Pichon Jwolski einen Be¬
such ab. Am Nachmittag ioird er den spanischen
Botschafter empfangen. Ministerpräsident Cle-
menceau, Minister Pichon und der englische Bot¬
schafter hatten heute Morgen eine Unterredung
über die orientalische Frage . Das Gespräch P >-
chons mit dem Botschafter erstreckte sich auch auf
die Frage der Einberufung einer internationalen
Konferenz zwecks Revision des Berliner Vertra¬
ges. Es wird versichert, datz die Regierungen ge¬
neigt seien , deii Gedanken aufzunehmen. Die
Konferenz loürde alsbald in Vorschlag gebracht
werden. England und Frankreich hätten der
Ti'erkei den Rat gegeben. eine Politik der
Mätzigu  iig zu betreiben.

Rundschau.
Mittionenpläne der Marine.

Wie aus den gestrigen „Notizen der Seit " be¬
reits ersichtlich, hat man im Schoße des Reichs¬
marineamts einen Plan fix und fertig vorbe¬
reitet , der in einer regelrechten Millionenforde¬
rung ausklingen dürfte . Angeblich sollen die
jetzigen 6 großen Kreuzer nur noch als Schul¬
schiffe Verwendung finden ; die hierzu erforder¬
lichen Mittel seien auch, wenigstens für drei von
ihnen (Hertha , Viktoria -Luise, Hansa ) bereits ln
den Jahren 1906 und 1907 in die Etats einge¬
stellt, ohne datz allerdings der Reichstag über die
Tragweite dieser Forderung aufgeklärt worden
sei. Die neue Vorlage würde einen Gesamt¬
aufwand von  200 M i l l i o n e n erfordern.
Wenn das Landheer — einschließlich Pensionen
— die erste Milliarde Mark in dem jährlichen
Haushalt bereits längst überschritten hat , so
scheint die Marine ihren stolz darin zu sehen,
sich ihrerseits nunmehr mit Riesenschritten we¬
nigstens einer kleinen halben Milliarde zu
nähern.

Steuer auf Geheimmittcl.
Wie die „Neue Pol . Korr ." erfährt , sind an die

zuständige Stelle Anregungen zu einer bcsteucr-
lichen Erfassung der als „Gehermmittel " bezeich-
neten Patentmedizinen und Spezialitäten er¬
gangen . Wenn sich trotzdem annehmen läßt , datz
in dem Stcuerbouquet des Staatssekretärs Sy-
dow sich eine derartige Steuer wohl nicht befindet
so hat dies vielleicht seinen Grund darin , daß zur
Zeit eine Definition für den Begriff „Geheim-
mittel " noch nicht besteht. Wenn aber nach Ver¬
abschiedung des Kurpfuschereigesetzes die dort
vorgesehene Kommission zur Prüfung von Arz¬
neien und Geheimmitteln , welche dem Reichsge¬
sundheitsamt angegliedert wird , ,n Tätigkeit ge¬
treten ist, dann dürfte die formelle Schwierigkeit
der Tefinierung gehoben sein. Die Erwägungen
über eine solche Steuer gehen von dem Gedanken
aus , datz alljährlich in steigendem Matze ganz be¬
deutende Summen für Geheimmittcl , deren Preis
zu ihrem Werte oft in gar keinem Verhältnisse
steht, ausgegeben werden. Der vor 10 Jabren
statistisch festgestellte Umsatz derartiger Mittel
von 30 Millionen Mark soll sich inzwischen ver¬
vielfacht haben. England und Japan erzielen
aus der Gebeimmittelsteuer . d. h. ans einer Be¬
steuerung aller Patentmedizinen , die in den
Handel gebracht werden, sehr erbebliche Einnah¬
men, die sich in England auf sieben Millionen M
jährlich gesteigert haben. Ein Vorschlag für die
deutsche Besteuerung geht dahin , alle Speziali¬
täten . welche gepackt gebrauchsfertig in den Han¬
del kommen, zu besteuerii. unabhängig davon, ob
sie nur auf ärztliche Ordination oder auch ohne
Rezept abgegeben werden dürfen.

Bulgarische Residenzen.
Bo» Sosia nach Tirnova. — Amrrikana im Orient. —

In den Borvergen des Balkans. — Die Tarnrnbnrg.
Größere Gegensätze als zwischen der Residenz¬

stadt des heutigen Bulgarien und der alten
Haupt - und Krönungsstadt des bulgarischen
Zarenreiches , in der sich Fürst Ferdinand zum
König proklamiert hat . sind, wie ein Korrespon¬
dent der „Frkf . Ztg ." schreibt, schwer denkbar.

Sofia ist in der .Hauptsache eine moderne
Stadt .' Es hat etwas Amerikanisches an sich in
seiner frischen Eleganz , den neuen Häusern , den
neuen Monumentalbauten . Nur — die Menschen
wollen nicht immer in die neue prunkvolle Um¬
gebung hineinpassen. Es sind vielfach Viehhirten
in ihren Schafpelzen, orientalische Juden , Zigeu¬
ner . Auf eleganten Boulevards gehen vielfach
Biehhirten in ' ihren Schasvelzen und Zigeuner,
fahren schwerfällige, von Ochsen gezogene Bau-
crngespanne ; in glänzenden .Kaufhäusern smd
armselige Krämergeschäste untergebracht . So
spiegelt Sofia , eine Art amerikanischer Stadt tut
Osten, das erstaunliche Werde» und Wachstum
des modernen Bulgarien.

Aber reist man einige Stunden östlich nach
Tirnova . der alten Hauptstadt des Landes, so
steht man in einer anderen Welt . Tirnova fin¬
det in seiner Lage vielleicht seines Gleichen nicht
auf der ganzen Welt ; wie jeder, der die Stadt
gesehen hat, so ist auch Moltkc von ihrem Bilde
in höchstem Grade überrascht gewesen. Sie liegt
nämlich in einem Amphitheater in den Vorbergen
des Balkans , aber nicht etwa auf einem einzigen
Felsrücken, sondern aus einer Gruppe von sol¬

chê . die die Jantra in den mannigfachsten
Krummungen umströmt.

Steile , inselartig von einander getrennte Fel-
fenterrassen, graue Mstürze ohne Leben und
Vegetation und dazwischen die Wittdungen der
Jantra , die in dem Gewirr natürlicher Akropolen
bald hier, bald dort durch einen Silberstreifcn
sich bemerkbar macht; das sind die bezeichnenden
Züge dieser Stadt . Natürlich ist sie sehr eng
gebaut. Nur auf der Hauptstraße , die auf dem
Rücken des Felsplateaus läuft , kann man zu
Wagen noch leidlich durchkommen. Von dieser
Hauptader steigen die Häuser in Terrassen ab¬
wärts ; durch die Nachbärtüren , so erzählt Jire-
cek, gelangt man oft aus dem Hofe eines Hauses
in das obere Stockwerk oder aus das Dach des
anderen . Die engen Seitengätzcken sind eigent¬
lich Treppen . Der Rand fällt SO bis 60 Meter
zur Jantra ab. und man hört fortwährend das
Rauschen des Flusses. Die Häuser sind wegen
Raummangels dicht gedrängt und, was im
Orient selten ist, viele Stockwerke hoch. Metst
sind sie aus Holz, gelb, weiß oder rot ange-
jtrichen und haben keine Gärten.

Tirnova bedeutet zu deutsch „Dornenburg ",
und erst im Jahre 1186 beginnt die Geschichte
dieser Stadt . Ihre Glanzzeit ist die Periode des
zweiten Bulgarenreiches , das bis 1396 dauerte;
unter der Türkenherrschaft sank ihre Bedeutung
schnell.

ver Tod am Steuer.
Dcr Zusammcnftah. — Gin schwimmcndcr Sarg . — DaS
tiufciiltaic •üicöcrfcfjcn. — Wcn trtfft dir Schuld? — Dir

W»t des Volks. — Flammcnbc Rache.
Die schlvcce Schiffskatastrophe, die sich am letz¬

ten September , abend,- in der Bucht von Smyrna
ereignete, und über die dcr „W. G.-A." mehrfach
berichtete, suidel eine eingehende Schilderung in
dem Bericht eines Augenzeugen, der uns heute
vorlicgt.

„Der kleine Dampfer — so berichtet man —,
dcr den Verkehr zwischen dem Hafen von Smyrna
und der gegenüberliegenden Insel Cordclio ver¬
mittelt . stieß mit einem türkischen Dampfer , der
aus Salonichi kam, zusammen , und 10 Minuten
später war von dem mit Menschen dicht besetzten
Cordelioschifs nichts mehr zu sehen; das Meer
hatte cs verschlungen. Die Nachricht hatte sich
wie ein Lauffeuer in der Stadt verbreitet , wäh¬
rend die Menschen in Cordelio ihre Angehörigen
erwarteten , und nicht ahnten , was ihnen zugc-
stotzcn war

lieber die Zahl der Verunglückten konnte man
sich anfangs nicht klar werden, da man nicht ge¬
nau feststellen konnte, wie viele Passagiere an
Bord waren.

Das Unglück war um so schwerer, weil des Re-
genwetters wegen die Passagiere nicht auf Deck,
sondern im Schiffsinnenraum sich aufhielten.
Ein Arzt. dcr sich am Rettungswerke beteiligte,
erzählte mir , datz ein furchtbar erbitterter Kamps
unter den Passagieren entstanden sein mutzte,
denn vielen, deren Leichen geborgen worden sind,
waren die Köpfe eingeschlagen, anderen Füße
oder Hände gebrochen. Doch konnte man bei den
meisten Leichen sofort die Identität feststellen.

Ungefähr um 9 Uhr begann man in Cordelio
zu ahnen, welches Unheil geschehen war . Zu Fuß
und zu Wagen kamen die Leute, um nach dem
Verbleib ihrer Angehörigen sich zu erkundigen.
Und dann spielten sich herzzerreißende Szenen
ab. Viele, die in den Leichen ihre Lieben crkann-
ten , gebärdeten sich wie wahnsinnig. Als ich um
halb 2 Uhr nacktts den Kai entlang heimging, war
Cordelio noch so beleuchtet, als feierte man dort
ein 2?cst.

Schon früh morgens war ich zur LandungS-
brücke geaangen . Tausende von Menschen um¬
standen mit traurigen Mienen die Brücke und
besprachen das Unglück. Der eine beweinte sei¬
nen Vater , der andere einen Bruder . Ueberall
war man sich darüber einig, datz die Schisfsge-
sellsckaft die Schuld an der entsetzlichen Kata¬
strophe treffe , denn nur bei der Wirtschaft der
Unternehmung konnte es möglich sein, datz ent
,inerfahrener Bursche gleichzeitig die Funktionen
eines Kapitäns und eines Steuermanns versah.

Gesindel stürmte um 8 Uhr morgens die Spe-
zereiwarengescbäfte in der Umgebung des Kats
raubte Petroleum , soviel es rauben konnte, und
im Nu stand die Landungsbrücke, auf der sich auch
Kassen Schalter und Direktionsbureans befinden,
in Hellen Flammen . Als die Menge Miene macht
auch die in dcr Umgebung dcr Brücke liegenden

nere Anteilnahme und scheute sich namentlich,
eine intensivere Gefühlwärme im Vortrag zu
entfalten , anscheinend, weil ihm die AusdruckS-
wcise dieser Werke nicht mehr zusagte. So kam
cs, daß der Komponist für seine eigenen Werte
eine gewisse Pietätlosigkeit zeigte. Jnsbei andere
betonte er das charakteristische Element in der
Linienführung mehr, als dem Wesen dieie»
Werke entspricht und brachte so eine gewisse
Härte in seine Wiedergabe. In der Lezitpo-
nähme trat vielfach eine innere ltnruftc und ncr-
Höfe Ucbcreilung zu Tage . Am stärksten macksten
jich diese Umstände beim Vortrag der Violin-
Sonate bemerkbar , die dadurch in der Tte,e threr
Wirkung beeinträchtigt wurde. Herr Professor
Halir machte mit der Wiedergabe dcS Violin-
partcS seinem großen Namen alle Ehre undS ie namentlich dttrch edle Tongebung tmen Satz und durch die Vornehmheit seiner
Auffassung. Den nachhaltigsten Eindruck erzielte
unser eiitheimischer Cello-Meister Professor Os¬
kar Brückner, der die Cello-Sonate mit ttefstcr
Empfindung und erlesenem Kunstgeschmack zum
Vortrag brachte. Richard Strauß bewährte sich
in den Sonaten sowie im Klavierquartett im¬
merhin als ausgezeichneter Kammermusikspieler
mit zuverlässiger TeAnk und hervorragend ent¬
wickeltem rhythmischem Gefühl . Int Klavter-
auartcti , dessen zweiter Satz am meisten geftel,
traten die Herren Kammervirtuosen Müller
(Bratsche) mtd Deckcrt (Cello) Herrn Professor
.Halir alck ebenbürtiger Partner zur Seite.

Frau Pauline Strautz -de ?lhna sang eine
Anzahl der bekanntesten Lieder ihres Gatten
mit der ganzen Intelligenz und .Tiefe der Auf.
fassung. die man an ihr gewohnt ist. Leider war
aber die Künstlerin nicht zuin besten disponiert
und beherrschte ihre Höhe nur mit größter An¬
strengung . Die vornehmste Gabe ihres Pro¬
gramms war wohl die „freundliche Viston , dtc

musikalisch weniger gewählte „Heimliche Auf¬
forderung " wurde da copa verlangt . DaS Po¬
dium war in malerischer Weise mit Lorbê ebäu-
men geziert. Dieses Arrangement schien aber
für die akustische Wirkung nicht vorteilhaft zu
sein. Der Saal war dicht besetzt und das Pub¬
likum in beifallsreudiger Stimmung . —r.

vor und hinter den LmMsien.
~ Caruso auf Frciersfüßen . Die Irrungen

und Wirrungen im Liebcsleben Carusos haben
jetzt ihr heiteres Nachspiel gesunden. Kaum hatte
sich das Gerücht verbreitet , datz ihm seine Freun¬
din untreu geworden, da wandte sich eine ameri¬
kanische Dame, Miß Lillian Berbrurs.  mit
dem schönen Freimut , dcr die Töchter dcr Union
kennzeichitet, telegraphisch mit dem Vorschlag an
den Tenoristen , sie zu heiraten . Sie sei schön,
ermangele nicht dcr ihrem Liebcsbedürfnis ent¬
sprechenden klingenden Zugabe und sei vor ollem
voll Teilnahme über die unvcrdicntc Vereinsa¬
mung des göttlicheit SängerS erfüllt . Enrico Ca¬
ruso blieb dieser Aeutzerung cineS überquellcn-
dcn Gefühls gegenüber nicht gleichgültig, er trat
mit der Amerikanerin in Briefwechsel und, wie
mait versichert, werden beide in kurzem in den
Hafen der Ehe einlaufen.

f ) Was ein moderner „Dichter" verlangt,
davon gibt das Szenarium eines bei einer grs.
ßen Wiener Bühne eingcrcichten abcndfilllcnden
Stückes einen Begriff . Der Verfasser traf fol.
gcnde szenische Anordnungen : Dtc Türen mit
hellgrcnier Lackfarbe gestrichen, die Fenster um
dunkelgrau gestrichenen Eisensiäbcn vergittert.
Durch die Gitterfenster Ausblick auf den Hafen

mit vieleit großen und kleinen Dampfern . An
der Wand eine Liontoruhr, deren Zeiger auf 7
Uhr 12 Minuten zeigen. Darunter ein groycr
Wandkalender mit dem Datum : „1897, Februar,
24". Daneben ein Thermometer , das auf -4-28
Grad Reaumur steht. An der linken Wand eine
Eisenbahnkarte von Brasilien und ein Telephon-
apparat . Zwei Schreibtische aus Mahagoniholz.
Aus dem einen Schreibtische ein gebundenes
Telephonbuch, ein Tischtelephonapparat , ans dem
anderen Schreibtisch eine runde Aschenschale aus
dunkelblauem Glas und ein Tiscbtclephonopparat.
Davor Drchstühle mit kastanienbraunen Sitzpol-
sterit. Im Hintergründe ein viereckiges niedriges
Tischchen mit einer Kopicrprcssc (duitkelgrun mit
Goldstrciscn). Ein Tischchen links hinten mit
einer hydrostatischen Gctreidewage . In der rech¬
ten Wand zwei große elektrische Ventilatoren in
rotierender Bewegung. Ein Wandregal mit Ge-
trcidemustern aller Art hinten rechts. Das Stuck
besteht aus fünf Akten mit einem Vorspiel (neun
Verwandlungen ): da für jedes dieser Bilder ähn¬
liche Vorschriften gegeben wurden , hat es die
Regie nicht gerade leicht.

__ Die Größcnvcrlmltniffc dcr Theater . Nach
dent Fassungsvermögen des Zuschauerraumes
haben die ' amerikanischen Theater den Weltre¬
kord Ncwyork hat nicht nur die größte Zahl
von Schaubühnen , cö ist auch die einzige Stadt
der Welt, die dem Publikum die stattlickie Zahl
von 123 795 Sitzplätzen zu bieten vermag . Der
Ziffer an> nächsten kommt London mit 120 vo»
Plätzen , tlnd in weitem Slbstanbe folgt Paris
mit 88331 Plätzen . Die größte Zahl von Thea¬
tern im eigentlichen Sinne des Wortes besitzt
London, daS deren 50 zählt , während Ncwyork
nur 31 und Paris nur 24 besitzt. Dafür faßt
aber das Pariser Cbatclet 3600 Personen wah-
rend die Newyorker Metropolitan Oper 3540 und
daß Londoner Drury Laue Theater nur 3500
Personen Aufnahme gewähren kann. Anders
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Schiffe der Gesellschaft und die Agentien der
fremden Schifsereien in Brand zu stecken, erschien
Militär und besetzte die bedrohten Orte . Mo¬
mentan sind die Agentien sämtlicher Schiffahrts¬
gesellschaften' zum Teil auf dem Kai , zum Teil
in der Parallelstratze militärisch bewacht. Auf
dem Kai selbst wälzt sich eine Menge von viel¬
leicht 20 000 Menschen, während ganze Züge von
Barken, dicht mit Leuten besetzt, zur Unglücks¬
stelle ziehen. Sie ist höchstens einen halben Kilo¬
meter vom Kai entfernt und von Booten zur Zeit
ganz umlagert.

Im Geschästsvicrtel und im Bazar ^ sind die
Läden zum Zeichen dcr Trauer geschlossen. Die
Theaterzettel und andere Ankündigungen von
Unterhaltungen werden abgerissen und vielfach
mit Parten überklebt.

DaS in Smyrna gegebene Beispiel hat imCor-
delio Nachahmung gesundeit. Große Feuersäulen
künden, daß sich auch in Cordelio der Pöbel des
Eigentums der schuldbeladenen Schiffahrtsgesell¬
schaft beinächtigt und es in Brand gesteckt hat.
Sonst hat sich das Stratzenbild seit zwei. Stunden
kaum verändert . Man trägt Kränze und Särge
auf den Straßen und ab und zu rollt ein Lei¬
chenwagen mit einem beim Schifssunfall uins
Leben Gekommenen vorbei. Die Griechen werden
in offenen Särgen  durch die Straßen gx.-
führt uitd nackiher beerdigt , meist geschieht es noch
am Todestage . Wie sich eben herausstellte , be¬
fand sich der Kapitän wohl an Bord des unterge-
gangencn Schisses, jedoch nicht auf seinem Platze,
der Kommandobrücke, sondern im Schiffsinncn-
raum ."

Hypnose al; Verbrechen.
Dir Baronin und ihre Jugendfreundin . — Das „ewig
Heil". — 3m Süden, — Durch Hypnose verarmt. —

■tuntet Schloß und Riegel.
Die Frau eines dcr größten Fabrikanten in

Lodz,  die Baronin Hetnzel, die vor ' einigen
Wochen aus etner Heilanstalt in Rom verschwand,
ist nunmehr in Kiew ausgesundcn worden. Die
Baronin , die eine geborene Gräfin Kölonna -Wa-
lewska ist und aus einer der ältesten -polnischen
Adelsfamilien stammt, ist eine Dame von etwa
30 bis 33 Jahren und von anziehendem Aeutzern.
Vor etwa 12 Jahren heiratete sie den Baron
Heinzei, und die ersten Jahre der Ehe verflösset
in ungetrübtem Glück.

Vor drei Jahren erhielten die Eheleute den Be¬
such einer Jugendfreundin der Baronin , einer
gewissen Filomena SmolenSka , die gelähmt ist
und in einem Fahrstuhl fortbewegt werden mutz.
Diese übte auf die Baronin einen verhängnis¬
vollen Einfluß aus und veranlatzte diese, sich von
ihr hypnotisieren zu lassen. In dcr Hypnose sug¬
gerierte die SmolenSka dcr Baronin , daß Reich¬
tum ein Verbrechen gegen die Menschheit und ein
Hindernis zur Erreichung des ewigen Heils ser
und begann gleichzeitig ihre Freundin auszu-
beuten. , „

Die Baronin gab ihr alles Geld , das stc be¬
kommen konnte, schenkte ihr ihre Brillantringc
und ihre Ohrgehänge und ließ sich schließlich über¬
reden, ihr auch ihren Hamilienschmuckzu schenken.
Um dieselbe Zeit machten sich bei der jungen Frau
die erstell Anzeichen dcr Tuberkulose bemerkbar.
Der Baron ging mit seiner Frau ins Ausland
und brachte sie aus Anraten der Aerzte nach enter
Heilanstalt in Rom. Er versäumte jedoch, sie
dem Einfluß der Snwlenska zu entziehen , tn de¬
ren Hände Tausende und Abertausende übergin¬
gen, mit denen sie ihren Verwandten ein Leben
in Saus und Braus ermöglichte.

Als die Gelder aus Lodz eine Zeitlang aus-
blicben, machte die Baronin Schulden und ent¬
lieh sich sogar Geld von der Dienerschaft . Als
der Direktor der Heilanstalt dem Treiben ein
Ende machen wollte, entwich sie aus Rom und be¬
gab sich nach Rußland . Eine Zeitlang war thr
Aufenthalt unbekannt , schließlich aber wurde ste
von der Polizei in Kie» entdeckt. Sie logterte
hicr im Hotel d'Euröpa in dem billigsten Zemmer
und führte ein Leben voller Entbehrungen.

Ter Baron Heinzel wurde davon verständigt,
inzwischen aber hat die Polizei die Aufsicht über
die Baronin übernommen , bis ein Bevollmachttg-
ter des Barons in Kiew ciniraf , dem es gelang,
diese zu einer neuerlichen Reise ins Ausland zu
Kurzwecken zu bewegen. Gegen die Smolensk«
soll ein strafgerichtliches Verfahren eingelettet
worden sein. _

liegen die Verhältnisse für die Konzertsäle . Hier
steht die Londoner Albert Hall mit einem Fas¬
sungsvermögen von 10000 Personcit an dcr
Spitze der internationalen Musikstättcn , ihr am
nächsten kommtM.Square . der tonaiigebcndeÄon-
zertsaal Newyorks, der über 9200 Plätze verfügt.

Zick-Zack.
Tic schönste Verkäuferin . „Du bist zu schön

um treu zu fein", lautet der Refrain eines alten
Volksliedes. In Amerika werden sic bald fingen:
„Dil bist zu schön, um verkaufen zu können!" Mit
dieser Motivierung ist nämlich die bildhübsche.
Amerikanerin Miß Rose Timble von ihrem Chef,
dem Besitzer eines großen Warenhauses in New-
york, entlassen, worden. Miß Timble war im
Rayon für Herrenartikel angestcllt. Nach wenigen
Tagen sprach sich die Schönheit dcr jungen Äcr-
käuseriit in der gesamten Lebewelt Newyorks hek-
um, die in dichten Scharen nach dem Warenhause
pilgerte und den Verkaufstisch der Miß Timble
in dichteit Haufen -umstand , starr vor Bewunde¬
rung , dabei ' ober ganz vergaß , etwas zu kaufen.
Sic wurde deshalb entlasten , verklagte ihren
Chef, die Zeitungen brachten spaltenlange Artikel
mit ihrem Bildnis und im Verlaufe von vier¬
zehn Tagen hat die schöne Amerikanerin nicht
weniger als tausendrcihunderttmdvierzig Hei¬
ratsanträge crhaltett . Sie denkt aber noch gar
nicht ans Heiraten .und hat beschlosten, einem
neuen Erwerbszweige nackzugehen, in dem ihr
ihre Schönheit nur forderlich und nützlich sein
kann. Sie will nämlich zur Bühne gehen, ver¬
lockt durch die glänzenden Anerbietungen , die ihr
von Agenten und Bühnenleitern , die sich durch
das Auftreten der durch die Zeitungen stadtbe¬
kannten und popitlären Amerikanerin volle Häu¬
ser und glänzende Einnahmen versprechen, in
reichstem Matze gemacht wurden.
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Ksssrvs und üandwshr.
gut SontroflBcriammfung. — Militärische Verhältnisse.
— In dir Stammrolle. — Sieben Jahr Reserve. — Der
gestrenge Brzirksseldwcbel. — . . . daß der „Landsturm"
„achkommcn kann.— Rrsrrvciibungen. — In Kriegsseiten.

Die Reservisten haben jetzt wohl meistens schon
ein Unterkommen gefunden und ihre Gedanken
schweifen nur noch des Abends am Stammtisch
zu der fröhlichen Dienstzeit zurück. Mit einer
gewissen Spannung sieht der Reservist der näch¬
sten Kon tr o l lv er s a m m lung  entgegen,
welche ihn wieder mit den „Regimentskamera¬
den" zusammensühren wird . 'Sicherlich aber wird
der Reservist auch dafür Interesse haben, welcher
Art fernerhin seine „militärdienstlichen Verhält¬
nisse" sein werden, wobei nicht an die Grete , Su-
sanna oder Johanna gedacht, sei.

Jeder Soldat wird bei seinem Truppenteil in
einer Liste, der sogenannten Stammrolle,
geführt, die alles enthält , was sich auf seine Per¬
son beziebt; Geburtstag , Geburtsort , Aufenthalt
der Eltern , Beruf , Einstellung , Vereidigung , Er¬
krankungen und Entlassung . Tie Liste must je¬
der, der sn die Heimat zurückkehrt, unterschrei¬
ben, zum Zeichen, das; alles, was dort vermerkt
ist, der Wahrheit entspricht. Man sagt, er muß
seine Stammrolle anerkennen . Gleichzeitig erhält
jeder Mann einen Militärpaß nebst Führungs¬
zeugnis, den er als Ausweis für sich dauernd be¬
hält. Ein Ueberloeisungsuationale tvird an das
Bezirkskommando seines Wohnortes geschickt, un¬
ter dessen Befehl oder Kontrolle er nunmehr tritt.
Dieses Nationale (Personenbeschreibung) ist ähn¬
lich eingerichtet und enthält ähnliche Angaben
wie der Paß.

Die Reservisten haben nämlich keineswegs
ausgedient, wenn sie in die Heimat zurückkehren,
sondern sie werden nur zur Reserve beurlaubt , in
inelchem Verhältnis sie einschließlich der aktiven
Dienstzeit bei dem Truppenteil sieben Jahre zu
bleiben haben. Die Fußtruppen , die nur zwei
Jahre gedient haben, stehen also noch fünf , die
Mannschaften der berittenen Waffen noch vier
Jahre in der Reserve. Nach Ablauf dieser Zeit
folgt die Ucberführung in die Landwehr  r.
Aufgebots, in der die Beurlaubten mit einzelnen
Ausnahmen fünf Jahre zu dienen haben, aber
auch dann sind sie,noch nicht fertig , sondern wer¬
den zur Landwehr 2. Aufgebots übergeführt , in
der sie bis zum 3t . März desjenigen Jahres blei¬
ben, in welchem sie. das 39. Lebensjahr vollenden.
Aus diesem Verhältnis gehen sie in den Land¬
sturm 2 über , dem sie bis zum 31. März desjeni¬
gen Jahres angehören, in welchem sie das 45.
Lebensjahr vollenden. Außerdem gibt es noch
einen Landsturm 1, in dem sich alle diejenigen 17
bis 45jährigen befinden, welche weder dem Heere
noch der Marine angehören.

In der Reserve- und Landwehrzeit hg.ben die
beurlaubten Mannschaften nun verschiedene
Pflichten. Sie sind meldepflichtig, das heißt, sie
haben sich nach ihrer Entlassung vom Truppen¬
teil innerhalb 14 Tagen bei ihrem
B c z i r ks f e l d w e b c l anzumeldeu  und
sind gehalten, jeden Wechsel ihrer Wohnung in
derselben Zeit dem Bezirksfeldwebel zu melden;
verziehen sic aber aus einem Bezirk in den an¬
dern, so müssen sie sich bei ihrem Bezirksfcld-
webel ab- und bei dem neuen anmelden . Das ist
dringend nötig , damit sie zu jeder Zeit zu finden
sind, wenn sie zu einer Hebung einberufen wer-
den, oder wenn sie sich im Falle einer Mobil¬
machung stellen müssen. Die sind aber auch
u b u n gS p fl i cht i g. Die beurlaubten Mann¬
schaften werden im Laufe der Refervcjahre zwei¬
mal zu Hebungen bis zu 56 Tagen eingezogen
und in der Landwehr 1. ztveimal bis zu 14
Tagen.

Bedroht irgend ein Feind unser Vaterland , so
uluß das Heer auf den Kriegsfuß  gebracht
werden. Alle Reservisten werden dann für die
Feld truppen,  das heißt in die aktiven oder
iil die Reservercgimenter , die neu aufzustellen
sind, einbcordert ; für letztere sind aber auch die
jüngeren Jahrgänge der Latidlvehr bestimmt,
während die älteren den Landwehr -Regimentern
und den zur Reserve für die Linienregimenter
bestimmten Abteilungen einverleibt werden ; der
Landsturm formiert , wenn er aufgeboten wird,
Landsturmbataillone.

Endlich sind die beurlaubten Mannschaften
verpflichtet, als Reservisten zweimal , je einmal
im Frühjahr und im Herbst, sowie als Land¬
wehrleute ersten Aufgebots einmal , nämlich
>m Frühjahr , zur Kontroll - Ver-
sammlung  zu erscheinen, damit das Bczirks-
tommando sich die tleberzeugung verschaffen
rann, daß sic auch ihrer Meldepflicht nachgekom¬
men sind.

-»

* Auszeichnung. Dem Kanzlisten S chl e r f
beim hiesigen Amtsgericht tvurde der Titel Kanz¬
lei-Inspektor Verliehen.

* Wiesbadens Gäste. Der Fremdenverkehr
bot durch die schönen Oktobcrtage einen neuen
„Stoß " bekommen. Tie Hotels und Logierhäu-
scr sind gut besetzt, das Straßcnbild zeigt ,die
Konturen der Hochsaison und am Kochbrunnen
mußten die bereits eingestellten Promenaden-
Konzerte, dem Bedürfnisse entsprechend, wieder
oufgenönlnic» werden. In den letzten Tagen sind
vier u. a. angekommen: Graf Strazcnsky-
Warschau, Rittergutsbesitzer , Mitglied des Abge¬
ordnetenhauses. tl n t e r b c rg - Rheinberg , Ba¬
ron v. L c d c r c r - Wien , Generaldirektor Spo-
'orn  y - Warschau (Hotel „Nassau" und Hotel
-Cecilic"), Staatsminister Baron Makay -Haag
lHvtcl Biemcr ), Oberpostdirektor v. Hagen-
Mogdcburg (Hotel Cordan ), Generalmajor v.
Tsch e r b i u s ky - Rußland (Hotel „Hohenzol-
'ern"), Regierungspräsident v. d. Schulen-

urg - Potsdam , Landtagsabgcordneter Mül¬
le r - tzirschfelde (Hotel „Kaiserhof"), General-
mitnant v. P e t e r s d o r f f - Ruhpolding (Villa
»Olanda"), Freiherr Seuttcr v. Lötzen - Stutt-
tart (Hotel „Monopol").

* Die dankbare Großmacht. Man schreibt
4U-3: Welch lebhaften Anklang die Weinproben
un Kurhaus auö Anlaß der Anwesenheit der
Mitglieder des 12. Internationalen Pressekon-
tzresses in Wiesbaden bei diesen gefunden hat,
ßeht daraus hervor , daß der 2. Vorsitzende, Herr

>eorg Schtvcitzer, folgenden, vom 1. Oktober da¬

tierten Bbref an den Veranstalter der Wein¬
probe, Herrn Kurhaus -Restaurateur W. Ruthe,
gerichtet hat : „Nach Berlin zurückgekehrt, möchte
ich Ihnen im Namen sämtlicher Teilnehmer am
Kongreß noch einmal verbindlichsten Dank sagen
für die so überaus interessante und lehrreiche
Weinprobe, die mitzumachen Sie uns Gelegen¬
heit gaben . Sie können versichert sein, daß man
gerade hiervon mit großer Begeisterung sprach,
Und Sie werden wohl auch an der Stimmung ge¬
sehen haben, mit welchem großem Jntereste
man der Probe gefolgt ist. Ich bin überzeugt,
daß die Kongressisten den Ruhm der Firma
Ruthe mit in alle Lande nehmen werden ."

* Kaiserprciswettstreit 1909. Nachdem die
Proben für das Strauß -Konzert die Zeit der hie¬
sigen größeren Gesangvereine bis Ende dieser
Woche in Beschlag genommen haben , kann die
Arbeit des Winters und die Vorbereitung für:
den Kaiserpreis -Wettstreit erst in nächster Woche)
beginnen. Die Anforderungen an die Leistungs¬
fähigkeit der Vereine tvird diesmal eine bedeu¬
tend größere sein als das letzte Mal . Die gewal¬
tige Halle und die zu erlvartcnde Teilung in
zwei Chören seht eine starke Zahl der Sänger
voraus . Die Aufforderung zur Teilnahme sagt
klar und deutlich, daß der Zersplitterung und
Neubildung immer neuer Vereine entgcgengetre-
ten, der Zusammenschluß der Sänger zu größe¬
ren Vereinen herbeigeführt werden soll. Der
Wiesbadener Männerges angverein,
der kürzlich beschloß/sich am Kaiserwettstreit zu
beteiligen, sucht auch die Reihen seiner Sänger
zu verstärken, um mit Ehren in Frankfurt beste¬
hen zu können und fordert daher zum Eintritt
in den hier in Bürgerkreisen so sehr beliebten
Verein auf.

* Geistig umnachtet. Infolge eines Tobsuchts¬
anfalles wurde gestern der Hofbäckermeister B.
von der Sanitätswache abgeholt und vorläufig
im städtischen Krankenhause nntcrgebracht . Der
Bedauernswerte zeigte in letzter Zeit des öfteren
Symptome, die aus Geisteszerrüttung schließen
ließen.

* Caruso und die Steuerschraube . Der viel-
gcseierte und mit amerikanischer Sage umwobe-
ne italienische Krafttenor Caruso  heimste ver¬
gangene Woche für ein einmaliges Auftreten
im hiesigen Hostheater das Sümmchen von
10 000 Ji  ein . In einer, anderen Stadt belief sich
sein Spielhonorar für einige Wochen 150 000 Jl.
Bei der gegenwärtigen Steuermisere kann mau
sich nun der Frage nicht entschlagen: Wo und
ivic ist- Caruso im Deutschen Reiche besteuert,
tu den einzelnen Bundesstaaten zur E i n ko m-
m c n st euer  veranlagt . Einer Wandergewer¬
besteuer, welche die anderen und weniger vom
Glück begünstigten „fahrenden Sänger " dem
Staate zählen müssen, ist er enthoben, weil bei
ihm — um mit der Gewerbeordnung zu spre¬
chen — ein höheres Interesse der Kunst obwäl-
tet . Diese „Höhere Kunst" , unterliegt aber an -,
derseits nicht dem Privileg der Steuerfreiheit.
Und bei der Heranziehung Carusos , zur Einkom¬
mensteuer kann es sich dem eingangs Gesagten
zufolge auch nur um einen größeren . Betrag
von so und so viel Tausend Mark handeln.

* Erwischte Wilddiebe. In den Fichten an
der Straße Bierstadt -Nanrod wilderten letzten
Sonntag mehrere Wiesbadener .Typen , der
Bummlerzunft , indem sie mittels ausgespannten
Netzen denKaninchenfang ausübten . Dabei wurden
sie erwischt und haben nun ein gerichtliches Nach¬
spiel zu erwarten . Auf der -anderen Seite , nach
Lwnnenberg zu, betrieben Vogcljäger unter An-
lvendung von Leimruten den Fang unserer
Wald- und Feldsänger . Bet Ankunft des Feld- .
Hüters ergriffen sie die . Flucht.

* Wilddiebe im Taunus . In der Nähe der
„Eisernen Hand " sprachen zwei Förster einen
Schuljungen an , der einen Kinderwagen im
Walde vor sich herschob. Ter Knabe lief sofort
davon und bei der Untersuchung des Gefährtes
zeigte sich, daß her anscheinend mit Reisig bela¬
dene Wagen ein großes Quantum Hirsch¬
fleisch  enthielt . Ein älterer Mann , der in
größerer Entfernung dem Wagen folgte, wurde
f e stg e n o m m e n. Bei seiner Vernehmung
stellte sich heraus , daß er ein naher Verwandter
des Knaben ist, was er anfänglich bestritten hat¬
te. Die Untersuchung gegen ihn und seinen ju¬
gendlichen Kumpan wegen Wilddieberei ist ein¬
geleitet.

* Die Vollversammlung der Handwerkskam¬
mer findet nicht am 13., sondern am 21. Oktober,
vormittags 1.1 Uhr, statt.

* Aus dem Reiche der Töne. Der gegenwärtig
hier stattfindende O r g an i st en ku rs us fin¬
det heute Mittwoch, den 7. Oktober seinen Ab¬
schluß durch eine öffentliche Prüfung , welche sich
auf Theorie und .Praxis erstreckt, und bei welcher
von den Kursisten ein vollständiger Weihnachts-
gottcsdienst ausgeführt tvird.

* Memento mori . Die Stadt W ie sb a d c n
hat auch im abgelaufenen Quartal das Haupt-
kontingent derjenigen Personen gestellt, welche
sich im Krematorium zu Mainz eiriäschern ließen. -
Im Krematorium fanden im 3. Quartal d. Js.
nämlich 76 Einäscherungen statt , gegen 46 int
gleichen Zeitraum des Vorjahres . Von diesen wa¬
ren 3 6 ans Wiesbaden,  8 aus Mainz , 3
aus Köln, 2 auö  Düsseldorf and je eine aus Bar¬
men, B i c r st a d t , Bonn , Brüssel , Caub, Kre¬
feld, Dotzheim,  Dvrlmund , Duisburg , Ebers-
Ivaldc, Elberfeld , Freiburg i. B., Goddelau , Gon¬
senheim b. Mainz , s 'Gravenhage , Hilchenbach
(Kr. Siegen ), Idar , Kreuznach, London, Mainz-
Mombach, Nieder-Jngelheim , Rieder - Wal¬
luf,  Oppenheim , Schlangenbad , Schwelm, See-
beim und St . Johann . Unter den eingeäscherten
Personen waren 56 männlichen und 20 weiblichen
Geschlechts. Der Religion nach Ware» 57 evan¬
gelisch, 0 .katholisch, 4 freichristlich, 4 israelitisch
und 2 Dissident.

* Von der Elektrische». Gestern ereignete sich
auf der elektrischen Bahn in Dotzbeim ein Unfall,
der glücklicherweise nur einen Materialschaden
zur Folae hatte . Der Schaffner des Anbänge-
wagens batte jedenfalls versäumt , an der vorketz-
ten Haltestelle die Sperrung , welche die Drehung
bet Kuppelung nur auf ein gewisses- Maß be¬
schränkt, umzuklavpcn und somit eine größere
Beweglichkeit bcrbeiznsühren . Infolge diese»
VcrsebenS wurde die Spannung , als der Wagen
die starke Kurve nach dem Babnbof zu erreichte,
derart groß, dnß der Puiser glatt abbrach. Der
Anhängewage» rollte infolgedessen rückwärts,
wurde aber alsbald von dem Schaffner mittckst
der Bremse zum Stehen gebracht. Mit einigen

Ketten wurde der Wagen wieder angekuppelt und
zur Endweiche geschleppt,. so daß eine größere
Verkehrsstörung vermieden wurde.

* Der „Hirschsprung" im Taunus . Wie in
: so vielen Waldbezirken Deutschlands sucht. man
sich, nunmehr , wie , die „Deutsche Jägerztg ."
schreibt, auch im Taunus einen „Hirschsprung"
zu schaffen. ' Der Taunuskluh Camberg hat zu
diesem Zwecke auf einem hohen Felsen an der
sogenannten „tzirschbornwiese", die an der
Straße von Camberg nach Beuerbach liegt,
einen aus ' Eisenblech in Lebensgröße angefer-
tigtcn und naturgetreu bemalten Hirsch ausge¬
stellt. Die neue Sehenswürdigkeit ist von Sta¬
tion Camberg sin 40 und von Beuerbach in 20
Minuten zu erreichen."- „Also alle nach Beuer¬
bach!" meint der „Kunstwart ", dem wir diese
Mitteilung entnehmen. „Warum sollten auch
andere Gebirge allein Hirschsprünge haben?
Jedes deutsche Gebirge hat das Recht auf Ro¬
mantik, , und wenn es auch eine Romantik aus
Blech ist — nur naturgetreu bemalt muß sie
sein. Zu den bemalten Rittern aus Holz oder
Ton, die der Stimmung der deutschen Burg¬
ruinen so wirksam nachhelfen, passen sie ja auch
wie der Draht zum Kesselflicker."

* Ausländische Keltertrauben . In den betei¬
ligten Kreisen scheinen Zweifel darüber zu beste
hey, inwieweit ctiva die für Tafeltrauben ge¬
währten Einfuhrerleichterungen auch auf Trau¬
ben anivendbar wären , die zum Zwecke des Kel-
terns eingesührt werden (Trauben der Weinlese).
Solche Weintrauben dürfen gemäß Ziffer 2 des
Artikels 3 der Kaiser !. Verordnung vom 4. Juli
1883, betreffend das Verbot der Einfuhr und der
Ausfuhr von Pflanzen und sonstigen Gegenstän¬
den des Wein- und Gartenbaues , — R.-G.-Bk. S.
15.3 — nur cingestampft in gut verschlossenen
Fässern, welche einen Raumgehalt von wenig¬
stens, 5 Hektolitern haben und derartig gereinigt
sind,, daß sie kein Teilchen von Erde oder Rebe
an sich tragen , über die deutsche Grenze einge¬
führt tverden. Die Vorschrift entspricht dem Ab¬
satz 3 des Artikels 2 der Internationalen Reb¬
lauskonvention vom 3. November 1881 — R .-G.-
Bl. für 1882 S . 125 —. Der Einfuhr in Fässern
ist nach Entscheidung des Reichskanzlers vom 25.
Februar 1887 unter sonst gleichen Voraussetzun¬
gen die Einfuhr in sogenannten Zisternen - oder
Kesselwagen gleich zu achten. Die für Tafeltrau¬
ben erlassenen anderweitigen Vorschriften fin¬
den auf Trauben der Weinlese keine Anwendung.
Die Grenzeingangsstellen , sind .hierauf mit der
Weisung aufmerksam gemacht worden , Versuchen
der Umgehung der Vorschriften für Trauben der
Weinlese unter dem Vorgeben, daß es sich uni die
Einfuhr von Tafeltrauben handle , unnachsichtlich
entgegenzutreten.

Handelsgerichtliche Eintragungen
Reu-Eintragung : In das Handelsregister ist

die Firma „Rhabarberwerkc Wics -
chaden Dr . Paul Bruch"  und als deren In¬
haber der Apotheker Dr . Paul Bruch in Wies¬
baden eingetragen worden.

* * *

Wiesbadener Bereinswesen.
— Rhein- und Taunusklüb . Ter Klub rüstet

zur frohen Wanderfahrt Niedernhausen —
Langcnsch  w a lbach,  der letzten der diesjäh¬
rigen Hauptwanderungen . Die Tour findet am
Sonntag , den 11. Oktober er. statt und wurde be¬
schlossen, dieselbe wie folgt auszuführen : Abfahrt
vom Hauptbahnhof früh 8.04 Uhr mit dem Eil-
zug nach Niedernhausen . Ankunft 8.30 Uhr.
(Fahrpreis 3. Klasse 65 -F .) Von hier Beginn der
Wanderung . Abmarsch 8.35 nach dem Buchwalds¬
kopf und Hohlenstein, 479 Meter . Marschzeit 1
Stunde . Ankunft 9.35 Uhr. Rast 10 Minuten.
Weitermarsch 9.15 Uhr auf schönen Waldwegen
nach Dasbach.  Auf schönen aussichtsreichen
Wegen, am Schützenhaus I d st e i n vorbei, nach
li ^ stündigem Marsche um 11 Uhr nach Jd-
st e i n. Rast 1 Stunde bis 12 Uhr im Hotel
Merz. Alsdann Weitermarsch durch die Stadt
auf die nach Ehrmbach führende Straße . In 1
Stunde erreicht man Ehrmbach,  nach 20 Mi¬
nuten die Höbenstraße und nach 35 Minuten das
Dörfchen Orlen (gegen 2 Uhr), tvo im Gast¬
haus von Witt 45 Minuten gerastet tvird . 2.40
Uhr Weitermarsch nach Born.  Von Born aus
in einer 14  Stunde nach Langenschwalbach, wo
im Hotel Russischer Hof die Hauptmahlzeit ein-
geuommen wird. Gesamtmarschzeit etwa 61/,
Stunden . Rückfahrt von Schwalbach 8.12 Uhr,
an Wiesbaden 9.18 Uhr. Die Teilnehmerkarten
zum Preis von 2.50 'M  für Essen, .Wein und
Trinkgeld (die Fahrkarten hat sich jeder selbst zu
lösen) sind bis Samstag abend 7 Uhr an den be¬
kannten Stellen L. Becker, Gr . Burgstraße 11,
K. Hack, Luisenplatz 5, Hahbach, Hellmundstraße
43, erhältlich.

— Stolzc -Schrey. Die Jahresversammlung
des Stolzeschen Stenograpben -Bereins (E. S.
Stolzc -Schrey) findet beute Mittwoch , den 7. Ok¬
tober, abends 9 Uhr, , im „Westendhof" mit fol¬
gender Tagesordnung statt : 1. Jahresbericht , 2.
Rechnungsvoranschlag, 3. Vorstandswahl , 4. Be¬
schlußfassungüber verschiedene Anträge.

* * *

Theater, Konrerte, Vorträge.
Königliche Tchanivicle. Heute, Mittwoch, gebt Verdis

„Aida" in Ssenc (Abonnement B) . Die Titelrolle singt
die Knnnnersängcrin Frau Lcfftcr Burkard, den Rhada-
mcsch der Kammersänger Herr Kalisch. Weiter sind be¬
schäftigt Fräulein Schröder und .die Herren Engelmann,
Geissc-Winkel«und Schwegler. — Morgen, Donnerstag,
beginnnt Frieda Sacchetto ihr Gastspiel als Scnella in
AuberS Oper „Die Stumme von Portiei ", eine Partie,
welche die anmutige Künstlerin erst vor kurzer Zeit in
der Dresdner Oper mit glänzendem Erfolg zur Darstel¬
lung brachte. Das Gastspiel findet bet aufgehobenem
Abonnement statt,

Q Geschwister Wiesen»,al Im Resideiiztheatcr. Der
Direktion Rauch ist es gelungen, die Geschwister Wiesen-
thak, die hervorragendstenVertreterinnen moderner Tanz-
sunft, zu einem einmaligen Gastspiel am Dienstag . 13.
Oktober, zu gewinnen. Die Geschwister Wicsenthal haben
überall die größien Erfolge davongetragcn, so u. a. bei
den Kanimerspiclenin Berlin und am Künstlertheater in
Wien. Zu diesem Gastspiel haben Dutzendkartcn und
Fünsziacrlarlen leine Gllltiglcit und sind die Preise der
Plätze wie folgt erhöht: Balkon 2 M,  2 . Sperrsitz 4 M,
1. Sperrsitz0 M,  1 . Rang-Loge S M,  Frcmdcnlogc 10 M.
Ter Vorverkauf beginnt ani Freitag , v. Oktober.

Tagesanzeiger für Mittwoch.
Kgl . (Schauspiele : „Aida", 7 Uhr.
Resr .SenzPheater : „Der Teufel", 7 jthr.
Bo lk.4the .ater : „Das Mädel ohne Geld", ..8.1S Uht
Kurhaus : Mailcoach-Ausflug3 Uhr, — KonzerteI

und S Uhr.
Walhallaihealer: „Die Dollar-Prinzessin, 8 Uhr.
Biophon -Theater:  Täglich geöffnet von 4.80

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends: Deutscher Hof —.

Friedrichshof — Hansa -Hotel — H o-
t e l Kaiserhos — Hotel Non neu Hof —<
Pala st- Hotel — Hotel Prinz Nicoles —•
Walhalla - Restauran -t — Cafe Hab 8 burg.

Var Nassauer Land.
ksindr im liand.

Sie kommen wieder, die zahlreichen Feinde
des Obstbaues, die im Frühjahr so schlimm an
unseren Obstbäumen hausen, daß viele derselben
kahl dastanden wie Besenreiser, sie kommen mit
tödlicher Sicherheit wieder: die Raupen der Ge¬
spinstmotte, des Apfelwicklers, des Goldafters,
des FrostnachtschmettcrlingS u. a.

Wer in den letzten Monaten des vorigen Jah¬
res Gelegenheit hatte, das -massenhafte Auftre¬
ten letztgenannten Obstbanmschäd.lings zu be¬
obachten, konnte mit Bestimmtheit einen bevor¬
stehenden Schaden Voraussagen. Ging man närtt-
lich in der Dämmerung in den Bäumanlagen
svaziercn, so sah man unzählige, kleine, bleiche
Schmetterlinge aufflattcrn und traumhaft von
Baum zu Baum schweben und oft kurze Rast
halten . Es waren dies die Männchen des kleinen
Frostspanners (Cheimatobia brumata ). Forschte
man näher nach und betrachtete einen Baum¬
stamm, so sah man an der Rinde desselben das
kleinere, nur mit Flügelstummeln versehene und
daher zum Fliegen nicht eingerichtete Weibchen
emporkriechen. Der Zusammenhang war klar er¬
sichtlich. _ Das flatternde Männchen suchte in-
stinktmäßig die an den Stämmen emporkriechen¬
den Weibchen auf, um sie zu befruchten. Die be¬
fruchteten Weibchen stiegen alsdann den Stamm
hinauf , um oben im Geäste an geschützten Stel¬
len 250—300 Eier abznlcgcn. Der starke Frost
des letzten Winters selbst konnte den Eiern
nichts schaden und so kam cs, daß Tausende und
Abertausende von Raupen, die ans den Eiern
auskamen, ihr Verwüstungswerk treiben , Blät¬
ter und Blüten abfressen und die Ernte vernich¬
ten tonnten . Hätte der Obstzüchter zu damaliger
Zeit die bekannten Klebgürtel angelegt, so wären
die verderbenschwangeren Weibchen dem^sicheren
Tode verfallen. Der zu Ende gehende Sommer
war dem Weiterbestände dieser Baumschädlinge
ungemein günstig; in verstärkter Macht werden
die Feinde im Herbst wieder anrücken. Wir
möchten deshalb im Interesse des heimischen
Obstbaues schon jetzt mahnen : „Scheut die ktei-
nen Kosten, die kleine Mühe nicht und legt bei¬
zeiten Baumgürtel an, Ihr .Obstzüchter alle!
Nicht der Einzelne, sondern die Gesamtheit
helfe mit in diesem Kampfe gegen die schlimmen
Feinde des Obstbaus !" Denn diese rücken jetzt
bald an mit Macht.

-v

D . Biebrich, 7. Oktober. Am 5. d. Mts . wur¬
den aus einer Bauhütte an der Realschule meh¬
rere Pickeln und Schaufeln etc. gestohlen.
Vom Täter hat .man bis jetzf noch keine Spur . —
Gefunden  wurde in der Schulstraße ein
Sack Zwiebeln. Derselbe gehört wahrscheinlich
einem auswärtigen Besitzer. Eigentümer wol¬
len sich auf der hiesigen Polizei melden. —
Festgenommen  und dem Amtsgericht bor-
gefuhrt wurde ein junger Mann , welcher sich in
unsiitlicher Weise an anderen jungen Leuten
vergangen hätte . Er wurde, da Fluchtverdacht
nicht vorliegt, nach Feststellung seiner Persona¬
lien wieder entlassen.

Y. Biebrich, 7. Okt. In dem Prozeß der
Svang . Krrchengemeinde  stand gestern
vormittag vor der zweiten Zivilkammer deS
Landgerfchts Wiesbaden Termin an . Zu einer
Urteilsfallung kam das Gericht auch diesmal
nicht, vielmehr erging Beschluß, einen neuen
Termin auf den 22. Oktober anzuberaumen . .

Schierstem, 7. Okt. Die evangelische Ge¬
meinde feierte am vergangenen Sonntag das
E r n t c d a n kf c st. Nach alter Sitte tvar Al¬
tar und Kanzel mit den schönsten und größten
fruchten unserer heimischen Garten - und Land-
ivirtschaft geschmückt. Vor der Predigt brachte
der Kirchengesangverein den Becthoven'schen
Chor : „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre"
zum Vortrag . — Der evangelische Kir¬
che n g e s a n g v e r e i n hielt am 4. Oktober sein
erstes Winterkonzert ab. Trotzdem der Termin
zur Slbhaltung dieses Konzertes nicht gerade gün¬
stig gelegt war , erfreute sich selbiges doch eines
sehr starken Besuches. Die vorzüglichen Dar-
bietungen legten beredtes Zeugnis von dem gro-
swn Können des Vereins ab. — Der Wasser*
stand des Rheines  ist weiter im Fallen be¬
griffen . Der hiesige tzafenpegel zeigte am. Sonn*
tag eine Wasserböbe von 1,72 Meter , heute- nrvr*
gen 9 Uhr eine solche von 1.65 Meter.
. er . Soniienberg, 7. Okt. In der letzten 'Sit«
zung des G c m e i n d e v or st an d e s ltntröei
über das Gesuch des Bailiniternehiners A. K.
D ö r n er - Wiesbaden beraten, welcher zur
Schuttabfuhr von seinen Bauplätzen die untere
Bingertstrahe und verschiedene Feldioege im Di¬
strikt „Ober der Dietenmühle" benutzen will. Die
widerrufliche Erlaubnis ivird unter verschiede¬
nen Bedingungen erteilt , um das Bauen in die¬
ser Gegend zu fördern. — Das Gesuch des Bäk-
kermcisters Friedrich Deh m um Auszahlung des
Käufpreiscs für das von ihm zur Erbreiterung
der Mühlgasse abgetretenen Geländes soll der
Gcmcindeveriretilng zur Genehmigung empfoh¬
len ivcrden. — Zur Instandsetzung des Fuß¬
weges  neben dem Hausgrundstück Dienstbachs
Wiesbadcnerstraße nach der Kaiser-Wilhelmstra¬
ße sollen Schlacken verwendet werden. Ferner
soll über die Herstellung des rechtsseitigen Trot.
toirs der Wiesbadenerstraße (Bergseite) und der
Slufgang nach der Kaiser-Wilhelmstraße ein Ko¬
stenanschlag durch den Wegcmeister ausgearbeitct
werden. — Ein Gesuch um Abgabe von 390—40d
Kubikmeter Bruchsteinen aus dem Bierstadte«
Stall soll vorerst der Forstbchörde zur Begutacb«
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tung vorgelegt werden. — Die Wahl des Leh¬
rers Heymach in Wallau zum Lehrer an der
Volksschule zu Sonnenberg hat die Bestätigung
der Königlichen Negierung erhalten . Sie Ein¬
führung wird in den nächsten Tagen erfolgen.

y. Nieder -Walluf , 7. Okt. Der Fuhrmann ei¬
ner Wiesbadener Brotfabrik , der täglich Brotlre-
ferungen an Wiederverkäufer hierher zu bringen
hatte , ließ bei der Abrechnung im Bureau ver¬
schiedene Kunden, die seiner Angabe nach Nicht
bezahlt hätten , mit den entsprechenden Betragen
belasten. Vergangene Woche wollte der Geschäfts¬
inhaber die ausstehenden Beträge einkassieren,
mußte jedoch die unangenhme Wahrnehmung
machen, daß ber Fuhrmann die Betrage insge¬
samt 100 M,  bereits einkassiert und das Geld für
sich verwendet hatte.

S . Eltville , 7. Okt . Die Landwirtschaftliche
Zentral -Darlehnskasse für Deutschland, Weinab-
teilung Eltville , versteigerte gestern hierJO Num¬
mern 1900er, 1901er. 1902er, 1903er, 1904er und
1905er Weine , die sämtlich zu annehmbaren Prei¬
sen zugeschlagen wurden . Diese Weine ent¬
stammten Lagen der Gemarkung Eltville, Erbach,
Neudorf, Kiedrich, Rauenthal . Hattenheim,
Oestrich, Hallgarten , Bingen und Rudcsheim.
Sie waren zum großen Teile flaschenfertige Ge¬
wächse. Der Gesamterlös stellte sich auf 49b80
Mark  ohne Fässer.

ss. Eltville , 7. Okt. Bei der Obstausstellung
in Geisenheim wurden die Villa „Sicam-
bria"  von hier mit der silbernen Vereinsme¬
daille und Graf zu EI  tz mit der bronzenen
Vereinsmedaille prämiiert . Die Villa Sicam-
bria erhielt ferner noch zwei Geldpreise und
ein Diplom.

h. Nüdesheim , 7. Okt. Einen für seine Ver¬
hältnisse recht empfindlichen Verlust erlitt ein m
Wiesbaden bedienstetes Zimmermädchen gele¬
gentlich eines Ausfluges nach dem Nieder-
w a l d d e n km a l. Das Mädchen verlor  näm¬
lich sein Handtäschchen, in dem sich seine gesam-
ten Ersparnisse im Betrage von 480 Jl (in Ooto)
befanden . Trotz eifrigen Suchens und soforti¬
ger polizeilicher Meldung ist das bedauernswerte
Mädchen bis jetzt nicht wieder in den Besitz sci-
ncs sauer ersparten Geldes gekommeii.

s . Lorch, 7. Okt. Die allgemeine Weinlese
in hiesiger Gemarkung nimmt am kommenden
Donnerstag , 8. Oktober er ., ihren Anfang.

n. Braubach , 7. Okt. Ein von der Staats¬
anwaltschaft in Metz steckbrieflich verfolgter
Schlosser wurde heute hier f e stg e n o m m e n
und dem nächsten Gefängnis emgeliefert . —
Einige Winzer haben bereits mit der Trau¬
be  n l e s e in ihren Weinbergen begonnen, da Die
Trauben in den letzten Tagen sehr tn Fäulnis
übergehen. Die allgemeine Lese wird wohl auch
nicht mehr lange auf sich warten lassen. — Die
ehemaligen 87er haben sich hier zusammengetan
und eine Reisekasse gegründet, um es so jedem
alten Soldaten zu ermöglichen, an dem tm näch¬
sten Jahre stattsindenden 100jährigen Regi¬
mentsjubiläum teilnehmen zu können.

% Königstein,7.Okt. Ein junger Frankfur-otograph namens Sachs stürzte  beim
Photographieren auf der hiesigen Festungsruine
ein etwa 14 Meter hohes Gemäuer herab und
blieb schwer verletzt  liegen . Er kam ins
Krankenhaus.

29 Jahre alte Spengler Ludwig B e n s e aus
Neu-Brandenburg 5 Jahre 6 Monate , der 26jah-
rige Fuhrmann Fr . Schmidt  4 Jahre 6 Mo¬
nate 2 Wochen, der 31jährige Heizer Peter
T r i e t s ch von Eberstadt, sowie der 29jährige
Taglöhner Georg Bräunig  von Stierbach je
4 Jahre 6 Monate Zuchthaus. Allen wurden dre
bürgerlichen Ehrenrechte aus 5 Jahre aberkannt.

llus den Nachbarländern.
Rhrmhessifche Weine. Die Herbstnebcl hüllen

seit eiwa zehn Tagen frühmorgens den Rhein
und das angrenzende Weinbaugebiet in dichte
Schleier . Gegen 9 Uhr lichtet sich der Nebel¬
schleier, und herrlicher, warmer Sonnenschein
strahlt hernieder bis zum Abend. Diese nachträg¬
liche Sommerwitterüng kommt, wie man aus
R h e i n h e s s e n schreibt, den Trauben noch sehr
zu statten , sie bewirkt die Ausreise und erhöht
den. Zuckergehalt. Soweit die Trauben noch ge¬
sund , sind, werden sie mindestens einen brauch¬
baren Mittelwein liefern . Leider hat die naß¬
kalte Witterung des Monats August und die
hierdurch geförderten Rebenkrankheiten den Ge¬
samttraubenbestand stark dezimiert ; aber dennoch
gibt es eine Reihe von Weinorten , die immer noch
aus einen guten ^ -Herbst rechnen. Zu letzteren
zählen der Jngelheimer Grund und die Gegend
Mainz -Worms ? In Frage kommen allerdings
nur noch die weißen Trauben , da die Lese der
Frühburgunder , des Kleebrot und der Portu¬
gieser im großen und ganzen beendet ist.

(f  Bingen , 7. Okt. Die Eisenbahndirektion
Mainz hat das Ersuchen der Binger Handels¬
kammer, den Triebwagenverkehr  Mainz
—Gau -Algesheim bis Bingen auszudehnen , aus
betriebstechnischen Gründen abschlägig beschie-
den. Bei einer Weiterführung bis Bingen würde
der Hauptzweck des Triebwagenverkehrs , den
Vorortverkehr mit Mainz durch möglichst stünd¬
liche Fahrgelegenheit zu verbessern, nachteilig be¬
einflußt , weil Bingen nicht mehr zu den Voror¬
ten von Mainz gehört und durch Anschluß aller
Stationen der Strecke Mainz—Bingen der Rackkn
des Triebwagens nicht ausreichen würde.

C. Darmstadt , 7. Okt. Jener brutale
V e r g c w a l t i g u n g s a kt, den am 16. August
d. Js . gegen Mitternacht 6 rohe Patrone in der
„Tanne ", einem Walde bei Darmstadt , nächst
dem Bahnhof an einem 20jährigen in Frankfurt
bediensteten Mädchen vollführtcn , da dessen Be
gleitcr , ein jetzt vom Militär entlassener Ser
geant, es nach dem Ueberfall im Stich gelassen
hatte , tvurde heute unter Ausschluß der Ocffent-
lichkeit vor dem Schwurgericht verhandelt . Ritt
Rücksicht auf daS allgemeine Interesse war dze
Presse zugelasscn. Einige der Burschen haben
schon ähnliche Taten verübt , alle sind vorbestraft.
Sie haben am fraglichen Abend nach 11 Uhr das
nach der Bahn zugehende Paar auf der Land¬
straße überfallen und das Mädchen in den Wald
geschleppt und vergewaltigt , während her Ser¬
geant durchging. Sie nahmen dem Mädchen die
silberne Taschenuhr, sowie das Handtäschchenmit
mehreren Mark Kleingeld ob. Die Geschworenen
sprachen sämtliche Angeklagten schuldig und vcr.
sagten bis auf einem, dem 27 Jahre alten Weiß
bindcr Albert A Ilmeritter,  gcb . in Franko
kurt, die mildernden Umstände. Er wird zu 2
Jahren Gefängnis verurteilt . Die übrigen er¬
hielten : der 33 Jahre alte Rotzwärter Ph . I.
W eh r n >u von Albach 0 Fakire 7 Monate , der

Die weit vor Gericht.
Ein Freispruch.

Der Kaufmann Karl Ludwig Chr.-W ies-
baden  baute auf seinem Grundstück in der
Scharnhorststrahe ein Haus und als dasselbe so¬
weit fertig war , fiel ein Passant in ein Keller¬
loch am Trottoir , und zog sich dadurch eine Ver¬
letzung zu. Hieraus entstanden eine Anzahl
Prozesse, wobei der Angeklagte einen Zeuge»
ausgesucht und versucht haben soll, ihn unter
Geldversprechungen zu einer falschen Aussage zu
veranlassen. CH. war deshalb wegen Verleitung
zum Meineid angeklagt. Das Gericht fällte einen
Freispruch, da dem Belastungszeugen nicht ge¬
nügend Glauben geschenkt wurden.

Bei Wein und Sekt.
Der 26jährige Schlosser Georg St . aus Elt¬

ville  hat schon mehrere Freiheitsstrafen wegen
Diebstahls verbüßt . Am 8. August wurde er aus
dem hiesigen Krankenhausc entlassen, wo er an
einer schweren Krankheit acht Wochen lang dar¬
niederlag . Sein Weg führte ihn nach Neudorf.
Er wollte beim Pfarrer ein Almosen erbitten.
Im Pfarrhof angekommen, verschaffte er sich je¬
doch Eingang in den Keller und suchte nach Essen,
was er leider nicht fand. Dafür aber entdeckte
er Bier , Wein und sogar Schaumwein . St . labte
sich ausgiebig daran und als er genug hatte, legte
er sich hinter den Fässern schlafen. Aus Stroh
hatte er sich dort ein bequemes Lager errichtet.
Im übrigen ernährte er sich mit Aepfeln, die er
sich aus dem Garten holte. So ging es vier Tage
und Nächte. Schließlich entdeckte der Pfarrer im
Hofe verdächtige Fußspuren und schickte nach dem
Bürgermeister . Bei der Durchsuchung des Hau¬
ses fand man dann den Angeklagten unter den
Fässern liegend vor. St . wurde ivegen verur¬
sachten schweren Diebstahls zu einem Jahr Ge¬
fängnis und wegen Mundraubs zu vier Wochen
Haft verurteilt ..

Zu schnell gebaut!
Dem Architekten Otto R .-W i c s b a d c n war

die Leitung des Neubaues Rüdeshcimerstratze 31
übertragen ivorden. Als die Arbeiten zu Ende
gingen, stürzte am 16. März ein Balkon der
dritten Etage ein . Nach dem Ergebnis der Ver¬
handlung , dem Urteil der Sachverständigen, war
derselbe nicht genügend verankert und das ver¬
wendete Material nicht vorschriftsmäßig, wes¬
halb auch die Maurermeister Ludwig M.-B i er¬
st a d t und Georg E. mitangeklagt waren . R.
wurde zu 100 Mark Geldstrafe verurteilt , wäh¬
rend die beiden Mitangeklagten M. und E. frei
gesprochen lvurden.

Vom Chauffeur überfahren.
Der Chauffeur G. aus Frankfurt fuhr am 3.

Mai mit seinem Automobil auf der Chaussee
Griesheim -Frankfurt . Dabei mutz ihm ein De¬
fekt an seinem Wagen passiert sein, denn plötzlich,
als er in voller Fahrt ivar , flog der Hintere Teil
des Wagens nach der Seite und zog das Vorder¬
teil mit. Der Wagen rannte gegen einen Baum
und riß einen Radfahrer mit sich. Währen der
Angeklagte und die Insassen des Wagens aus
demselben heraus auf einen Acker flogen, und
mehr oder minder leichte Verletzungen davoutru-
gen, mußte ber Radfahrer bei dem Unfall sein
Leben lassen. G . hatte sich deshalb vor der hie-
igen Strafkammer wegen fahrlässiger Tötung

zu verantworten . Zur Verhandlung waren eine
größere Anzahl Zeugen und Sachverständige

geladen. Die Sachverständigen führen den Un-
-all auf einen Defekt au der Bremsvorrichtung
oder den Pneumatiks zurück. Die Adlersahr¬
radwerke stellen dem Angeklagten, der schon 20
Jahre bei ihnen tätig ist, das beste Zeugnis
aus . Die Verhandlungen , die etwa 4 Stunden
dauerten , endeten mit einem Freispruch des An¬
geklagten, da eine Fahrlässigkeit demselben nicht
nachzuweisen war . Der Staatsanwalt hatte 3
Monate Gefängnis beantragt.

Wechselfälschung.
Der Dachdeckermeister W. in Hadamar

fälschte, als er sich in Zahlungsschwierigkeiten
befand, 2 Wechsel in Köln von 1200 und 600 Jl
und gab sie an seine Gläubiger Iveiter. Zur
vZeit der Einlösung war Konkursverfahren über
das Vermögen des W. eröffnet worden. Wegen
schwerer Urkundenfälschung und Betrugs wurde
W. zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt.

Diebstahl im Rückfall.
DaS 22jährige Dienstmädchen Louise St ? hiet?

ist schon einige Male wegen Diebstahls vorbei
straft . Am 7. Juni , nachdem sie erst 17 Tage aus
dem Gefängnis entlassen war, stahl sie ihrem
Dienstherrn über 20 M Bargeld . St . wurde des
halb zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

schast des Frankfurter Fußball-Clubs „Viktoria" Nach
Frankfurt, während die 3. Mannschaft der gleichen des
F .-C. „Victoria" hier auf dem Sportplatz ein Spiel
liefert.

Neuer aus aller well.
K Das Schicksal des Bombenwerfcrs . Als am

Dienstag vormittag in Warschau  ei » junger
Mensch die Treppe zur Wohnung des Unterneh¬
mers Hohenstein in der Zelaznastraße hinauf¬
ging, der schon vorher Drohbriefe erhalten hatte,
erplodierte eine Bombe, die er trug . Dem Ter¬
roristen wurde der Leib ausgcrisscn, zwei Woh¬
nungen und die Flurtrcppe wurden zerstört und
viele Fensterscheiben zertrümmert.

) Fessellosc Stiere . Bei einem Stiergefecht
in Villafranca brachen erschreckt durch das Ge-
rhrei der Menge, mehrere Stiere aus . Zahlreiche
Versonen wurden verletzt, darunter mehrere
chwer.

© Auf dem Grab der Mutter erschossen. Aus
dem Grabe seiner im April d. Js . verstorbenen
Frau wurde am Montag Vormittag der 67 Jahre
alte praktische Arzt Dr Meder in M a n n -
heim  mit einem Schuß in der Schläfe tot oufge-
undeu. Es schwebte gegen Dr . Meder cin Straf-

versahren wegen Kuppelei
© Selbstmordversuch des Bankiers Roth¬

schild. Der Bankier Rothschild in Gießen
machte in der inedizinischen Klinik, wohin er ver¬
bracht worden war , einen Selbstmordversuch, HM-
wlgedessen ist er jetzt der psychiatrischen Univer-
itätsklinik überwiesen worden.

© Ein gefährlicher Arzt. Die Strafkammer
in Lüneburg  verurteilte den praktischen Arzt
Dr . Garmse » aus Neuhaus a. d. Elbe wegen
zahlreicher Sittlichtcitsverbrechcn an Schulkna-
bcn zu drei Jahren Zuchthaus.

© Riedel vor dem Reichsgericht. Das Reichs¬
gericht hob auf Revision des wegen Sittlichkeits-
Verbrechens in zwei Fällen und wegen Bcrleitung
zum Meineid zu vier Jahren Zuchthaus verur¬
teilten Rentiers Dr . Viktor Riedel dieses Urteil
auf, soweit cs wegen Sittlichkeitsverbrechens er¬
gangen ist: zugleich wurde die Gesamtstrafe und
die Nebcnstrafc» aufgehoben. Im übrigen wurde
die Revision verworfen.

© Kcsselerplosion. Am Dienstag nachmittag
ist auf dem Hartsteinwerk Sonneberg bei Barth
(Pommern ) einer der Trockenkessel, die zum
Stärken der Steine gebraucht werden, explodiert.
Vier Menschen wurden schwer, aber nicht lebens¬
gefährlich verletzt. Das Fabrikgebäude wurde
bedeutend beschädigt.

© Mörderin Liebe. In einem Caf6 in der
Nähe des Rathauses in Brüssel  ermordete
am Montag ein Mann »ach einem kurzen Wort¬
wechsel seine Geliebte , eine Deutsche namens
Marie S ., indem er ihr schwere Verletzungen am
Uuterleibe und an der Brust beibrachte. Die
Frau wurde sterbend ins Spital gebracht. Der
Mörder wurde nach kurzer Gegenwehr verhaftet.

© Vom Kirchturm gestürzt. Bei der Aus¬
besserung des Kirchturmes in Zeiskam (Pfalz)
stürzte der verheiratete Schieferdecker Schwall
45 Meter tief ab, brach das Genick und war
sofort tot.

© Ein Opfer des Messers. In der Nacht
zum Dienstag wurde in Heidelberg  der 24-
jährige Wagner Wilhelm Brand bei einer Strei¬
tigkeit, an der er selbst ganz unbeteiligt war,
durch Dolchstiche verwundet ; er ist seinen Ver¬
letzungen erlegen.

© Eine blutige Tat wurde in vergangener
Nacht im „Sandhof " zu He i I b r o n n. einer m
der Nähe der Stadt gelegenen Wirtschaft
verübt. Dort drang kurz nach Mitternacht der
dreißiaiährige verwitwete Jul . Rank in das
Schlafzimmer der fünfzehn Jahre alten Wirts¬
tochter Helene Gehrig em und versuchte da-
Mädchen zu vergewaltigen . Als der Unhold hef¬
tigen Widerstand fand , griff er in ferner Raserei
zum Messer und versetzte dem Mädchen zahl¬
reiche Stiche , teils in den Unterleib , teils in die
Hände, so daß es kaum mit dem Leben davon
kommen dürfte . Der Täter wurde in seinem
Wohiiort Großgertach verhaftet.

Das Blatt fügt hinzu, der Eindruck der Sache
sei der, daß England und Frankreich beiseite ge.
lassen würden.

Deutsche Auswanderer.
Bremen , 7. Okt. In den ersten neun Mona -,

trn dieses Jahres sind 44 142 Personen — gegen
180 421 Personen im Vorjahre — ausgewandert,
darunter 7662 Deutsche, gegen 12779 im Vor.
jahre.

Das Weingesetz.
Beruli », 7. Okt. Die Bundesratsausschüsse

für Handel und Verkehr und für Justizwesen ha¬
be» in einer achtstündigen Sitzung de» Entwurf
eines Weingesetzes in erster Lesung beraten . Eine
zweite Lesung wird sich in den nächsten Tagen
anschließcn und sodann alsbald die Beratung des
Entwurfes im Plenum stattfinden.

Keine Marinevorlagc.
Berlin , 7. Okt. Die Meldung eines Berliner

Blattes , das Reichsmarineamt bereite eine Vor¬
lage vor, in der 200 Millionen Mark für neue
Schiffsbauten gefordert werden, beruht, wir die
„National -Ztg ." mitteilt , auf Erfindung . (Siehe
„Rundschau".)

Bosnien und die Herzegowina annektiert.
Wie » , 7 . Okt. Die Annexion Bosniens

und der Herzegowina durch Oesterreich ist nun¬
mehr vollzogen worden. Kaiser Franz Josef
hat an das bosnisch-hcrzegowinische Volk eine
Proklamation gerichtet, i» der er den annek¬
tierte » Provinze » eine Bcrfnssnng verleiht.

Kur der Sportwelt.
Fusiballsport.

Sport-Verein Wiesbaden. Die am vergangenen Sonn¬
jag staitgehabten Wettspiele Iirachtcn dem Sport-Verein
einen Sieg aus der ganzen Linie. , Die 1. Maniischast
machte ihre Niederlage gegen „Brstannia"-Frankfnrt da
durch wieder einigermaßen gut, dag sic, obwohl mit 5
Ersatzleuten spielend, den Frankfurter F .-C. von 1002
überlegen mit 8:0 schlug. DaS Resultat ist deshalb be¬
achtenswert. weil der F.-C. von 1002 in den Spielen
um den Pokal des Franllurtcr General-Anzeigers de»
Franlsurler F.-C. Vrttannia zweimal schlagen konnte.
Die 2. Mamischast dcS SPort-PerciuS koiinle gegen die
2. Manuschast der Frankfurter „KickcrS" mit 2:0 siegen,
während die 3. Mamischast tu Franksurt gegen die gleiche
.Manuschastder Frankfurter „Kickers" das schöne Resultat
Don 0:2 erzielte. Am kommende» Sonntag tritt die 1.
Mannschaft des Sport -Vereins seinem schwere» Gegner,
dem Hanauer F .-C. van 1803 in Hanau gegenüber. Tie
2. Mannschaft fahrt zum Svicl gegen die zweiie Mann-

Letzte Drahtnachrichten.
Die Döbcritzer Jagden.

Berlin , 7. Okt. Bei herrlichem Herbstwetter
begannen gestern die Parforcejagden in Döbcritz
unter Teilnahme von 120 Reitern und fünf Da-
men.

Das „europäische Gleichgewicht".
London, 7. Okt. Im Gegensatz zu jenen Mel¬

dungen, wonach Tittoni und Jswolski sich zu¬
stimmend über die Anerkennung Bosniens und
der Herzegowina ausgesprochen hätten , erklärt
„Daily Chronicle". daß beide Staatsmänner in
der Unterredung mit Baron Aehrenthal Ein¬
spruch gegen die Verletzung des Berliner Ver¬
trages erhoben und Oesterreich ersucht hätten,
Mittel und Wege ausfindig zu machen, um
das Gleichgewicht der europäischen
Politik  auf dem Balkan wieder herzustellen.
Sic verlangten keine territorialen Kompensa¬
tionen. Die Bedingungen , unter ioelchen die
fragliche Tatsache anerkannt werden könnte,
wurde bei den Konferenzen gleichfalls erörtert.
Namentlich bildeten dieArtikel 25 rmd 29 des
Berliner Vertrages Gegenstand der Diskussion.
Oesterreich hat auf die Rechte des Artikels 28
verzichtet, lieber Artikel 29 sei noch keine Einig,
ung erzielt worden, da aber Italien und Nuß.
land einen Druck auf Oesterreich ausübten , so
sei cö tvahrschcinlich, daß daS letztere nnchgebcu
würde. ES bestätigt sich, daß Rußland die Ab-
schaffuug des Artikels des Pariser Vertrages
verlangt , welcher de» russischen Kriegsschiffen
die Durchfahrt durch die Dardanclleu verwehrt.

Temp. nachC. || Barometer gestern 749 mm
Voraussichtliche Witterung für 8. Okt. von

der Dienststelle Weiwurg : Zunächst heiter,
später zunehmend Bewölknng.

Niederschlagshöhe seit gesternr Weilbnrg 0,
Felddcrg 0, Nculirch0. Marburg 0, Fulda 0,
Witzmhausen0. Schwarzenborn0, Kassel 0.

Waffer- Rheinpegel Caub gestern2.02 heute1.98
stand: Maiupegel Hanau gestern1.14 heute 179

Lahnpegel Weilburg gestern 1.18 heute 1.14
Sonnenaufgang 6.13 Mondausqana 5.S3

8- Bl . Eonn-nllnterganz 5 22 Mondunterganl, 8.43

Carl Müller, Wiesbaden, nur Langgasse 48
Optiker. Wissenschaftliches Institut für
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Aus der Geschäftswelt.
Stotterer . Die unter staatlicher Kontrolle stehende

Straßburger Sprachheilanstalt Dir . L i,c b c r eröffnet
demnächst wieder einen Heil-Kursus hier in Wiesbaden.
Daß diese Anstalt mit den größten Erfolgen arbeitet, geht
daraus hervor, daß dieselbe zahlreiche Anerkennungen
von hohen und höchsten Herrschaften erhalten hat . Auch
geben Professoren und Aerzte der Universität Straßburg
dem Institut ihre Leidenden zur Heilung und sind von den
Erfolgen sehr erbaut. Das Institut hat die bisherige
Wohnung hier in Wiesbaden nach Babnhofstraße 3,
1. Stock verlegt, woselbst. Anmeldungen zu einem Kursus
nur nächsten Donnerstag, den 8, Oktober, von 10 bis 5
Uhr abends entgegen genommen werden.

Verlange» Sic die kostenlose Zn-
sendung von Probcnnmmcrn des
„Wiesbadener General - Anzeigers",
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

ms, nur den Koni nidil hingen lallenI
Sic werden morgen wieder ganz wohlau,
sein und die Tour mit uns machen können
lvcuu Sic nur ein halb Dutzend Fays ächtcr
Sodcncr MincrastPastillcii in heißer Milch
nehmen. Dann können Sic auch noch
>u paar lutsche», aber dann sind Sie morgen
auch wieder völlig in Ordnung . Da nehmen
Sic — ich versorge mich vor der Sommer-
reise immer ordentlich mit Fays Sadcncrn
und kann Ihnen schon ein paar ablasscn.
Sind übrigens gar nicht teuer — die
Schachtel kostet nur 85 Pfennig, und man
kann sic in allen Apotheken, Drogerien und
Mincralwasserhandlungen haben. Nach-
ahmuugcu jedweder Art weise man ent¬
schieden zurück. , 13869

Zumtügl.Gebrauch>.« »»ch-
wasser ,een unenthcbriich«,
iToalet mittel ,verschönert ü.
Teint , macht zarte welsee
H*nde; Nur echti .rotenCalt
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Handel und Industrie.
Der Balkan und die Börsen.

Die Proklamation des Fürstentums Bulgariens ZUM
Königreich , die Kriegsvorbereitungsn in der Türkei und
Bulgarien , der Brief Kaiser Franz IosesS an die Sou¬
veräne der Großmächte über das staatsrechtliche Perhäli-
nis Oesterreichs zu Bosnien und der Herzegowina —
kurz die Aufrollung der ganzen Orienttrage und die Be¬
sorgnis , daß ernste Verwicklungen nicht als ausgeschlos¬

sen anzusehen sind, haben die Börse in eine begreif¬
liche, sehr unbehagliche Stimmung verseht und einen
mehrprozentigen Rückgang der Kurse herbeigcsührt . Das
Geschäft war allerdings nicht sehr groß , was damit zu¬
sammenhängt , daß der Besuch an den Börsen infolge des
hohen jüdischen Feiertages erheblich eingeschränlt war
und LaS Privatlapital bisher zu den neuesten Vor¬
gängen auf dem Balkan nicht Stellung nehmen konnte.
Bon einer Jnterventionstätigkeit der Großbanken war
bisher nichts zu merken . Deutsche Bank-Aktien , die durch
»ic Interessen aus dem Orient in erster Linie engagiert
find, wurden am Schluß der Berliner Börse gestutzt.

Der Weinljandel.
Bon der Obcrmoscl , 5. Olt . Wegen der rasch vorge¬

schrittenen Tranbenfäule mutzte trotz des hochsom¬
merlichen Wetters , durch welches die Traube noch außer¬
ordentlich an Zucker gewinnt , an einzelnen Orten der
Obernwsel mit der Traubenlese begonnen werden . Auch
der Handel im „Neuen " ist schon sehr lebhaft . In den
luxemburgischen Weinorten Ahn und Wormeldkngen wur¬
den in der verflossenen Woche 120 Fuder Neuer zu dem
Durchschnittspreis von . 400 Frcs . pro Fuder aufgekauft.
Ehnen schloß einige Käufe zu 10—17 Frcs . pro Hotte
und Wincheringen zu M 330 pro Fuder ab . Auch die
Mittelmofel wird mit dem Borlefen nicht mehr lange zu-
rückbleibcn, in Zeltingcn ist eine solche für den 2. Ok¬
tober und in Nerzig und Erden für den 2. Oktober vor¬
gesehen.

Mainz , 5. Okt . Die Wcinvcrstcigcrung von Gutsbe¬
sitzer Conr . Werner in Gau -Bischofsheim war recht gut
besucht und lourden die Weine durchschnittlich zu den an¬
gesetzten Taxen zugeschlagcn . Bezahlt wurden für 14
Stück IllOScr Gau -Bischofshcimcr M 650 — 850, 4 Halb¬
stück do. do. zu M 410 —500, 4 Stück 1903er de. zu

M 620 — 670, 6 Stück 1807er do. zu „il  030 —870 und 1
Halbstück do. do zu M  420 . Gesamterlös M 19 .470.

Die Börse vom Tage.
Berlin , 6 . Okt. Bei der Ungewißheit über Krieg

oder Erhaltung des Friedes im Balkan erüffnete die
Börse in schwacher Haltung . Es fanden für Rechnung
der Provinz weitere Engagementsglattstellungen statt , die
bei der abwartendcn Haltung der Spekulation die An-
fungskucss noch unter das gestrige . Schlußniveau drückten.
Die Börse befürchtet von einer neuen Konferenz der Groß¬
mächte, daß durch eine solche für einige Zeit die Börse
stetig beunruhigt werde . Der feste Schluß Newhorks,
sowie die leichte Erholung der Westbörscn blieben cin-
druckSloö, da die Spekulation Paris und London abwar¬
tete . Banken bröckelten säst durchweg weiter ab , bis zu
1 Prozent . Bon Montanwerten gaben nur Bochumer
Gußstahl und Laurahütle stärker nach. Die Ungewißheit
über die Entwickelung der Lage am Roheisenmarkle
drückte auf den Markt fortdauernd . Amerikaner ans
Newhorl weiter nachgebcnd , ebenso österreichische Bahnen
und Oricntbahnaktten . Von Renten Sproz . ReichSanlciU:
leicht erholt , wogegen Japaner auf mattere Londoner
Notierungen bis 3^  Prozent verloren . Russen auf ge-
slrigem Schlußnivcau eröffnend , auf niedrigere Lon¬
doner und Pariser Kurse weiter nachgebcnd . Schiffahrts¬
aktien auf Rückkäufe leicht erholt , Elektrizitätsaktien da¬
gegen weiter weichend. Im weiteren Verlaufe machte
die Rückwärtsbcwegung , unterstützt durch mattere Aus-
landskurse , Fortschritte . Tägliches Geld 314 , Prozent.
Auf höhere Londoner und Pariser Kurse trat in der
zweiten Börsenstunde eine leichte Befestigung ein , die sich
auch in der dritten Börscnstundc bei stillem Verkehr sort-
sctzte. Ter Kasfaindustriemarlt war durchweg matt , da
das Privatpublikum stark realisierte und die Bürfenspeku-
lalion erst dann Ware aufnahm , als die Besserung am
Ultimomarkt deutlicher in Erscheinung trat.

Privat -Diskont 2% Prozent.
Frankfurt n. 'Di., ' 6. Okt . Kurse von 11/,  bis 23/

Uhr . Krcditaktien 199 c 109 .90, Diskonto -Komin . 177 .50,
Dresdner Bank 146.50.

Staatsbahn 147 .30, Lombarden 22 .80, Baltimore
07 .90.

Gclsenkirchencr 101 a 191 .90.
Franksurt a . Di., 6. Olt . lA b e n d b ö r s e.) Kredit-

aklicn 199 .70 a 90 b. Diskonto -Komm . 177 .60 a 80 b.

Teittsche Bank 238 .40 b. Handelsgesellschaft 167 .— b.
Nationalbank 119.60 b. Schaasshausen 135 .30 b. Tarnl-
stüdter Bank 127.— a 127 .20 b. Banane Ottomane 140 .10
Brief . 140 .— Geld . Dresdener Bank 146 .85 b.

Staatsbahn 147.46 b. Lombarden 22 .80 b. Balti¬
more 98.65 b . Pakctfahrt 105 .80 b.

Russen 1902 81.80. Türkenlole 138 .60. b. Türken
1905 82.20 b. Kleher 298 .20 b . Edison 223 .70 b.
Siidd . Kabelwerke 125 .50 b. Schlickert 120 .90 b. Höchster
304 — b. Siemens u . Halske 201 .80 b. Wittener
303 .25 b.

Vom Obstmarkt.
Diostobstbcrichte. Altensteig . Heute besuchten mehrere

auswärtige Händler die umliegenden Ortschaften , wo noch
größere Mengen von Obstvorräten vorhanden . Angebote
würden gemacht zu M 2 .20—2.30 per Zentner . Abschlüsse
sind indes in hiesiger Umgebung bis heute wenig er¬
folgt . — Urach. Auf dem Obstmarkt ging es recht lebhaft
:,’ij  Die Zufuhr betrug etwa 1500 Zentner , die alle zu
Jl  2 .80—3.50 pro Zentner verkauft wurden . — Radolf¬
zell. Dem gestrigen Lbflmarkt wurden zugeführt : Most¬
obst: ca . 20,036 kg. Birnen und 29 .543 kg. Aepfcl : Ta¬
felobst : ca. 3233 kg. Birnen und 15,698 kg. Aepfcl . Preise
für Mostobst : Birnen M 4 .20— 1.70 pro 10t» kg., Aepfel
JC 4 —4.20 pro 100 lg . Tafelobst : Birnen 9— 10 F,
Aepfcl 6— 10 beides pro kg. je nach Qualität . Most¬
obst fand raschen Absatz, Tafelobst wcnger schnell, doch
wurde auch letzteres fast bollstälidig verkauft.

Ter rheinische Holzmarkt.
Die Verhältnisse am rheinischen Brettcrmarlt haben

sich immer noch nicht gebessert. Das Angebot in Aus-
schutzware ist eben durchschnittlich zu erheblich gegenüber
dem austretenden Bedarf . Ter Absatz in Kanthölzern war
durchaus schleppend: nur ein kleiner Teil der Sägewerke
konnte ordnungsmäßigen Betrieb unterhalten . Mit bil¬
ligen Angeboten wurde der Markt geradezu über¬
schwemmt. Sehr nngüilstige Listen mit üblicher Wald-
lantc geschnittener Tannen - und Fichtenhölzer wurden
sogar zu 37—30.60 M,  das Festmctcr Bet freier Lie¬
ferung Mannheim übernommen . In jüngster Zeit hat
zwar eine Anzahl Rundholzverkäufe an den oberrhei¬
nischen Märkten slaUgefunden , indes legten sich die rhei¬
nischen und westfälischen Sägewerke unverkennbar Zurück¬
haltung in der Eindeckung auf , weil sie mit den von den
süddeulschen Langholzhändlern geforderten Preisen nicht

einverstanden waren . Ob das am Markt vorhanden«
Rundholz die bisherigen Preise weiter erzielen wird,
muß noch abgewartet werden.

Am Mainzer  Markt fanden anhaltend einzeln«
Flöße Absatz. Als Käufer trat haupttächlich die rhei¬
nische und westtälische Säge -Industrie auf . Frei Mittel-
rhein stellte sich der rheinische Kubikfuß Wasfermatz auf
6012 —̂61 «3 In Mannheim fanden nur einige Flöße Ab¬
nahme . Die ungefähren Preise stei Mannheimer Flotz-
holzhafcn betragen für das Feftmeter : Kleinholz 22,50
bis 22,75 M,  Mittclholz 24,50—24,75 M,  Metzholz 20,25
bis 26,75 J(  und Holländerholz 28,50— 27,75 M Bei
deni in letzter Zeit begonnenen Rundholzeinkauf im
Walde zeigte sich nur mäßige Kauflust . Untergebote un¬
ter den forstamtlichen Einschätzungen wurden vielfach ab¬
gegeben , zum Teil aber auch Gebote über dis Forst-
taxen.

Die Börsen des Auslandes.
Paris , 6. Okt., 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rentö

95 .27. Italiener — , 4 Prozent Ruff. kons. Anl . Ser . t
u . 2 85.50, 4 Prozent do. von 1901 84.25, Spanien
äußere 94.85, Türken (unifiz .) 88.—, Türken -Lose 163 .—
Banane oktomcme 683.—, Rio Tinto 1695 .—, Chartere !,

, Debeers 333, Eastrand 110, Goldfields 423 .—,
Randmines 176.

Mailand , 6. Okt., 10 Uhr 50 Min . 5 Prozent Rente
103 .52. Mittelmecr 397. Mcridional 655 . Wechsel aus
Paris 100.12. Wechsel aus Berlin 123.27.

Genna , 5. Okt. Banca d'Jtalia 1244.

Kaffee und Zucker.
Havre , 6 . Okt. Kaffee.  Tendenz : stetig : per Sepk,

403/ Dez. 39.—, März 38 .—, Mai 371/,,
Magdeburg , 6. Okt. Zuckermarkt.  Wetter : kühl

und heiter . Tendenz ruhig . Kornzucker 88 Grad ohne
Sack 605—910 ; Nachprodukte 75 Grad ohne Sack — ._ ,
— . Tendenz : ruhig . Brodrasfinade 1 ohne Faß,
Gcm . Raffinade mit Sack. Gem. Melis mit Sack, Krhstall-
zucker mit Sack, sämtlich unverändert.

Rohzucker 1 f. a. B., Hamburg.
Tendenz : ruhig , per Okt. 19.00 8 ., 19.10 B.s Nov.

19 .00 G, 19 .10 B.: Dez. 10.10 OS., 19.20 SB.; Jan .-Mürz
19.40 « ., 19.50 SB.; Mai 19.75- ®.; 19.85 2?.; August
20.10 0 , 20.15 SB.

Berliner Börse , ö . Wbtoner
B.Air.SlA. Pes. 6 101 75b
Lissabon. St.A. 4 79.2556
Stockh.St.A. 84 4 —

Eisenbann Stamm -Aktien
Allg. Dt.Kleinb. 5i 96.255
Braunschw. Ld. 61 139.90«
Crofeidar. . . 61 127 256
Eutin-Lübsck. 31 53.30»
Frankf.Giiterb. 61.500
Holborst. Blank 5X130.908
Halle-Hettst.LA 3?
Liogn.Raw. L.A. 41 99.906
LübeckBüchen 8 174.405«
Niederlausitz. 31
Nordh.Wern.LA 41 83.400
Oesterr.Staats ö 148.005
do. SQdb.(Lb.) 0 22.805
Warsch.-Wien 6 101.25d
Mittalmeer. . 3.4 77.005
Prinz Henri. . 6 124.500
Zschipk.Finstw 131 277.750
Eisenbahn Prior.-Obligat.
Dux-Prager Gld 3 78.0056
ElisWostb.G.stf 4 96.8056

do. 1890 4
Galiz.Cariludw 4
Kasoh.Odb. Gld 4

do. Silb. 89 4
Oost.üng.SI.all 3 85.251)6
do. Ergzgsnetz3 84.000
do. Staats Gold 4 96.896
do. Nordwest. 5
Südöst.(Lomb-) 2.6 58.6051!
do. Obi. Gold 5 102.905

Ivangor. Domb. 41 92.90b
Mosco-Kursk. 4
0relGriasi89er4 79 756
Süd-Westbahn4 82.25b
Koslow-Woron.4 80 000
Kursk-Kiew. . 4 8500b
Mosc.KiewWor 4 80.90bC
Mosco-Rjasao 4 85.00bG
Rybinsk gar. 4 79.6056
do.1897 uk.08 4 79.70b
Süd-Ost 1B98 4 80.005
Wiadikawk. 98 4 83 20hG
Anat.Eisb.-Obl. 5 100 250
do.Ergänz.Netz b 100.2556
lialEisb.O.atg. 2.4 70.266
Ital.Mittelmeer4 101.6956
Cntr.Pac. 1949 4
S.louicS.Franc 4 74.001)0
St.Louisll. Incß 4 76.006
SouthPac.1912 8
Tehuanteo.G.A. b 101.908
Deutsche Hypoth.-Pfandb.
Berl.llyp.-Bank 31| 89.1056

Berlin . Bankdiskont4°/o,Lombardzinsfuß5°/o,Privatdiskont
_ Nacbdr.

Pr.PfB.XXIV.12 3X 90.250
do.Klöinb.-Obl.4 96.100
do.Comm.-Obl. 3S 20.000
do. VI. 1917 4 89.0056
do. IV. 1912 3S 93.59bG
Rhn.HPf.83-85 4 97.1OG
do. Sor. 69-82 3V 89.8850
do. Comm.Obl. 3h 91.8056
Riiein-WB.l.lll. 4 97.0010

do. II. IV. 3% 89.500
Sachs.Bodoncr ay 91.BOG
SohlesBodcrPI4 96.901)6

do. do. n 87.9056
Westd.Bodencr4 97.000

do. do. III 314 98.500
Bank-Iiktlen.
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Uiscn. tos u. Siaais- Pao Cöln.$t.-A.v.98 3^ 91 OOii Preuss. 4 99.60bl3
Düseeid.88/0! 34 90.75b do. 3, 90.306

Dt.Rohs.Schatz 4 99.751*. Elberf. S1.0.9E 4 98 80G Rh.-Westf 4
do. 1. 4. 12 4 99.8950 do. oo. 8S 3'» 93.506 do. 34 90.500
do. 1. 7. 12 4 99.901! Ess.SIAIV.V98 34 92 60G Sächsisch 4 99.60«
do. 1. 4. OE 3,1100.00G Hall. SL-Anl. . 4 9900« Sehles. . . 4 101.OOG

Pr.Sohatzl 912 4 99.701« do. 86/92 3K 94.006 do. 34 90 90G
Dt. Reichs-Anl. 4 109.5956 Hann.St.-A. 95 314 Schl.Hol»: 4 99.50b
do. do. 3X 92.4056 Kiel.SlA. 98/10 4 98.706 do. 34 99.306
do. do. 3 83.7056 do. 04/17 4 Bad.Präm.A.67 4 146 25b

Prauss.cons.A. 3X 92.3056 do. 07/17 4 98.5056 Brnschw.20TL. fre 171.90b
do. do. 3 83.701)6 do. 89/98 92.600 Cöln-Mind.P.A. 34 133.205
do. do. 4 100.5051! do.01.02.04 34 90.306 Hamb. 50Tlr.L. 3 138 901)

Bad. St.Anl. 01 4 Magdeb,91u10 4 99.900 Lübecker de. 34 152.50b
do. do. 1902 3i! de. 06 u. 11 4 Mein.7Guld.-L frc. 30.9051!

Bayer. St.-Anl. 4 101.0051! do. 75/91u02 34 92.106 0ldenb.40TI.L 3 128.50b
do. do.
do. Ei8b.-Anl.

3V,
3

91.006 MundenerSt.A
Naumburg. 97

4
N

98.1ÜG
91.50® AusiändischeFonds.

8rem.Anl.1899 3X 90.40b Peinor St.-Anl. 3)4 — Argent.Anl.*87 5 —
do. 05 uk. 16 3X 90.405 Stendal. . 03 3)4 90.598 do. inn.4000M. 44 97.1OG
do. 96. . . . 3 81.1CbGStettiner St.-A. 3)4 90.105 do.äusslOOlvr 4ß 95 00b

Cass.Landesci 3h 92.256 Wiesbad. 1901 3)4 92.408 do. Ges. 8.8.96 4 86 40b
do. XXI. u. 17 3k Berl. Pfdb. b 116.106 Belg.St.-Anl.92 6 97 75b
do.XXII.u. 14 4 98.706 do. de 4)4106.106 Chile Gold-Anl. 44

Hmb.am.93/99 3Ü do. neue 4 98.90h Chin.Anl.il 895 8
do. do. 1902 3 82606 do. do. 3)4 91.201)0 do. v.1896 5 192.1056
do. do. 1907 4 100.7556 de. de 3 82.255 de. «.1898 44 97.5056

HessStA.93/00 3h CnLLdsch.4 GriechA.81-84 1,6 49.7556
do.96 030406 3 81.006 de. de. 3)4 90.2556 de. Geldrente1.3 39.5056
do. do. 09 4 do. de 3 80.2556 do. Monopol.H 50.251)6
0ldb.St.Krd0bl 314 KuruNeum3.4 Jap.A.II.10.1.7 44 80.6956
8randenb.Pr-A 3X 90.200 de. do 3.4 91.605 do. 4 828956
HannPAVII.VIII3 Ostprouss.4 99.00b Italien. Rente. 4
Oslpr. Pr».Obl. 4 98.506 do. 34 89.706 MexikanAnl20l5 101.585
do. do. 3)4 88.6056 PommLnd 34 90.2056 Oesterr. Goldr.4 98.108

Pomm. Prv.Anl. 314 de. de. 3 82.006 de. Papierrt. 44
Posen. Prv.-Anl 314 88.756 Posenache4 102.506 de. Silberr. . 44 98 1056

do. do. 3 80.000 do. 34 93.006 do.1860Lose4 154.705
Rhein.Pr».-Obl. 3)4 90.606 Sächsisch 4 59.306 Port.StA.unf.lll 3 62.256
do. IX. XI. XIV3 83506 do. 34 de. III. Spec. frc. 9.9056
do. XX XXI4 99.706 de. 3 82005G Rumän. 1903 5 100.405!!

Sohl.Hist.FrvA.4 Schis, altl 34 do. 1898 4 89.251)6
■A do. LA. 4 99.50K1 Russ.Anl. 1902 4 81.9051!

do.Land-Kult A 97.9UB do. 1. C. 4 99.5056 do. do. 1905 44 86 495
Teltow. Anleihe4 100.1OG SchlHIstlc 34 88.90b de. Goldrente 5* 92.891«
V7estf.Prv.-Anl. 3 82.506 do. do. 4 98.20bG do. Staatsrnt. 4 75-75K6

3)4 90.606 WestfLand 4 98.606 do. Bodan-Cr. 5 107.6QG
do. do. 4 99.006 do. do. 34 91.QObGSaoPauloG. A. 5 95.40B

Westpr. Pr.Anl. 34 Wstp.ritt. 34 91.70« Schwed.StA.86 34
4 98.60« do. do. 3 81 500 Serb.amAnl.95 4 77.8956

BarmerSt.-Anl. 3V 90.60bG fHannovsch4 99.7050 Span. Schuld. 4
BerlinerSt.Ani 3S 96.89« do. 34 90.400 Türk. St.-A. 03 4 »8.2556
do. 1882/98 54 93.7056 Hess-Nass 4 do. 8agd.-A. 4 84 001)6

4 do. 34 90300 do. 1905. . 4 82.6956
Bro6l.8t.-A.91 34 90.606 KuruNeum4 99.60b de. Lese. . fro. 133595
Brombrg.St.-A. 34 90.750 do. do. 34 90.600 Ung. Goldrente4 92.255

4 98.006 Pomm. . 4 99.70« do. Kronenrnt4 31.705
Charlttb.89/99 4 99.7Gb do. 34 90.30b do.Staatsr.97 3^
do. 07 u. 17 4 99.80b Posensch. 4 99.900 Bucar. Anl. 98 44 96.256

Chartttb.95/96 3X 90.305 Posensch. 34 90.808 B.Air.StA.100L 44 92.6056

B.HB.V.VI.u.14 44 101.40U
do.l.u.ll. uk.14 4 97.3056
do.lllu.IV.uk15 4 97.75G
do. 1. ek. 1916 33 94.5056
Br.-Hann. H.-B. 34 93.406
de. XVI.XVIII.4 97.306

Dtsch. Order. 1. 34 132.505
do. II. 34 111.40b
do. VII. 4 97.806
do. IXo. IXa. 4 97.806
do.Hyp.-B.VII. 4 97.251)6
do. do. VIII. 34 89.75G
de. XIu.XIITO 4 97.251,6

frankf.H.B.XIV.4 97.9058
Hamb. Hyp.-B. 4 97.00’oG
do. do. 1908 34 90.00bQ

Hann, ßoder. 1. 35 92.506
do. de. D. 34 90.50G

Meckl. H. u. W. 4 96.906
de. de. 1. 33 93.50G
do. do. M.Ul. 34 &9.90bü

Meekl.Str. H.B. 2.4 105.1OG
Meimng.VI.VII. 4 97.1066
do. VIII.4 97.2056
do. IX.u.1914 4 97.306
do. XI.u.1916 4 98.101)6
do. conv. 34 90.661)6
de. 1913 34 91.306

Mitlold.Bdcr.il. 4 96.SOG
do. uk. 06 34 90.000
do. Grdror.lll. 4 97.75bG

NorddGrdcr.lll 4 96.10G
Preess 8ede.IV 44 113.256
do. X. 44 ,10.006
de. 1905 XIV.4 97.1056
do. XI. 34 89.706

Pr.Centr.8d.90 4 97.40b
do. v. 03 uk. 12 4 97.4056
do. v.06uk. 16 4 38.00bL
do. ».07 uk. 17 4 98.306
do.».86.89,94 34 90.500
do. v. 04 uk. 13 34 30.30G
do.C-0.96uk06 34 90.25bG
do. v. 06 uk. 16 34 91.006
Pr.Hyp.A.B.abg 4 95.80bG
do. do. do. 34 88.3056
do. 1904u. 13 4 97.106
do. 1905u. 14 4 97.306
do. 190/u. 17 4 98.206
de. Hyp.-Vers. 4 97.000
do. do. 34 93.406
do. Pfandbr.-B. 34 89.25bG
do. 1908 4 97.4ÖbG
do. XX. XXI. TO 4 97.40bG
do. XXII. 1912 4 97.4056
do. XXV. 1914 4 97.50bG
do.XXVil. 1915 4 97.601«
de.XXVill1917 4 93.25'•
Pr.PfB.XXIII.12 33 92.39
do. XXVI. 1914 3! 92.40'

Rhein.Hyp.-Bk.
Hh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. I.a.H.
Schaalfii.Bnk*.
Schics. Bank*.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerB

Barmer Bank*.
Berg.-MärkBk.
brl HandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do.
do. Kassennr.
Brasil. Bk. I. l>.
Braonschw.Bk.

do. Hypoth
8rsl.DiscB.abg
do. WechsI.T

Oomm. o. Disc.
Darmstadt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Ellekt-B.
do. Hyp.Bk.100
ßiscont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.H..
Hanno«. Bank.
Kieler Bank.
Königsb.Ver,
Loipz. Cred.-A.
Lüh.Comm.-Bk
lagdob. Bnk*.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Milteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Gründer
Osnabrück.Bk.
Ostb. f.Hd.u.G»
Pr.Bod.Cred.A
do.Ctr.Bd.CrBO
do..Hyp.Akt,Bk.

Hinaus.
ndbr.Bk.
bank.
Oisc.Gesl

84153.055«
16b.20h
113.05bG
170.500

158.256
64117.75Gn -
‘ 108.60G

105.200
5*108.606

127.901)
237.75t)

4h 101200
7ü139.50bG
' 177.5956

146.75bG
8HI59 75V6

155.90b
171.006
135.008

7X127.00bG
122.255B
163.90hG
121.006

7%111.50b
~ 1208056

138.5656
93.6056

61116.5GB
106.000
119.30b
104.600
138.25bfi
122.7550
150.000
181.251)
111.10b
113.906
137.75bG
147.251)6
131.50b

151.75b
130 40bG
135.2556

7X155 758
170100
138.000

6%103.100
indusTiis-Akhen.

Accumulat. Fab
A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron. P.
Allg.Elekir.Gos
AlscnPortICem
Anei. Contin. .
AnnalterKohlen
Aplerbeck Bgb.
Arenborg do.
Borgm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Borf. Bockbr. .
do. Elakt.-W.
do. Maschb.

BielefefdMsch.
Bismarckhütto
BlomwoMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gem.
Bremer Wollk.
Carolineb.Oflb
Cassel.Federst
CölnorBorgw-V
Cöln-Müs.Brgw
GoncordiaBrgb
Gonsolidation
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglüh!
do.WafluMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EjestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben
do. Paniert.

Engl. Wollwar.

12£
0
0
7

12
14
71
0

12
45
18
5
7

II
14
25
25 .
711

15
5

1984056
56 7550
7300b

195.00b
223 0056
210 .000
108 2556
101 25bG
157.80b
449 50b
281.2550
99.506

104.80b
159 5050
247 5056
288.0056
28009 b
I05.005G
222.0050
IN 750
1U8.30dG
187 2556
195 0056
256.250
130.255
296 590
492.255
199.755
435.590
110.905
322.5950

299.0056
245 5056
153 0056
353.5056
287 595
299.9956

59 3956
399.9056

111.006
144.2556
293.0956
159.2550
153.500
418.0056
497.0956
85.2550
95.755

Eschweit.Brgw.
EssenerStemk.
Flonsb.Schiffb.
Freund Maseh,
FrisierARossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St -Pr.
GermaniaOrtm.
Gerresh.Glaah.
Ges.f.olkt.Untr,
GladbachSpinn
GorlitzerEisnb
Hagen. Gussst.
HaliesclieMscI
Hanno».Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarponerBigb.
Hartm. Masch.
HasparEisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.

mannWggfl
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Färb».
Howaldlworke.
Ilse Bergbau
Isenb. Brauerei
Kali«*. Äscherst
KaitowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
König Wilh. c».
Königsborn. .
Köpperb.&Shn.
Kyffnäuserhtte
lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. .
laurahüite . ,
Loipz.Br. Hieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.LöveiCo.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wslf. Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk

Marienb. Kotz.
Massen.Borgb.
MühleRüningn.
Mond.iSchwrt.
Nahm. Kocb&C.
NeuoBod.-A.-G.

196 25oG
155.0056
140.756
317.50b
105.190
192.001)0
45.75oü
70.0956

131 006
225.6050
131.005G
127.0056
305 255
64.506

336 905
3250056
149 906

9X128 8050
148.75nG
203.2556
157.00bG

7X154.5050
10

218.105615
10

!b36
14
30
0

20
5

10
14

510
18
20
16
14
6
0

10
10
10
9
8
0
4

16
0

16
12
0
6

k38
8
8

10
0

11

II.
17
14
15
7

11
25
8

11
?11

12
14
14
3

20
5
5
6

10
1011

4362556
2187556
395.005
81.99b

383 00oG
77.756

139 0056
233.505G
137.00B
322.7556
271.00b
20625nü
199.00G
123 0956
634 0b

160.591)6
204 305
169098
140 0056
123.9056
42 0956
54.6050

218 998
87 605

250.4056

86 0956
196.266
505.995
113.6956
1190956
137.9956
77.5056

164.090
128.00b

Niedcrl.KohlnwIO
Nordd. Wollkm. 10
Obschl. Eisb.B.
do. Eisen-lnd
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm,

Oppeln.Cem.W,
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos.Spril-A.-G,
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Hombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
SächsThOr.Brk
do. do. Pr.A.

SalineSalzung.
angerh.MscS.

Schlegel Br. .
Sohles. Cement12
do. Zinkhütte

SchOneb. Schl,
Schub.ASalzer30
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz-Knaudl
SiemensGlas-l,
Siem. &Halske
Spinn4S. abg.
StadtbergHOtte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cain.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt* Wolf. .
Vorwohl.Prtl.G.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
Westeregel.Alk
WeslfallaCem.
WosH.Dralitind
do. Kupferak.
do. Stahlwerk

WickingCemnl.
WickrathLeder10
Wickül. Küpper10
Wiol.iHardtm.
WilkoGasom. .
Witten. Gussst.
ZeitzorMasch.
ZellstoffVorein

155.9056
130.00b
104.25b
97.0056

1524056
187 005«
156.9056
184.0056
190.508
179.3056
397.75))6
212.305
>79.8956
19.565

1974056
151.2556
1217.0056
115.00b
211.00b
1074 056
114.500
108 300

5
17
7

16
11
3
5

14
5
0
0

16
17X|116
8

14
22

711

39 003
162.7556
419005«
191.0056
282.5056
118.75b
231.7556
1343056
251.06b
201.00b
55.250
98.256

24150b
132.40b
75.506
89.09bG

236.255
66.5056

169.50b
103.0956
200.008
226.00b
119.2656
99.006

180.000
209.2556
159.0056
96.506
63.25b

129.90b
180.906
151.006
14.500

105.258
205.50b
189.75b
90.500

Aach. KID.
ArgeDpts.
AllgßlOmn
do.Lck.uSt
Bmsch.St.
BresI.EI.S.
de.Strssb.
CaaeeLStb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packf
do Strass!
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

511:
6

10i
4!
5
8
6

141.500

109.005«
145.75b
28.753

_ ” - l
1100 .003

125.25WJ
170 0050
194.6050
17950b

t6050b
116.10b
82.501»7150»

Wüchse
rararr
Srüss.uA f
Christianl
Kopenhg.
London
de.

NewYork
Paris ,
do.

Wien
de.

Schweiz.

4
*5
*5
'4
»4
*3!
*4
4
31}4
4

ergcatellf.
101.2555

g. Indusr. Geseiiscir.
* hypethekar. siehei
Allg. tlektöes.
de.do.V. u.10

Dortm.UnionlO
de. de.

German.SchffZ
FKruppsoheObl
Laurahütte

do.
HeueBod.-Ges.

de. do.
Siom&HlskOS3
de. de. kn». 3

I1P1 .<

0556
96.003

110.25C
101 508
S9.75bS
97.800

OOB00b
94.6050
8880b
97.601»

8L
ffSOST

9058
61112.35b
‘ 112.35b
2120.355b
21 20.330
—j 4.19bB

81.2050
60.900
85.103
84.500

oiereignsp.S
.RussGeldp. 1GOR215 500

Amerikan. Noten , 4.1875b
Belgische Noten. . 80.90b
EngliseheBankn.1L 20.375b
Franz.Baitkn.IOOfr. 81.25b
Holland. Banknoten!68.90b
Gesterr.NollOOKr. 85.2053
Russ.KotcnlOORbl. 214.40b
ZelbCeepeeeklaiM 321.00b

Wiesbaden
liefert die besten

Unterzeuge
wie

Trikof-Hemden,
Hosen u. Jacken

jede Grösse uud Weite
voiiätig , 14337

Grösste Auswahl in

Herren -Socken.

Haltbarste Qualitäten.
Billigste preise.

Visiten-Karten
ui jeder Ausführung, au  foulautcit Preisen, liefert die Druckerei des

Wleebadener General-Anzeigers.

scheinen das noch gar nicht zu wissen,
Palmin ist nicht nur für bescheidene,
sondern auch für leckere Bissen!

DARF ICH
Jhnen etwas raten?

Verwenden Sie ausschliesslichPalmin
in Jhrer Küche zum Kochen,Backen,Braten.

IVOPüHONN'f

Halte meine
Sprechstunden für

Zahnleidende
Nicolasstrasse 24,p.

Heinrich Meletta.
4174 . 9676

Nur1Mark!
das Los der beliebten
SMurger Lotterie

Zithnng
sicher 21. November.
Gün »t . Gewinn-

Anssi eilten.
Gesammtbetrag I. W.

390001
1. Hauptgewinn:

10000 *.
2. Hauptgewinn:

2500 *.
13 Gewinne zusamm.

10800 *.
1185 Gewinne zus;

15700 *.
Los ä 1 Mark.

11 Lose 10 Mk. Porto
und Liste 25 Pfg.
I  Stürmer,

Strasäburg i. E. Lange¬
strasse 107.

In Wiesbaden:
C. Cassel, Kirchg . 40,
Marktstr. 10. J .Stassen
Kirchgasso 51. 14572

trän Harz,Plmlogio,
wohntv. 1. Oktober ab Schacht- .
stratze 23, 1. Stock. 978



Seite 6.

Zu vermieten.

Wohnungen . I

3 Zimmer.
Rauenthalerstr . 0 . Rttttelban,

Dachgesch., gr . 3-Z .-W ., Klosct
im Abschl., gl. od. sp. zu verm.
Näh . Vdh ., 1. St . r . 14o48

sedanstk . 5 . Vdh . 1, 3 Zimmer,
Küche und Zubehör sofort oder
später zu vermieten . 14470

Seerobenstr . 4 , Bel -Etage,
3-Zimmer -Wohnuug sofort ru
vermieten . 989

2 Zimmer.
Dotzheimerstr . 81 , sch. 2-Zim .-

Wohnungen i. Mttlb . sofort od.
später zu vermieten . 144o6
Näh . Dotzheimerstr . 96, 1. St . -

Körnerstratze 8 , 2-Zrmmer-
Wohnung Hinterhaus pari , m
vermieten . 44457

Rhcinganerftr . 17 » Hrh. zwei
Fimnrerwohnungen z. vermieten,

' Näh . Vdh . 1. links . >445o
Rüdesheimerstr . » » . Garreny.

2 Z. u . K. sof. bill . zu verm.
Anzusehen v. 10— 11. all!

Lcdanstr . 4 , Hth ., T achwohnung
2 Zimmer u. K. auf gleich oder
später zu vermieten . 14473

Dotzheim . Wilhclmstr . 22. 2Zim.
u. Küche im 2 Stock m. Balk.
u. Gas sof. an ruh . Leute zu
verm. Nab . daselbst. 14478

1 Zimmer.
Frankenstr . 18 p., 1 Dachz. H. k.

Kch. Kell . a. Nov . frei. 9779
Hellmundzir . 41 , Vdh ., si. St .,

zwei Wohnungen , je ein Zimmer
und Küche an ruhige Familien
zu 15 Mk . zu vermieten . 14472

Lehrstratze 64 . Ziinmer . Kinjze
und Keller sofort zu vermic-
ie». 935

Moritzstratze Ä» , Äartenh p.
1 Zim . u. Küche, nebst kl. Werk¬
statt od . für Wäscherei zw.
Hofr . N. B. 3. 945

Rheinstr . 86 v., Zimmer u. K.
billig abzugeb. 9801

Nioonstratze lv , G -ebelzimmer
mit Kabinct sofort zu vermiet

988
Dcdanstr . 4 . Hth.» 1 Zimmer u

Küche ans gleich oder spater zu
vermieten.

) Möbl . ZimmerTl
Äldolsstr . 4 . 1., Ecke Rhcinsw .,

clcg. Schlaszim ., für Passanten,
Danermietcr bevorzugt. S48

Bismarckriug 31 , 3. r ., frvl.
möbl . Zimmer , sep. Eingang,
v. sof . bill. zu verm . 9 <c>

Btüchcrsrr . 6 . Mttlb ., 2. St . r.
können 2 anst . Herren od.Gcsch -
Fraul . nettes möbl . Zimnicr ge¬
meinschaftlich bewohnen . 996

Blüchcrstr . 18 . 2. I., ncu herg.
frdl. möbl .Zim . «.Herrn o.Dame
20—25 Mk. mit Morgk . 9812

Eleonorenstr . 8, p .. moblrertcS
Zimmer mit 1 oder 2 Detteu
bill. gu vermieten . 837

Fanivrnnnenstr .Ä , a.d .Kirchg.,
gut möbl . Zim an anst . Herrn
zu verm . Näh . Fromsp . 9 . 4

.Hochstätte 4 , 2. l.»mobl . Zim .,
' mit 1 od. 2 Betten billig zu

vermieten . 337
«arlstratze 37 , part . r ., frdl.

möblierte Mansarde billig zu
vermieten . 977

Jiit Ciiti.«jwiBilijf.
Kiedricherstrahe 2, 8. l„ ele¬

gant möbliertes Zimmer,
evtl. m . Pens , zu verin . 862

Lehrstr . lk,  part . rechts , schön
möbliertes Zimmer (separat ) an
einen Herrn zu vcrinicten . 994

Maucrgasse 8 . 1. Ä ., h. möbl.
Zimmer mit 1 u . 2 Betten mit
Pension von 50 Mk. an . 946

Platterstr . 8 , 3 St ., schön frdl.
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . 925

Roonstr . ut ». Vdh . 2. r ., möbl.
Z. mit 0. ohne Kost z. vm . 9795

Scdanstr . I « , H 3., erhalt ein
ordentl . Mann schönes billiges
Logis . 922

Kl . Schwalvacherstr . Id , 1 .,
crh . 2 Brüder od. Freunde sch.
Zim . cv. m. gut . Kost. 967

Zim »nermonnstr . 16 . Hth .,
3. r ., gut möbl . Zimmer billig
zu vermieten. 9813

Läden . 1

Adler,tr . Äst , 1., groß . Laden
in. Wohnung , bisher Konfnm-
Geich ., bill. zu verm . 97k

jjWerkstäften etc . 1

Uohlenhos
986

SBtcSfißbenrr GenerLi -Anzerger.

Betrolcuiuherd und Blumen¬
tisch zu verkaufen . Wieland¬
strichs 14, ;4. V. SS5

Plüschgarnitnr 38, Kinder¬
wagen , neu , 28 Mk . Hermmm-
straße 12, 1. 084

Mietgesuche
Ges. v. ruh . Arb . möbl. Zim .,

wo mögl . m. Kost. Off . m. Preis-
Ang. an d. Exp . d. Bl . 999

Stellen finden.
Männliche.

Stelle suchen
3oiciröa )UtnciT, guxe «ytriiujuiiyiuwui , “ fi . ' "
’ Beiköchinnen , Zimmer - und Kuchenhanshal .ennnen,
gerinnen , Servicrfräulein . Büfettftäulcw , Hotel - und

der Hausfrau,Kmoerprauiein , « inoemnaumeu uumu
bie feinere oder bürgerliche Küche vclftchcn , Allcmmadchen , Ha9s-
mädchen und noch anderes Hotel - und Herrschaftspenonal . Utoi

Stellenvermütler . Wiesbadens
V?yitti iJjtllllUCl N » ältcftcö uns ar .erkannt best-
renommiertes Placierungs -Institut , Gold gasse L7 p . Tel . 43-*.

WWtzMUWWIn beffere Kreise einge-
snhrtcr 14573

Î Elsendsr
rir eine Zeitschrift gesucht.
Baldiger Eintrilt erwünscht.
Ausführliche Offerten über
bisheriae Tätigkeit erbeten
u. 71 . 646 an die Erp d. Bl.

C*‘iw Treher
gesucht. 14648

Kleinbahn
Ettvillc -LMlanaenbad.

Lchrting
für kansm . Büro gesucht Lahn-
traßc 18._ 760

Jungr fmtf
jeden Standes

werdtu Ktüurr
und gelangen in Kürze zu Wohl¬
stand und Reichtum.
Stellungen im Gastwirtsgewerbc

mit dem(fintairn
eines Ministers

sind heute keine Seltenheit mehr.
Schnelle fammännischc Aus¬

bildung durch die

Klz .mnüt
peutf äif KeliiinMt,

Magdeburg , Kaiserstr . 47.
Kostenloser Stellennachweis.
Prospekte frei.  14477

3 0fI Mir lägt.k.PersonenäU iilH . jed. Stand vcrd.
Ncbcncrwnb durch Schreibarbeit.
häuSl . Tätigkeit , Vertretung :c.
Näheres Erwerbszentrale in
Frcivurg i. Br. _ Hl

Weibliche.

.Erf . Häusl , evg., m Scminarb
gut empf., s. sof. od. spät. Stell

Off . an Gracpp , Abbau Floten-
stcin W . Pr . " 629

VMechmlm
mit gut . Zeug «, s Beschäftigung.
Off . Ga 68 » an Expcd . 9762

Junge gcbilv . Dame m. feinsten
Uin.zangssormcn surht zum
1 Nov . ie ' lang aupair , am
liebsten bei einzelner Dame . Ost.
unt . K . 4,2 an Gcrstmann ' s
Annonccnbnr ., Berlin M . 9.

Z . '-7

_JB
süchtige Ladengehilsi - kann

an einem Platze von ca. 3000 E n-
wohnern unter sehr günstigen
Beding angenehme Stellung
haben . Angcb. Tr . 68 ! an die
Expcd . d . Bl._ 14615

GcNöte Taillenzuarveitr-
rinnen u . Lehrmädchen gesucht
Schwalbachcrstr . 25 , l . 9792

Gesucht für sofort 1—2 brave
Küchenmüdchen.

(Leichte Arbeit .) 14825
Uoner -Nestanrant,

_ Theater -Kolonnade.
Junges Mädchen nachm, zu

cincin Kinde gesucht Hcllmund-
straße 58 , 2. r._976
Ein besseres , tüchtiges Mädchen
bei gutem Lohn gesucht.
016_ Oranicnstr . 5.

Wimnodell

l|![
In Biebrich . Rhcinstrahe , ist
der Laden mit Wohnung - wo¬
rin jetzt ein Aufschnittwarenge-
schäft mit bestem Erfolge be¬
trieben wird , sof . anderweitig
sehr billig zu vermieten . Näh.
Rhcinstrahe 16, 1. - 9713

gesucht. Ncrostr . 4l 9810

iZ . c . iAf eine tücht . Flickerin
GLsUM zum Ausbcsscrn von
Wäsche und Kleidern für jede
Woche einen Tag . Raucnthalcr-
straste l l , 2. Et . links . 9800

Mädchengcs . Aarslr . l5,p . 9» 1

Sie finde»

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

!f

Tie Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Tüch !. r»Sä ». cmps. s. i.Modcrn.
n Jicnov . v. Dam .- u. Kindcrkl . in
u. a. d.H. Adclhcidstr .47. Glh . 2. r.

9796

Suche Brich stigung im
näbcn u. Ausbcss . Fr . Deißcn-
roth . Waldstraße 92 90

Alle Nänarveiten . Henidcn,
Han klcider re. , wcrd bill. angcf
Hcrmannstr . 10, 2. _970

Tücht . L chneioerin empfiehlt
sich im Anfert . v. Kostüm , in u.
außer dem Hause. Spcz Jacken-
klcider. L-drstr 14, pari , r . 992

yjfäöd) cmps. sich im Nähen
u. Ausbcsicrn v. Wäsche u. Kleid.
Blüchcrst . 16 , Gth ., b Schmitt . 90 -i

Zu verkaufen.
Immobilien,

L Fenn er m . Läden » ITür
billia zu verkaufen . Walram-
traßc 27, 1. . 985

Mffer in all . Gr ., sow. fr . gel.
'/ ..-Stück gibtab Aasr -Nieder-

laqe WieSbad . Blcichst.12. 9804
Junge Stallhasen billig nb-

zu gebcir. Gärtnerei Pasch,
9798 Bicbrichcrstraße

Neuer Rolladen,1,50X3,40 m,
mit Walze für 6 Mk . zu vcrk.
,982_ Sonnenbcrgcrstr 59.

Schläserbctt ohne Deckbett s.
10 Mk . zu verkaufen . 991

Bülowstr . 13, Laden.
Schöne Acpfcl u . Birnen

zu verkaufen . 997
Lrrstkurort Bahnholz.

2V leere Oxhost villig zu
verkaufen.
987_ Adlcrstraße 43,

Gcbr . Ueverzicher . mittlere
Figur , billi zu vcrk. Ncttclbeck-
straßc 16, part . rechts.  983

la Keiferobst
gibt ab

A . Dielil , Hellmundstr . 12
Wiesbaden . 978

Mittwoch , 7. Oktober 190».

Existenz
bietet sich Leuten , welche sich selb¬
ständig machen wollen , d. Ueber-
nahme einer Milchhandlung . Ost.
u. Gs . 600 (m d. Exp . ' 9809

Ptttzarüerter
werden bei bill . Berechnung
schön und schnell angefertigt.
Römertor 2,  3 . 853

Gcbr . cinr irriger Klcider-
schrant billig zu verkaufen.
980 Frankcnstraßc 19, ll.

Winterspinat,
30 Ruten , zu verkaufen . , Nä crcS
in der Expcd . d. Bl. _ 0803

WDWWW
Gesucht w rd . cvcnt. leihweise

rlflUt. fliptrtafec
pumpe.

welche unreines Wasser bis zu
30 Meter hebt.

Offerten unter Ts . 661 an
die Exved d. Bl 14649
Ankauf von Hcrrcn -Kleidcrn uno

Schuliwsrk tt

Sollen und Zleck
für Damenstiefcl 2.— bis 2.20
für Hcrrcnsticfcl 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell u. gut

ßjUji Crfnnirinr Michelsberg ^26Uljli Laden. 14382

Bäcskerei
u. Wcinw -rtschastsvcrkauf w.
Todcsf ., sehr gutg ., 10 ' Hckt. Wein,
2- u Lmal Brot , viel Weißware.
PrciS Mk. 64000 . Bäckerei 3mal
Brot , viclWeißw . tägl,Mk 34000,
Anmhl .Mk.6n90 Näh .E .Eißfellcr
in Mainz , Wallaustr . 12,3 . 9802

Di verse. _
Eolonialwarcngcschäft wcgzugs-

halb . bill. Z verk. Off . u. A. B
105 Sckützcnhof , postlag . 740

Be, - hardiiior
für 15 Mk . zu verkaufen . Näh.
Hochstältc 1.  972

4 " > Mt . alter schöner LSolss-
hund für 20 Mk . zu vcrk. 9n0
Theodor Heß , Dclaspecstr . 3, 4.

Nußbaum -Po ti <drcü -Ei „ >
richtnng . Gardinen -Leisten,
Bitragen -Einrich ungen , zwei
kl . Gardcrobchaltcr billig zu
verkaufen . 1-4616

RüdcShcimerstr . 31, I . r.

Kapitalien.
11000 M

1 Hypotheke auch geteilt durch
Max Berghause,r , Immobilien
u. Hnpoth ., Wörthstr . 16 9790

1 ^00 Mk . sof. zu leiben ges.
Ackerg. Sichcrh . u. Zms . v.Selbstg
Off . Ä . B . 80 postl . Bismarckr.

. 966

Ein - n. 2>ür . Klcidcrschr., von
14 M . an . Mah .-A Sziehtisch m.
3 cinl. Komodc 18, Konsolschrkch.
pol. u . lack, v 7M . an , Ringbcttst .,
Spr ., 3teil . Roßhaarmatr . 35,
Kindcrbettst .m.Roßhaarmatr neu,
15, Das btisch 5, bkachtschrkch 3
Tisch 3, Stuhle 1.50, Küchcnschr.
m Glasau,saß 20. Küchcnbr. m
Tonnen , neu , 6, Rohr - u PoU .-
Scsscl, Triumphst ., eurz.Matt .nsme
u gcbr. Deckt', u Kissen, Waschtopf,
Sitzbadcwanne . Hochstattcnstr . 18.

9753

Betten , Diwan , Spiegel.
Bank zli vcrk Näheres Karl-
straßc 32. Hth p. 9757

Eine Qvnprcffc sofort billig
zu verkaufen . 921

Büche - Witwe , Sonnenbcrg.
Klciver -Büuen von Stoff in

allen Weiten bill . zu verk. 959
K. Wittich , Emicrstraßc 2.

Ein Kindersportwagcn mit
Verdeck zu verkaufen . Michels-
bcrg 13, 1. links._ 969

Etil noch gut crh . Sitz - und
Liegewagei » bill . zu verkaufen
Bli 'nhcrstraßc 34, 3.  l . 9773

Gut erhaltener Hinterpslug
und 2 ('siehkarren bill. z. verk.
Aarstraßc 14._ 973

1 neue FcderroUc (30 (Sir .)
billig zu verkaufen . Bicrstadt,
Wiesbadcncrstr . 1. 14475

Weinfäffcr, srintr geleert, in alten
Gr . z. verk. Albrechtste. 32. 14471

2 große Kisten , geeignet für
Holz und Kohlen. Äirchgasse ll,
Hinterb . > Et . 97 l

Gejucht werden auf iosori oder
später IO— 12060 Mark an
dritter Stelle ans prima Geschäfts¬
haus . Off . unter Th . 6 -S9 an
die Expedition d. BI . 14,37

Heiratsgesuche.

Heirat.
Gebild . Herr . Mitte 30, ichr

große stattl . Erscheinung , Christ,
mit selbst erspart . Vermögen , in
angesehener commcrzicll . Position
in groß . Fabrik -Etablissement bei
Münch n, wünscht mit jg. gebiid.
Dame , 22 —28 I ., i . Bcrbindn«
zu treten . Große Fig ., hübich.
Aeußcre , gute siamil e, einiges
Vermög . und Häusl . Sinn crw.

Geehrte Briefe , wenn möglich
nicht anonym mit Bild befördert
u , M . Vk. » 0 'i0 die Annoncen-
Erpcdit on losse.
München . _ H. m

_ Bei Unregelmäßig¬
keiten verwenden Sie nur mein
echtes, garantiert unschädliches

WeHritz -Drogerie.
l ’rit * Bernstein

14469 Wcllritzstraße39.

für Gas.
Eine Partie zurück-

E gesetzte , sehr schöne

ps , verkaute zu edem w
M anni 'hmbaren Preis . W

D F - Dofflein , D
M rrifcdrichsr. 43 . M

11422 m

I KMfIMWI fltfSKdte« 9)

| l ^ J ^ ettcrvmaycP'

Kartoffeln best. Sorten und
Futterkartoffcln bill. zu haben
938 Dotzheimerstr . 129.

I

^ ßorean : Klk *lss <rtT. Nr . 3 |
Ji Telephone : Kr . 12 Nr . 2376 m
S (Verpacknnggabteilnng  V

krackt - und Eilgüter)
übernimmt

Einzclsendungen:
Porzellan , <3!as,

I ßausrat , Bilder , Spiegel |
| Figuren , liüstres , |
« Kunsfsadien , Klaviere , |
1 Instrumente , Fahrräder |

lebende Tiere etc S*

zu verpacken, zu ä
versenden und zu s

versickern |
gegen

Transportsefahr . 9
üeihkisfen

Pianinos , Hände and S
FahrrSder . K

14387

Verl . Samst . nachm. 3. er., 1
Gefchäitsbnch , schw. Deckel. Abzug.
Klarenthalcrstr . 6, Lad. geg. Bel
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Schwarzer Pude,
auf den Namen Oslo hörend,
entlaufen . Slbzngcbcn gegen
Belohnung bei Willy Rcnson.
Gasthaus zum Taunus , Bicrstadt.14637

Verschiedenes.

^Nußkohlen -̂
(vorzügl . Herd - und Ofenbrandl
Fettgries ü Ztr . —.85 :9ik.
Magergries „ „ —.70 _
liefert gegen Barzahlung frei in?
Hand , solange der Vorrat reicht

«Ita-ÜK» „Giteir,
14170

ä Tif

t

Tapeten
und

Linoleum-
Reste.

um zu räumen , zu und unter
Koftenpreisen . 11651

Julius Bernstein,
_ Michelsverg 6.

Ilidie Zähne
mit Seifert ’s

Efiesol!
Antiseptisch!
Hygienisch:

Preis:
Dose 1.50 M.

Depots:
Bismarck -Avotheke
Victoria Apotheke
Löwen Apotheke
Otto Siebcrt a. Schloß.
R . Sauter , Oranien -Drogerie
Backe & Esklony , ONcd. Drogerie
Rich . Seyb . Victoria -Drogerie
S . Hassencanib . Drogerie Sanita»
Eonrad Schirmer , Rheinaau -Dr.
Ehr . Tauber , Stassovia-Drogcrie
Franz Roedlcr , Mcd . Drogerie
Adalbert Gärtner , Marltstr . 13
Parfümerie , Altstätter
Nied . Warenhaus : Stoß Nachs.
Ca,l Günther , Webcigasse 24
Paul Seistc . Coiffeur . 14349

Bei Kauf
«der

Beteiligung
ßröisls

UorsicDt!
D

■werden sehr elegant aussehen,
wenn Sie die vorzügl . Favorit¬
schnitte benützen .Leicht im Ge¬
brauch , sehr modern u . preisw.
AnleltungrdurchdasgrosseFavorit-
Moden -Album (nur 70 Pf . fr .) und
das Jugend -Moden -Album (60 Pf.
fr .) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz , direkt von
der internationalen Scnnlttmanu-

fnktur , Dresden - N . 8.

Ch. Jremnier , f aiutr.
__ 13137

Stickereien in Weiß , Bunt
n . Gold , sow. ganze Ansstattungen
werden schön n. billig angefertigt.
M .Echittbof , Schnrnhorststr .35,2 l.

IDirkTicb« eile flngeboit vcrUaaflieber
hlcigt : und auswärtiger Geschälte,
Ueurerhe-Betriebe. Zins-.eescbäfts-,
Tabrikgrunds ticke,Büter.Ullltn etc.
u. Ceiibabersetucbe jeder Hn finden
Sie In meiner reichhaltigenOllettenlistc,
die jedermann bei näherer Angabe des
Wunsches trellkottiracs kostenlos zu.
sende. Bin kein Hgent, nehme von
keiner Seite Provision,
e,Rommen nacht.Köln a/Rh.

KrtuigssscS, L 210

°°ß» Kranen+
Leiden Sie an Beschwerden, Un¬
regelmäßigkeiten ? Versuchen Sie
bitte die echten ✓
Mensfruafionsfropfen

Favorit “ .
Selbige sind ein reines Destillat
aus den besten, Hcilkrä(tigsten
Kräutern und haben sich in vielen
Fällen , wie freiwillige Dankschrei¬
ben genügend beweisen, auf das
VortrcWchste bewährt.

Alleinverkauf für Wiesbaden
und Umgegend:
Apotheker Hasscncamp . Med .-
Drog . Sanitas , Mauritiusstr . 3,
neben Walhalla . Bestt . : Test
ex Cinnam . Alcoh. Valeria ».
Carnoph . 14642

ZWklenn Gotdmattm
Änscrtigung nach ei -cn. Entwürfe«
14640 P . Mai , Frankenstr . 10t

I ) r . ined . Tliisqucn ' s

vom Kaiser !. Patentamt gesch. D
B . W . 102 961 u. 105 325 nach
dem heutig . Stande der Wissen¬
schaft die einzig unschädlich, absol.
sicheren Erfolg verbürgenden
Präp . b. Rhen - ( Dhnnmon ' ii
mat . Ischias

Gicht
Blasen - und (
chautleiden (
Broschüre gratis und franko.

Erhält !, in Apotheken k Flacon
Mk . 3.50 ; bestimmt in:

Hof-Apotheke, Langgasse 15,
Lömcn-Apathcke, Langgasse 37,

Oranicn -Apotheke, TaunuSstr . 57
Thcrcsien -Äpothckc, Emscrstr . 24
Viktoria -Apotheke, Rheinstr . 41.
EngroS : Ntn is Zahn & Co .,

Cöln .. (H. 61

■fr Hygienische
I. Neuoflt .Katalog

^ « o u .Prqi . grit . u .(r#
Ssrün NW*. FrlednOialrasio sii.'ox/

m-  Etnnfphhl.\*iol .Aorz(
H. ünirer
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■ Wiesbadener fremdenbuck.
Motel Adler B adh aus,

Langgasse 42, 44 und 46.
Reinhardt , Offizier m. Fr., Hameln . —

Schmidtmann, Frl . Hoyn — Ohmstede, Eent .,
Oldenburg. _ Hock, Fr ., Pr .-Ostheim. — Goll-
witzer , Eent ., Weiden. _ Astheimer , Ober-
ieut . z. See, Kiel.
Hotel z. neuen Adler,  Goethestrassa 16.

Schulze, Leipzig. _ Ruppel, Fabrikdirektor
m. (Fr, , Aachen b. Wien. — Fellgentreff , Fr . Dr.
in. Sohn, (Bernburg.
Hotel Schwarzer Adler,  Büdingenstr . 4.

(Brossmann, Hotelbes . m. Farn., Katla . —
Pllugler , Ulm.

Hotel Aegir,  Thelemannstrasse 5.
v . Francois, Frl . m. Bed., Berlin. — Halpern,

Seheimrat , Petersburg . — Yunkers , Fabrikant
ln. Fr ., Rheydt.

Hotel Alleesaal,  Taunuwdraese 3.
Jürgens , Eent . m. Fajn ., Bremen. — Ncvring-

Bogel, Eent . m. Fam., Holland. — Simonelli,
Ministerialrat , Wien. _ Wulker , Eent , in. Fr .,
Bielefeld. _ Doehner, Stadtrat in. Fr ., Chem¬
nitz — Rosenkranz , Fr . Eent . m. Begl., Han¬
nover . — Kester , Kommerzienrat m. Fr ., Wal-
pershausen . — Guttmann , Wirkl . Staatsrat m.
Fr., Moskau . — Starke , Dr. med„ Bad (Borka.

Motel Bellevue,  Wilhelmstrasse 26.
Jackson , Eent . m. Fam., Newyork . —

Schwarz, Fabrikant , Krefeld.
Hotel (Bender,  Häfnergasse ,10.

iBuchelt, Bergverwalter Wolfganggrube.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.

Pittab , B.-Baden. __ Schmieder m. Fr ., Leip¬
zig. — Görlitz, Kfm., Dresden. _ Spörl, Dr.
med., Kaiserslautern . _ Thon, Landrat , Ma¬
rienberg . — Derksen, Fabrikant m. Fr ., Köln. —
Gransakel, Frl ., London. — Schüttauer m. Fr .,
Bonn. — Monsen, Ing ., Frankfurt . — Julien,
Kfm. m. Bruder, Trier — May, Frl ., Trier.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Metzger Fr . Prof ., Han.-Münden. _ Ivocp-

pen, Km., Potsdam . — Mauve, Major, Berlin. _
v. Förentini , Eent ., Wilna . — Hillebrand , Fr.
Fabrikbes ., Silsdorf. _ Reckmann, San.-Rat Dr.,
Oeynhausen. — Nettei , Haag . — Starke , Kfm.,
Nürnberg . — Koch-Gastovv, Dr. jur . in. Fr .,
Berlin — Becker sen., Fr ., Berlin _ Becker,
jun ., (Fr ., Barmen. _ _ Biedrer , Fr., Barmen.

Zwei Böcke,  Häfnergasse lt.
Marx , Eisenbahndirektor , Saarbrücken.

Hotel Braubach,  Dambachtal 6.
Koodenburg, Schüler, Frankfurt — Ivlan-

tltter , Kfm,], Iserlohn.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10,
Dönneweg, Kfm. m. Fr ^ Altena . — Bohl,

Fr . Inspektor , Dresden. _ Lehmann , Fr . Eent .,
Laubegast . >—> Teufel, Fabrikbes . m. Fr „ 111-
menau . — Krebs , Hoteldirektor , Königswinter.
— Reich , Kfm., Posen. _ Gass, Aplerbeck. _
Heel, Dr. med., Frasing.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u . Metzgergasse 30-32.

Straub m. Fr ., Hechingen. _ Backhaus , Fa¬
brikant m. Fr ., Solingen. — Baumgarten , Stutt¬
gart . — Lang, Kfm., Stuttgart . — Seebmeyer,
Baumeister, SBraunsehweig.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Kauffman , Dr . med., Frankfurt . — Koch

Kfm., Frankfurt . — Merzryer , Kfm., Warschau
_ Drape , Direktor , Hannover . _ Krön , Hotel
hcs., Bad Münster . — Wörz, Kfm. m. Fr ., MUn
eben. _ Sphultz, Kfm., Reisenheck. — Banser
feld, Frankfurt.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Casten , Kfm., Frankfurt . — Peters , Kfm.
in. Fr ., .Elberfeld . —> Adler , Kfm . nr,. (Fr.,
Frankfurt . — Stocher , Gutsbes. nr. Fr ., Schlaf-
städt . Lindper , Kgl. Kommerzienrat , Bay¬
reuth . Schakow, Kfm., 'Warschau.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Wolf, Kfm . irr. Fam., Gelnhausen. — Müller,

Kfm. nr. Fr ., Hamburg.
Darm Städter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Heinse irr. (Mutter u. Schwester, Darmstadt.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.
Gläser, Kfm., Dresden. — Neese, Fabrikbes .,

Dresden. — Boormann, Fabrikbes ., Dresden. _
Voowe, Kfm ., Elberfeld. — Friede, Kfm., Dü¬
ren — Nflumannt Kfm., Zeitz — Speiser, Kfm.,
Heidelberg .—. Stöckel, Kfm, Homberg a . Rli.
,— Hoffmann , Kfm., Stuttgart . — Biel, Kfm.,
Neuss. — Kurrer , Kfm., Ehrenbreitstein.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Stanley nr. Fr ., Pari«. _ Appel, Kfm., Elber¬

feld. — Griesmann , Kfm., Remscheid — Woll¬
mar, Frl , Heidelberg — Donnel, Frl ., Newyork.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Schmitz, Kfm., Trier . — Vonau, Kfm., Ru-

deshausen — Krohue, Kfm., Berlin — Röder,
Frl ., Kobarg _ Schamberger, Frl ., Themar —
Napp, Frl ., Frankfurt __ Zimmermann, Frl .,
Frankfurt . — Lavcth , Kfm., Frankfurt —■
Schmidt, Fr . nr. Sohn, Dillenburg. — Jentsoh,
Kfm., Frankfurt . — Rhcinhild Frl ., Kirchberg
— Ischer, Kfm . irr. Fr ., Truchtelfingen. — Herrn¬
berger , Schönau.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Becker, (Betriebsinspektor , Werne. — Cazin,

Ivfm., (Brüssel . — Heintz m. Fr ., Kreuznach . _
Hcintz, Fr ., Kreuznach . — Ileinrigs , Kfm., Köln
_ Eigenmann , Kfm., Pforzheim. — Sinsheimer,
Newyork — Schmidt, Fr ., Hanau.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Kruwing , Pastor , Margonin

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 und 12a.

Neville, Köln. — Bellwinkel, Ivfm., Dort¬
mund.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Döpper, Ilafenrentmqjster m. Fr ., Duisburg.

— Schumann], Fr . m. Sohn, Bochum. — Jtires,
Fr . m. Kind u. Bed., Ruhrort.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Zimmermann, Kfm., Köln. _ Köllermann,

Kfm., Bochum — Kelling, Inspektor in. Fr .,
Grünberg . — Brabant , Kfm., Frankfurt . —
Nolte , Kfm., Bremen _ _ Leeser, Kfm., Breslau
— Bolle, Architekt in. Fr ., Potsdam _ Winter,
Kfm., Dresden — Adelt, Kfm., Berlin — Hamm,
Kfm., Köln _ Nordenliolt , Kffh. in. Fr ., New¬
york _ v. Gersdorff, Schriftsteller , Münster i.
W. — Odenkirchen, Fr ., Rheydt.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11,
Breuer, Fr ., Köln.

Hansa - Hotel,
Kuhlen, Fabrikbes . in.

Hotel Happel,
Holverscheid, Kfm.,

schweig, Kfm ., Remscheid
sei _ Mohr, Kfm. ~
Fr ., Frankfurt.

Hotel Holländischer
Rheinbahnstrasse 5.

Campe, Kfm., Frankfurt — Schmidt, Dr .,
Marburg — Ivottmann , Dr. med., Delbrück —.
Meister m. Fr ., (Breslau — Bolte, Fabrikant,
Bremen.

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich -Platz 1.

(Brucauff, Dr. med. * . Fr ., Arndorf — Hel¬
berger, Fr ., Berlin.

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16.

Hoffmann , Direktor nr. Fr ., Eschweilcr
Saran , Kfm., Potsdam — Fabian , Dr. med.,
Mülheim, Ruhr.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse 1.

Rodel, Forstmeister , Eckenbrunn — Nauhei-
mer, Fr . in. Töcht., Giessen.

Rheinstrasse 18.
Fr ., Rheydt.
Schillerplatz 4.
Remscheid — Braun-
_ Sauer, Kfm., Kas-

Dresden — Späte, Kfm. m.

Hof,

Bad haus zum Kranz,  Langgasse 56.
Mielke, Oberlehrer , Landsberg . _ Zastros,

Frl . Rent ., Berlin.
Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.

Kriemer , Amtsrichter Dr., Würzburg —
Hehren, Kfm., Neuwied. — Polz, Ivfm., Berlin
— Falk , Kfm. irr. Fr ., Marburg _ Laux, Ivfm.,
Eisenach — Beesschlag, Fabrikant , Augsburg —
Reuder, Kfm. nr. Fr ., Darmstadt — Neubauer,
Kfm., Berlin.
Hotel zur Goldenen Kugel,  Saalg . 34.

Unger , Frl ., Dorpat . — Gerresheim, Ivfni.,
Rheydt.

W e i s s e Lilien,  Häfnergasse 8.
Kniff, Kfm., Stolpmünde — v. Ivruszewska,

Fr . Rent ., Russland — Aulenbaelier, Kfm. in.
Fr ., Oberstein _ Ittershagen , Hotelbes ., Iler-
'gen -Yogtei.

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Locher, Frl ., Zürich.
Hotel M eh ler,  Mühlgassc 7.

Hautseh , Leut ., Trier . — Pohl , Lcttt „ Strass,
bürg — Mueller, Leut ., München — Frhr . v.
Crailsheim, Oberlcut ., Spandau — Sturm , Ma¬
jor , Strassburg.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Ellan m. Fam., London — Osann, Dr. med.
m. Fr., Frankfurt — Rings, Baumester , Bonn —
Bäcker in. Fr ., Godesberg — Hammerstein,
Kfm., Berlin _ Flügel, Ivfm., Strassburg.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstrasse.

Ivekule v. Stradonitz , Geheimrat Prof . Dr.
m. Fr ., Berlin _ Veitmann , Fr ., Amsterdam —
Jevnc , Fr . m. Tocht . u. Automobil! , Chicago —
Croon, M.-Gladbach — v. Eilet m. Fr ., Köln -
Martins in. Fam. u. Bed., Chile — Honsberg,
Kfm. in. Fr ., Remscheid — v. Lederer , Baron
m. Kind, Gesellschafterin u. Bed., Wien —
Joung , Rent, , Liverpool —. Joung , Frl ., Liver¬
pool — Riefer m. Fr ., Ems — Coury, 2 Hm.
Rent ., Aegypten.
Hotel Prinz Nikolas,  Nikolasstr . 29-31.

Müller, Kfm., Köln Kicrstcii , Kassel _ _
Katzenstein , Kfm,  Mainz - - Markscheffel, Ing.,
Mühlheim Rh.

Hotels Nizza,  Frnnkfurterstrasso 29.
Ilinderer , Crailsheim.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Schöler, Architekt , Köln .—. Hilgers , Düsse!-

Beidorf — Dans, Reg.-Bauführer , Hannover —
Benze, Kfm., Stuttgart — Evertsbusch , Kfm.,
Leipzig _ (Flick, Dr . ehern., Mailand — Horen¬
burg , Fabrikant , Gotha.

Hotel Oranien,
[Bierstadterstrasse 2.

Otto , Kommerzienrat nr. Fr ., Stuttgart —
Deacon m. Fr ., Amerika.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Pipo, Frl ., Berlin — Gravenstein , Fr ., Berlin

— Rose, Fr ., Dortmund — Passmann , Kommer¬
zienrat , Duisburg — Schilling von Canstatt , Ba¬
ron u. Baronin , Karlsruhe — Cohen m. Fr .,
Richmond _ Sudhaus, Iserlohn.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Braun , Kfm., Köln —- Zinigrod, Kfm.,

nowice.
Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.

Biester , Rent . in. Fr„ Saarburg.
Privathotel  Pe -i,ri , Taunusstrasse
Wolf, Dr. med., Berlin.

Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.
Knebel, Sehrödenruth — Matuschek , Frl,,

Heidelberg — Heinininger, Ivfm., Emmerich _
Bauer, Kfm., Heidelberg.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Paul , Kfm., Diez — Bonn, Kfm,, Düren.

Sos-

43.

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Muhl, Frl ., Sulzbach — de Decker, Rent . m.

Fam ., Brüssel — v. Plettenberg , Freifrau , Kol-
mar — Hoehle, Hotelbes, , Bad Wildungen —
Hartmann , Offizier m. Fr ., Mörchingen — Cand-
Iitz, Asessor, Halle.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 16.
Finken , Pfarrer , Waldorf — Creuz, Kfm.,

Stuttgart _ Rechte ], Hauptm . a. D-, Speyer —
Kaufmann , Kfm. m. 2 Töcht ., Düsseldorf —
Giesen, Düsseldorf — Beding, Kfm., Bernkaste]
— Henke, Fr . Direktor m. Tochter , Godesberg.

Hotel Reichs p ost,  Nikolasstr 16-18.
Enders , Kfm., Höhr — Dude, Kfm., Reichen-

Lach — Alexander m. Fr ., London — Junger¬
mann, Ivfm., Flensburg — Dahm, Kfm., Flens¬
burg _ Kissel, Rechtsanwalt , Kusel — Schrö¬
der, Apothekenbes m. Fr ., Vilsen —. Hess,
Düsseldorf — Brey, Prof m. Schwester Magde¬
burg — Me'ynan, Kfm., Hanau — Bressel, Ber¬
lin — Bubo, Magdeburg — Jasse , Frl ., Berlin.

Rhein - Hotel.  Rheinstrasse 16.
Crenin, Dr. med. m. Fr ., Worcester — Kurth

Renti. m.. Fr ., EriodrVhbroda — Habig, Frl.
Frankfurt _ Chamier, Direktor , Frankfurt.

Ritters Hotel und Pcnsioi\
Taunussstrasse 45.

Zwettels , Kfm., Breslaiu.
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Savels, Erster Staatsanwalt m. Fr ., Marburg
_ Wimmer, Stettin — Gastendyk, Frl ., Arn¬
heim _ Sacchetto , 2 Damen, München —
Spence m. Fr . u. Bed., Esher -Surey — Bern¬
dorff m. Fr ., Aachen — Brandes, Hannover —.
Hutchinson , Frl ., Weimar.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstrasse 28.
Blaise, Kfm. in. Fr ., Aachen — v. Galezky.

Ministerial -Inspektor , Petersburg.
Rheingauer Hof,  Rheiustrasse 46.

Kaffine, Ems — Kollmer , Ilerborn — Gunie,
Lehrer , Katzenelnbogen — Link m. Fr ., Bonn —
Wejkopf , Altena — Sutter , Staufen.

Weisses Ross,  lvochbrunnonplatz 2.
'Block, Kfm. m. Fr ., Marggrabowa — Ballo-

witz, Kfm., Stettin — Komp, Würzburg __ Ha¬
gemann, WUvzbu rg.

Russischer Hof,  Geisbergstrasse 4.
(Böhme, Bankdirektor , Apolda —, Farbstein,

Fr . Ing ., Moskau — Seizeff, Fr . Dr., Odessa.
Hotel Saal bürg.  Saa 'giuäe 30.

Rossi, Frl . Sprachlchrerin , Rom.
Sanatorium Dr . Schütz,

Parkstrasse.
Fulda , Berlin.

Schützenhof,  Schützenhofstrasse 9.
Kärrner , Lübeck — Niehrenheim, Buchhänd¬

ler, Bayreuth.
6' endigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerst . 8.

Wilke, Frl ., Hamburg . _ Duverny, Fr .,
Stuttgart — Sieber, Dr., Marburg

Hotel Vater Rhein,  Bleichstrasse ü.
Klamm, Kfm, Marburg — Schreikampf,

Saarlouis — Kirphner , Musikdirektor , Ilmenau
_ Görke, Kfm., Imenau —- Zorbacli, Kfm.,
Frankfurt.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Garnier , Lehrer , Friefdrichsdorf _ Schober,

Nürnberg — Seidert m. Fr ., Ncunkirchen
Eppler , Kfm., Stuttgart — Ullnmnn, Ivfm.,
Düsseldorf.

Hotel Vogel,  Rheinstrasse 27.
Gasser , Dr. Ing ., Königstein — Lctupke,

Kfm. in. Fr ., Hannover — Hecht , Kfm., Leipzig.
Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.

Kaufmann , Rektor , Hörschach — v. Men¬
gershausen , Schloss Rittershagen — Hassen¬
kampf , Prof ., Gr.-Lichterfelde . _ Blersch, Dr.,
Mannheim — Kohl, Vikar ni. Fr ., Roxheim.
Ĵ falz _ Hassenkamp , Kfm., Diez.

@©@@@@@@@@@©@0030 ®©'@@@@@@©0 @@@@@©@@©0@@@@@®®©@0@@®0®@®0@©@©®@<

Das Augusta -V iktor ia -Bad
0 grösstes  Bade-Efablissemenf und Sehenswürdigkeit Wiesbadens,

erschließt seine zahlreichen , hohen und luftigen Abteilungen nunmehr nach gründlicher Renovierung wieder dem Verkehr . Die Einrichtungen zur Ausübung sämtlicher physi-
M Italischer , medizinischer , chirurgischer und mcdico -mechanischer Heilmethoden mit einer endlosen Reihe von Einzel- und Gesellschafts-Bädem, bilden in

dem gewaltigen Umfange einen der ersten Kurfaktoren Wiesbadens. Einheimischen und Kurgästen  stehen hierseihst während des ganzen Jahres in vornehmster Ausstattung
zur Verfügung:

Thermal - und SSüsswasser -Bädei 1 in prächtigen Bassins und eleganten Fayenoewannen, Dampfkastcn -, Heissluft - und Moorbilder . l angobc-
handlnng , Kataphoretische Bilder , Medizinal -, Elektrische Eicht - und Wasser -Bilder,

& >\ Wasserbehandlung für Herren und Damen mit behaglischen Gesellschaftsröumen nach der Kur , mit Telefon -Einrichtung . Russisches Dampf.
X zimmer und Kümisch -Irische Heisslnft Hänrne.

Eokale Heisslnftbehandlung (vollständig neu). Vollständiges Medic « Mechanisches Institut . (Schwedische Heilgymnastik mit mehr als 52
EA Original Zander -Apparaten ),
tm  Inhalatorium , Pneumatische Kammer , Hüntgen Kabinett.
«a Grosse Schwimmhalle mit Licht- und Sonnenbad. (Schwimm-Unterricht im Hause). : : Eigene ergiebige Teermal quelle mit Trinkhalle,

Alle übrigen Arten Kuren und Bäder, Daneben , Massagen und Packungen . Zentralheizung im ganzen Hause,
Für die Herren Aerzte Wiesbadens stehen jederzeit unentgeltlich zwei Zimmer znr Behandlung ihrer Patienten innerhalb

^ der Anstalt zur Verfügung . — Besichtigung der Anstalt gerne gestattet.© Telefon 373.  vis VIrektion des Hofei Kaiserhof.
«M 14407

Hosenträger
Portemonenair

13130 billigst

K. Letschert,
I?rttt1brum»snftr . 10.

IW

Einwickelpapier
für Bäcker, Metzger, Kolottialk «are»»Hä»dler nsw.
Hat fortwährend in guter Qualität billig abzugeben!

Verlag vcs
„Wiesbadener General-Knzeigerr,"

Manritiusstratze 8.

Kmett 5ür Hausfrauen.
** v *' tJ vl ** Elektra -Kerzen müssen Sie

probieren , hente Weltmarke. Die billigste,
beste nnd hellste Kerze. Rinnen nicht, riechen
nicht. Besonders billig : beim Gnst leicht be¬
schädigte per Ltzd. Mk. - .34 , —.80 , - .90,

1.20 . Man verlange überall Elektra -Kerzen v. M. Kuhn,
|i>liirnberg . Hier : Droa SanitaS . Mauritiusstr .4 . 14379
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Teilzahlung

Wiesbadener General -Sknzeiger.

14464 unerreicht grosser Berren= u. Damen»
Auswahl , zu fabelhaft Konfektion,
billigen . Preisen , ZU basŜeuefte ber©otfon.
nie gekannt günstigen Gardinen , Portieren ic.

B e Cl ingung en . Gegen Bar U. auf Kredit!

Seite 13.

Vornehmites u größtes Kreditfiaus.

Umzug
Galerien u. Portierenstangen

in allen Längen und Farben.

Rosetten, Sugquaften, Galerie-Eisen
in jeder Ausführung.

Galerie-Borden
in reichhaltiger Auswahl.

Rollo- und Gardinenstangen
bis 4 Meter laug.

Selbftroller— Rolloftangen
_ bis 3 Meter laugy __

Verstellbare

Zugeinrichtungen, Gardinenftangen
und Galerien.

Ringbänder und Rollokordel
in allen Farben.

KMBT Spezialität : -

Messing-Portieren-Garnituren
in jeder Stärke , mit und ohne Zugcinrichtung,

in allen Längen.

Komplette Garnituren in 200 cw Länge
von Mk . 4 .50 an.

Hierbei mache ich auf meine große Auswahl in
modernen » farbigen Mustern aufmerksam.

Meff .-Betthimmel . größte Auswahl von Mk . 8 --
bis Mk 100 .- .

Meff -Wandarme von Mk . 17. — bis Mk 15 .—.
Meff . Garderobenständer , -Flurgarderobe ».
Meff -Schirmständer , -Handtuchhalter.
Meff . Vogelkäfighaltcr . - Gcmäldedraht.
Meff. -Bilderketten , -Bilderhaken.

Meff Trcppeufeilhalter , .Teppichecken ._

Mesiing-vittagen-Stangen
in jeder Länge und verschiedenen Mustern vorrätig.

Messing-Türheber
um den Tepvich an der Tür beim Oeffnen derselben zu schonen,

da die Tür hiebei gehoben wird.

Möbelrollen, Linoleumschoner.
Mesfing-Treppenläuserstangen

u. Gesen
in allen Längen und Stärken von Mk . 0 . 40 an am Lager.
Auch dreikantige Treppenlänferstange » in jeder Länge

sofort lieferbar.

Mesfing -§chjenmRLN »iLL ."-2
Stärke vorrätig.

Messing-Hut- und Mantelhaken
moderne Muster in großer Auswahl.

Moderne Möbel-Veschläge.
Bitte um Besichtigung meines Mnsterzimmers

ohne Kaufzwang.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Harry Züssenguth
Größtes Spezialgeschäft

sämtlicher Bedarfsartikel der Tapezierer -,
Dekorations - nnd Möbelbcfchlag - Branche

am Platze.

Bleichstraße 0 . Ecke Hellmundstr.
Part ., 1. u . 2 . <St.  Part ., 1 . u . 2 . Et.

Telephon 2706 . 14108

Damen
Frisur mit Ondulation 1 Mk . Shani-
pooing 1 .30 Mk . Günstige Abonne¬
ments . Htiarameiteii , 14650

Coiffeur Schröder,
I . nisenstr . 35 a . Telefon 3036.

gegründet 1836,
Inhaber ilmil Sehende , befindet sieb 14002

nur Langgasse 33,
gegenüber dem EuropUiscben Hof , Telefon 2071.

SINDER
Nähmaschinen

SINGER Co.
Nähmaschinen Akt . - Ges.
Wiesbaden , Neugasse 26

Eigene Reparalur -Werkstätte.
14430

Dada
v . Bergmann & Co ., Rade
beul ist das beste Haarwasser,
verhindert Haarausfall , beseitigt
Kopsschuppt » , stärkt die Kopf-
nerven » erzeugt einen kräftigen
Haarwuchs nnd erhält dem
Haar die Ursprüngliche Farbe.
k Fl . l 'L u . 2 M. bei Hugo
Alter. _ 14380

TllrtSfflO wird zum Waschen
WUfUJv u Bügeln angenom¬
men . Lchrstraße 16 . 3 . St . S93.

Oss VRtober-

hest der Arena Illustrierte

Monatshefte

enthält Beiträge von

Bürgermeister Schücking -Husum:
Berufsparlamentarier.

Georg Frh . v . Ompteda: Der Witwer.
Clara Vieblg: Das Los.
n gi!i A n DvAekAV Von einem Ei, einem Esel ,einem König
B\ yqOar jrfQS Per,  von Assur und dem alten Wränget

ferner von

C. L. Schleich — Marie Madeleine — Henne am Rhyn
Walter Turszinsky — Adolf Hellborn — Heinz Welfen efc.

ca . 100 Illustrationen imi

Pfl * GiS PSICa I «— , Zu haben bei allen Buchhandlungen.
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Meiner werten Kundschaft und allen Kohlen-
Jnteressenten zur gefl . Nachricht , daß ich mein
Kohlenlager von Frankenstraße 6 nach

hermannjtrahe J6
verlegt habe . Mit dieser Verlegung habe ich zu¬
gleich eine bedeutende Vergrößerung meines
Lagers vorgenommen und halte mich bei Bedarf
von Kohlen bestens empfohlen.

Hvchachtend!

h

Kohlenhändler.

Nußkohlen von den besten
Sechen de; Ruhrgebiets.

Nuß I. und II. in loser Fuhr
Nuß II- „ /> „
Attthracit „ „ „
Gries „ ,, „
Union Briketts „ „

Mk. 143
1.40
ISO
1.05
1.05

Hausierer und Wiederverkäufer erhalten
14618 AnSnahmepreise . D . D.

r>
o
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
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D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
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Pst!
VersuchenSie in Ihrem eigenen Interesse die

Margarine -Marken

,Siegerin “ und „RVIohra
Sie finden keinen Unterschied gegen beste u.
teure Meiereibutter u. tahren billiger dabei!

Alleinige Fabrikanten:
A. L. Mohr , Act .-Ges ., Altona -Bahra nfeld.

Z 20

raue isierj.
auch in den billigsten Preislagen

Kanth . Ffthrer,
Kirchgassc 48. 14646

3m eigenen Interesse
versuchen Sic bitte meine

la Süßrahmbutter per Pfd. zu 1.25
oder

allersste. Molkereibutterp.Psd. zu 1.30.
Die Ware ist von hervorragend schöner Beschaffenheit ,md zu

diesen Preisen äußerst billig . 1445?

Eier ! Eier!
schöne frische Kistenware , per Stück 6 Pf . und höher.

Wiesbaden
Michelsberg 15. Fernfpr 852.

HKw HMnUnVOK WC Wt WCMO
mc mc  wty« y ic mc  y* Mc mc mc  Mcy* mc  Mcy»cyoc^

Gunßlgts Angedot für Sliusbeßtzer!
Meine lctztjährigcn noch modernen

Tapeten
gebe ich zu fabelhaft billigen Preisen ab . —
Bessere Sachen besonders vorteilhaft . 14440

Hermann Stenzei,
£2 Tapeten und Linoleum,

6 Schulgafse 6 . Telephon 27119.

Erfolgreich
und

billig
inserieren Sie bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines im Werte von

30
Pfennig.
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^Vir empfehlen unsere neue

in
Wiesbaden , Wilhelmstr . 10a,

verbunden mit Stahlkammer zur Aufbewahrung
von Wertgegenständen und vermietbare Scurankfächer
(Safes).

Die Depositenkasse übernimmt die Verwah-
rang und vollständige Verwaltung von
Wertpapieren und besorgt die Vermittlung aller mit
der Verwaltung von Kapitalien verbundenen Geschäfte.
Sie eröffnet

provisionsfreie Checkkonfen
zur Gutschrift und Verzinsung selbst kleiner Beträge,
über die jederzeit mittelst Check verfugt werden kann.

Direktion der Diskonto-Gesellschaft
4440 Frankfurt a. 91.

Woche:LM.
Feinstes Konzcrt-Schallophon

Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge
naturgetreue Wiedergabe tu U

2 Jahre Garantie v. “u In. an.
Größe 25 cm doppel Platten für alle

Grammophone2 Stücke spiel, nur geg
Kassa2 M.franko. Jllustr. Katalog u.
Verzeichnis Nr. 64 gratis. Wieder¬

verkäufe,: en gros Preise.
Sc .-allophon Ges.

Z. 7 Hamburg 36.

Für Keuuer! Die bekauuten Für Kenner!
Goodyear - Weltsfiefel

mit Originalstempel „Rahmenarbeit " und System „Handarbeit"
in chiken und modernen Fassons, in echt Boxkalf und echt
Ckevreaux für

Herren und Damen
kauft man am" besten und billigsten bei

J. Sandei , Markt?!'. 21, I. Nock.
|6444 - Telefön1884 . -

wichtig für Rekruten!
Handkoffer von Mk. 1.40 an. Zurbevorüehendcn

EinüeUung ins
Heer empfehle 11 ein
großes Lager in
Kleider-. Wichs-,

Schmutzbürsten
?abn-. Kopf-,
Messing». Leder-
zeugdürüen, Biust-
beuteln, Kloos-
peitschen, Spind-
sch-össeru. sämt¬
lichen Militärefsek-
len genau N ch

Dorlchrist.

Karl Witticb,MW l,  Edß StwllMr.
Alle Korb», Holz-, Bürstenwaren. Reise- und Toiletle-Ärtikcl rc. .

Telston 3531. 14332

Wer mit diesem Gutschein 10 Pf. für Einschreib¬
gebühr in uriscrer Geschäftsstelle, Mauritiusstraßc 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmcstellenabgicbt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " — „Mietgesnche" —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Berkäufe"
— „Kanfgesuche"

3 Zeilen gratis
tnserierem Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilcn
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
(Eilte rtdjt dcmUch schreiben).

Tuf icke geilt nur S2 Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

Var große westen- -Möbelhaus
von Jacob Fuhr , Bleichste . 18,

verkauft stets reell und billig

sehr grosses loyer Io kompl. Braol-Aosslalloop
vom einfachsten bis zum elegantesten Stiele.

Großes Lager in kompl. Herren-, Speise- « . Schlafzimmern
sowie Talons , in fcinstcr Ausführung. Fremden - und Logier-

zimmer und kom>l, Küchen von 68 Mark an.
Durch totale Nebersüllung meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet und kulant berechnet).

Eigene Schreiner- und Volstcr-Wcrkstätte im Hanse.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung, auch im Nichtkanisialle. > 14417

zordermigen
zieht vollständig kostenlos und provistonsfrei gegen ein Jahres-
Abonnement von 12 Mark die untenAenannte Firma ein. Weder Ge¬
richts- noch sonst. Kosten kommen für den Auftraggeber in Frage,
diese muß der Schuldner tragen, und wenn nicht beizntreibcn, ist
cs ein Verlust für un8. Auch verjährte und verfallene Schulden
werden angenommen . Wir haben bereits 25 Geschäfte gegründet
und können mit tausende » Referenzen dienen. Statuten werden
gratis versandt.

Jnkasso -Bank Wiesbaden,
14367 Riehlstraße 23 , ain Kaiser Friedrich-Ring.

■ ^

Mel ii. Coniection au! Credit.

für
|nu.  150—200

An?.
Iv. 13 Mk . an.

für
Jlk . 230 - 330

Anz.
Iv. 2ö  Mk . an

fiir
IMk .450 —600

Anz.
v. 13 Mk . an.

M.Möbel
(Bettstellen,
IMatratzen,

Schränke
n. a . m:

Anzahlung
Ivon ?iMk . an

den Beweis meiner grossen
Leistungsfähigkeit und

meiner einzig dastehenden
coalanten Zahlungs-

Bedingungen.

Sollten Sie in nächster Zeit Bedarf in Betten,
Möbeln, Polsterwaren , Henen : und Damen-
Confection , Manufakturwaren haben, so bitte
ich Sie, wenn Sie noch Dicht zu meinen
Kunden zählen, mein enormes Lager zu be¬
sichtigen , Sie erhalten bei billigster , reellster

Bedienung und 14465

konkurrenzlosen Zahlungsbedingu ngen
Ihren gesamten Bedarf,

Jltmann
Nachfl . ,

Wiesbaden
Bärenstr. 4.

in riesiger Auswahl!
Anzahlung:

von 5 Mk. an I

n riesigerAuswahlJ
Anzahlung1

von 5 Mk. an I

Damen-
Mäntel

von
10 bis 75 l<k.

Anzahlung
von 4 Mk. ao

Damen¬
paletots
Blousen
Jacketts

U. 8. W

Fort
mit der Rasenbleiche!
Nachdem von ersten Sachverständigen und

Chemik rn testgestellt ist , dass der neue

Rasenbleiche -Ersafz

„Mnecjtöfhn“
D. R. « . M. 23879,

dasselbe Bleichmittel enthält , welches die Wäsche
auf dem Rasen bleicht , aämlieh Sauerstoff.
Garantiert unschädlich für die

Wäsche . _
BHF“ Ueberall erhältlich . 'MV

14612 Freis 30 Ffg.
Alleiniger Fabrikant

J . Hl. Iflnret,
Seifenfabrik Cobienx.

Gothaer Lebensversicherungsbank
aus Gegenseitigkeit.

Anfang Angnst 1008:
Bestand an eigentl. Lebensversicherungen 968 Millionen Mark.
Bankvermögen . . . . . . . . 341 „ „
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen521 „
Bisher gewährte Dividenden . ' . . . 250 „ „
Alle Nrverschüffe kommen den Verstcherungsnehmern

zngnte.
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpol,e:

von vornherein nach2 Jahren. nach2 Jahren.
Prospekteu. Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Heinrich Fort in Firma Hermann JRtthl,
Rhein straße60 a, 1.

Kölnische Unfall-Versicherung-Aktien-
Gesellschaft in Köln.

Unfall-, Reise-, Haftpflicht-, Kautions - n, Garantie-,
Sturmschäden-, Einbruch-, und Diebstahl-, sowie

Glasverstchernng.
General-Agentur : Heinrich VIIIMSNN,

Bureau: Rheinstraße 60 a , 1. 14102

haben wir stets vorrätig

Plakate mit Aufdruck:
„Süsser Apfelmost“

„Apfelwein“
„Mefeelsuppe“

u. s. w.
Jeder andere gewünschte Aufdruck in

kurzer Zeit.

Buchdruckerei des
Wiesbadener General -Anzeigers

Konrad Leybold.

ZETTA
bestes und billigstes Waschmittel.

In ’/,—l Stunde blendend weisse Wäsche.
Garantiert unschädlich.

Kein Reiben nnd Bürsten nötig.
Man apart Zeit , Arbeit und viel Geld.

Alleinige Fabrikanten : Ziindholzfiabrik
Albersw eiler vormB .Benediclt , G. m.b.H,,
ehern. Abteilung . 14431Geo.-Verlr.:Friti Beiher,IUIiesliailen.Horderslr.13.
Erhältlich in den h kannten Ver¬

kaufsstellen.
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Amtliche Anzeigen|

Zwangsversteigerung.
Sm Wege der Zwangsvollstreckungsollen die den Ehe¬

leuten Friedrich Adolf Körpperr zu Dotzheim gehörigenGrundsnicke:
1. Wohnhaus mit- Anbau, abgesondertem Keller, Schuppen

und Hofraum, Schwcnkraum Neugasse Li, groß 2,24 ar,
GebäudesteuerriutzungswertV00 Mk. ^

2. 2 Decker vor dem Weher Koppel, .zusammen groß 22,20 ar,
Grundsteuerreiaertrag zusammen 1,11 Taler, am 21 . Ok¬

tober 1908 , Nachmittags 4 Uhr» auf dem Nathans
zu Dotzheim versteigert werden.

Wiesbaden, den 8. Juli 1908.
12564 König ! . Amtsgericht Abt 10.

Zwangsversteigerung.
Am 23 . November 1808 , vormittags 11 Uhr, wird an

Gcrichtsstcllc, Zimmer Nr. 60, daS hierselbst Schicrstcincrweg bc-
lcgcnc, dem Bauunternehmer Karl B ckel ;u Wicsbudcn ge¬
hörige Besitztum, Pferdestall mit Remisen, groß 13 a>- 76 qm, mit
cmem Gebaudestcucrnntzungswert von 150 Mark zwangsweise ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 16. September 1908. 1438°
,_ Königliches Amtsgericht, Abteilung 10.Zwangsversteigerung.
Am 23 . November 1908 , vormittags 10 Uhr» wird

an der Gerichtsstelle. Zimmer Nr 60. das der Ehefrau ds Wirtes
Jakob Krupp, Karolinc geb. Kunz dadier, Hochüätte Nr 22 b»
legene Wohnhaus mir Hosraum und Hinterhaus, groß 2 ar 75 qm
mit einem Gebiilrdcsteu-rnutzuiigswrrt van 4000 Mark zrang weise
versteigert.

Wiesbaden,  dm 2. September 1908.
Königliches Amtsgericht,

__ Abt 10.  1 4385

Zwangsversteigerung.
Am 2. Dezember 1908 , vormittags 10 Uhr,

werden die den Eheleuten Karl Gärtner und Marie

feb. Schmade in Biebrich gehörigen,-rn.derpLaldstratze9 belogenen Hausgrundstücke mit Werkstätte und sonstigen
Nebengebäuden, zusammen 37,74 ar groß mit einem Gcbäude-
steuernutzunqswertvon2233Mk. sowie einerSchmiede 17,18 ar
groß mit einem Gebäudesteuernutznugswert von 135 Mt. an
hiesiger Gcrichtsstellc, Zimmer Nr. 60, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 30. September 1908.
14385 König !. Amtsgericht 10.

Zwangsversteigerung.
Am 9. Dezember 1908 , vormittags IO1/*Uhr, tmrb vor

dem Unterzeichneten Gericht an hiesffer Gerichlsüclle Zimmer Nr. «o,
das dem Schlosser Otto Herbig zp, Dotzheim gehörige, in Dotzheim
belegrne Grundstück:

Kartenblatt 10. Parzelle 5/1134,
a) Wohnhaus mit Hofraum und Haus zarten,
b) Stall.
c) Werkstätte mit Wohnung,

Schierstcineistraße II , 3,99 ar groß, mit einem Gebtudcsteuernutzunzs-
wert von 410 Mark zwangsweise versteigert.

Wiesbaden,  den 2. Oktober 19<D.
Königliches Slmtsgericht

Abtl 10 14385

am einem Nachlatzu. wegen Abreise
Ins Kurland.

Im Auftrag des gerichtlich bestellten Nachlaßpflcgcrs versteigere
rch morgen Donnerstag, den 8 . Oktober er., vorm. 9 .30 u.
nachm. 2.30 Uhr aufaitacub, folgende zu dem Nachlasse des vcrst.
'Kaufmanns Georg Mohr dahier gehör. Gegenstände, als:

Elegante kompl. Anzüge, ein;. Röcke, Hosen, Westen, Ucberzieher'
Stiefel, Stroh-, Panama- und Filzhütc, 1 Zplindcr, 2 schwarze
Spazierstöcke mit silbernen Griffen, 1 seid. Regenschirm, 1 gr. An-

'Zahl Tag- und Nachthemden, Unlcrjäckchcnu. -Hosen, Taschen¬
tücher, Handtücher» Manschetten, Kragen, Krawatten, Strümpfe,
Bürsten, clcktr. Taschcnlämpchcn, 17 Bd. BrockhauL Konversations-
Lexikon mit Etagen, diverse Bücher, 1 silb. Uhrkette, 1 goldene
Remontoir-Uhr mit Kette, sowie viele ans d. Hundcnausstellungcn
crh. Preise, best, in Krügen, Metallkannen, Pokale», Bechern,
Trinkhorn, Rauchscrvice, Biskuitdose, Schreibzeug. Briefbeschwerer,
Medaillen, gr. u. rl. Bild., Diplome:c. :e., ferner im Auftrag weg.
Abreise ins Ausland: 1 Nußb.-Schlafz.,cinz. Nußb.-Bctten, 2 sehr
schöne eis. Bettch., 1 Zißb-Spiegelschr. m. Weißzeugeinr., 2 pol. u.
3 lack. Kleidcrschr., Bcrtiko, Koinmode, 2 sehr schöne Konsolen,j clch. Büfetts, eich.Kredenz, 12 eichene Stühle, eichene Panccl-
brelfer, stummer Diener, Galericschrnnk, Salontisch, Nipp- »ad
^icrtlschc,^Waschkommoden und Nachttische1 rote Plüschgarnitur,
Sofa, 4 Stühle, 2 Sessel, cinz. Diwans, Sofas, Ottomanen, Sessel,
Wiener Schankclscssel, Schreibtischsesscl, 1 echt amerikanisches
Rollburean mit Sessel, I fast neue Registrierkasse, 2 fast
neue Kinderschrcibpnltcm. Stühlen, gemalteu. gebe. Wandkonsolen

-u. Etaa., 2 Fcnsterschoncr in.Blcivcrglasung, 1gr. schw. Pfcilcrstncgel
mit 2Rarmorkonsolc, nußb. Spiegelm. Trumcau, 3 sehr große Ocl-
gcmälde, vicrcck. Spiegel, Bilder, 1 große Partie Chenille-Portieren,
Dcppichc, Läufer, Vorhänge , Rouleaus, gestickte Portieren, gestickte
Decken, seidene, woll. u. Waschkleider, weiße Hrrrenbemden, Unter¬
hosen und Hemden, Schürzcii, Unterröckc, Badeanzüge, Matinee,
Httrcn-^und Dumcnstiefel, 1 große Puppe , 1 Kindernähtisch,
1 Mikroskop, Hclmschachtel, OfsizlcrSkoffer, Handkoffer, eis. Blumcn-
Mch, Küchcntisch, Küchcnschranku. Stühle/1 Rest Konserven, alü:

ofen imd Untergestell und1 mittelgroßer Kasscnschrank öffentlich
meistbietend gegen gleich bare Zahlung in meinem Pcrstcigernugslokalc

2 Bleichstratze2 dahier.
Atflnni JBen«ler 9

Auktionator u. Taxator.
Ii65i «eschästsloka , Blcichstr. 2. - Telefon 1817.

f i@Sie liipen
BRUCH

HEILEN KÖNNEN*
Kostenloser Ratschlag:

Sofern Sie ein Exemplar eines wertvollen Buches zu er¬
halten wünschen, welches Ihnen zeigt, wie alle die verschieden¬
artigen Bruchleiden geheilt werden können, ohne dass dabei
die Hilfe mit dem Messer des Arztes oder sonstige Art einer

Operation in Frage komme, wird es mich
freuen , Emen ein solches kostenlos zuzu¬
senden.

Diese Methode, in dem erwähnten Buch
ausführlich beschrieben , hat nicht nur in
Deutschland, sondern bereits in allen Teilen
ler Erde, schon tausend und abertausend
von Männern und Frauen geheilt. Obgleich
sie für die Heilung von Brüchen die letzte

wissenschaftliche Erfindung ist, ist sie doch so einfach, dass
jedermann nach Durchlesen des Buches, mit Leichtigkeit ver¬
steht, wie sie gehandhabt wird. Sie bietet Ihnen Erlösung
von den Schmerzen ; jede Notwendigkeit einer Operation
wird beseitigt , ohne dass Sie dadurch bei Verrichtung ihrer
täglichen Arbeiten gehindert wären. Auch wird die Methode
von Aerzten und Cnirurgen bestens empfohlen, und laufen
täglich hunderte von Briefen in meinem Bureau ein, ähnlich
tautend wie das nachstehende, die alle absolut echt sind:

WORRINGEN/KOELN,
8. Februar 1908.

GEEHRTER HERR.
Ich komme Ihnen mitzuteilen, dass ich durch Ihre Me¬

thode. vollständig geheilt worden bin. Ich hatte einen Bruch
an der linken Seite, der mir grosse Schmerzen verursachte.
Ich las Ihre Methode in der Zeitung, schrieb sofort um nähere
Angaben, die Sie mir gütigst übersandten und dass Resultat
ist, dass mein Bruch vollständig verschwand. Um der Heilung
ganz sicher zu sein liess ich mich von Dr. Friedrichs und
Dr. Bentler untersuchen , welche mir beide versicherten, dass
keine Spur von einem Bruche mehr zur sehen sei.

Nächst Gott, habe ich Ihnen meinen Dank auszusprechen,
dass Sie mich mit dieser wertvollen Methode bekannt
machten.

Ihr Ergebener
AUGUST VVEINTZ

Es wird mich freuen , jedem der mir darum schreibt, eine
Anzahl Namen und Adressen von deutschen Personen an¬
zugeben, welche durch diese Methede geheilt worden sind.
Zögern Sie daher nicht, schreiben Sie sof. um ein Exemplardieses für Sie wertvollen Buches. Alles was Sie zu tun
haben, ist Ihren Namen und Adresse deutlich und genau
mi ttelst einer Postkarte an mich abzusenden, unter:
Du- W. S. RICE (Dept. G. 1969), 8 L9, STONECUTTERSTR.,
H 24 LONDON, E. C.

£

E.6.m.i H.
Zentralkasse der Vereine des Verbandes

der nassauischen laudw.Genossenschaften
und

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Reg.-Bez.Wiesbaden.

Reichsbank- Mni ' ifaeh ' OQ Fernsprecher
Giro Konto. HlUIlUSöU . No. 2791.

Es werden von Jedermann 14388
Spareinlagen

zu S’Z/io Zinsen in täglicher Berechnung angenommen und
Depositengelder

auf ganzjähriger Kündigung mit verzinst.
Kassenständen von 9 bis 137 , Uhr.

Epochemachende Neuheit der Cigarren-Fabrikation 1
Dev Wold köpf ist hygienisch völlig einwandfrei
Der Goldkopf ist elastisch und angenehm im Mundo
Der Goldkopf verhütet:

I . Das Zcrstossen der Spitzen bei Versandt
II Das AuboUen des Deckblattes beim Rauchen
HL Das Zerkauen der Cigarren
IV. Die Verletzung der Cigarrenköpfe beim Ab¬schneiden.

Vorrätig in den Preislagen von M 7.50 bis II 35 .—
per 100 Stück.

Sämtliche Marken sind von vorzüglicher Qualität.
T S  v n A I | . Williclmstrasse 54

«0 * Hotel Cecilie. 14632

Leibbinden

in

für Hängeleib, Wandernieren
Bauchbrüche, Senkungen etc.

„ . . - io zweckmässiger, die
Bruchbanda$en “ Ja. *
— _ , - alle bekannten Systeme und

Gfcloßriclil & f Anfertigung nach Mass
** eigenen Werkstätten.1?rritz A$$mami 9

-Spezial -Atelier für Bandagen.
Saalgasse 30 p . (am Kochbrunnen).

für Damen : Frau M. Assmann, in orthopädischen
Anstalten bezw. Bandagenwerkstätten in Paris u. Berlin

tätig gewesen. 13703

Crciuerbriefe
innerhalb kürzeste! Frllt

Urauerkarfen
Danfesagiingskarten

liefert die

Buchdruckeref des
Wiesbadener Generalanzeigers

Konrad heybod, maurttiusffrafec L.

Beerdigung!!-Ansloli
II* 14653

Ed . Hansohn,
Moritzstr. 49. Tel. 3322,

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 14381

Kr. Seelbach, Uhrmacher,
32 Kirchgasse 32.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 27. September dem Möbel-

packcr Philipp Mardian c. S .,
Philipp Karl.

Am 28. «September dent Ingenieur
E ich Zillee. T-, Frieda Maria.

Am 30. September dem Ober¬
kellner Gustav Noc c. T.,
Emilie Wilhelmine.

Am 1. Oktober dem Kutscher
Auton Kottler e. T. Martha.

Am 1. Oktober dem Lehrer
Wilhelm Söhngeu c- S „ Hein¬
rich August.

S 'Am 29. September dem Tag¬
löhner Wilhelm Heinrich Michel
e. T., Katharina Luise.

Am 25. September dem Schuh¬
macher Wilhelm Weberc. S -,
Erich August.

Am 30. September dem Lehrer
Adolf Müller e. S .. Friedrich.

tu»21m 29. September dem
stallatcurgehilfcnEmil Häuser
e. D., 2llma.

2lm3. Oktober dem Schrciner-
gchilfcn Karl Groth e. T.,
Frieda Sofie Johanna.

2lm 4. Oktober dem Heizer-
Franz Pappcrt e. S ., Karl
August Franz.

2lm4. Oktober dem Eisenbahn-
Praktikant Ernst Kabeyc. T.,Marianna.

Am 4. Oktober dem Kaufmann
Wilhelm Heinemamrc. T.,
Charlotte Eva Friederike.

Am 3. Oktober dem Taglöhner
Franz Rcmy e. S ., AugustEmil.

Am 2. Oktober dem Redakteur
Walter.Müller c. T.. Jngcborg
Ruth Frieda Emma,

'Aufgeboten.
Kaufmann Emil Merz hier mit
. Katharine Jörns hier.
Maurer Christ. Schäfer in Allen-

dorsm.RcgincAmäliePeltendas.
Kaufmann Karl Johann Bracu-

tigam aus Berlin mit Johanna
Zluguste Boyman hier.

Schuhmacher Kasper Lermann
hierm.MariaEmmel inSchwär-
zclbach.

Maler u. Lackierer Josef Stolz
hier mit Luise Biebrichcr hier

Taglöhncr Karl Bicking hier mit
2lnna Ego hier.

Postbote Friedrich Schwalbach

Schneidermeister Waldemar, We¬
ber hier mit Karolinc Kaiser
in Watzelhain.

Kellner Engelhard Henning hier¬
mit Anna Karbach hier.

Inhaber eines Baugeschäftes
Hieronymus Kopp hier mit
Eva Becker in Mainz.

Sattlergehilse Illois Schcdlbaucr
hier mit Olga Nebelung in
Darmstadt

Schuhmacher Franz Weisbccker
i» Rüdeshcim mit Charlotte
Kleta hier.

Architekt Theodor Ries hier mit.
Margarete Ossheün hier.

Tischler Philipp Bausch in
Braunschweig mit Elisäbcthe
Busch daselbst.

Verehelicht:
Kaufmauu Tavcr Klaus hier, Verwitweter Oberbahnhofs-Vor-

stehcra. D. 2llbert Hein in
Potsdam, mit der Witwe Emilie
Goebel geb. Kaiser hier.

hier mit Margarete Kuh! hier.
Gersttztsasessor Dr.

Schuppert hier
Keßler hier.

jur. Karl
mit Berta

mit 2lnna Dillemuth hier.
Buchhalter Walter Stehmann-

hicr, m. Berta Brandschcid hier.
Gestorben.

2lm 2. Oktober Karl Petry,
4 Monat.

Ilm 3. Oktober Buchhalter Gustav
Engert, 63 Jahre.

Am 3. . Oktober Felicitas
geb. Bayerle, Ehcsrnn des
Kaufmanns Gustav Geiger,
46 Jahre.

2lm 3. Oktober Geh. expedierend.
Sekretär im Kriegsministeriuin
Geh. RcchnungSrat Ferdinand
Rettig, 69 Jahre.

Am 3. Oktober Elisabeth geb.
Blumcr, Witwe des Juweliers
Gottfried Goidbccf 60 Aahre.

Am 4. Oktober Emilie, Tochtcr
des Maschinisten.Edmund Leh¬
mann, 9 Jahre.

Am5. Oktober, Johanna, Tochi.
bc§' Schneider? Georg Mengel,3 Nlonaic.

Am5. Oktober Karl, Sohn des
Schreiners Karl Gadwinkcl,
6 Monate.

20» 5. Oktober Roschka geb.
Ciiasberg, Witwe des Kaufm.
David Lurie ans Pinsk in
Rußland, 76 Jahre.

Am5. Oktober Elisabeth, Tocht.
des Taglöhncrs Joh. Stickcrt,
4 Jahre.

Königliches Standesamt, >



Mittwoch, 7. Oktober 1908.
gelte 1«.

RSnigl.Schauspiele.
Mittwoch. 7. Oktober 1908:

213. Vorstellung.
2. Vorstellung. Abonnement 8.

Aida.
-Große Oper mit Ballet in 4
' Akten von Giuseppe Verdi.
Text von A. Ghislanzoni , für
die. deutsche Bühne bearbeitet

von I . Schanz.
Personen:

DeL König Herr Engelmann.
Amneris , seine Tochter

Frl . Schroter,
Mda . äthiopische Sklavin

Frau Leffler -Burckard.
Rhadamss , Feldherr

Herr Kalrsch,
Rhamphis , Oberpriester

Herr Schwegler.
Amonasro , König von Aethio-
pien, Aida's Vater,

Herr Geisse-Wmkel.
Ein Bote “ Herr Schuh.
Erster Feldyauptmanu

Herr Armbrecht.
Zweiter Feldhauptmann

Herr Spieß.
Eine Priesterin

Frau Muller -Weitz.
Große des Reichs, Hauptleute,
Leibwachen. Krieger , Priester
und Priesterinnen , Bamderen,
Regerknaben, gefangene Aethio.

pick, Sklaven , Volk.
Die Handlung spielt in Theben
und Memphis zur Zeit der

Pharaonen.
Borkommende Tänze und

Gruppierungen,
arrangiert von Annetta Balbo,
ausgeführt von dem gesamten

Ballet-Personal.
Musikalische Leitung:

Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleitung:

Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick,

Die Türen bleiben während
^dcr Ouvertüre geschlossen.
Rach dem 2. und 3. Akte finden
Pausen von je 10 Minuten
’ statt . ’
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Erhöhte Preise.

Anfang 7 Uhr. ~ Ende 10V* Uhr.

Donnerstag, den 8. Oktober
214. Vorstellung.

Dienst- nnd Freiplätze sind
aufgehoben.

(Bei aufgehobenem Abonnement.)
Erstes Gastspiel Rita

Lacchetto.
Die Stumme von Portiei.

Große Oper in fünf Akten von
D. F . E. Auber. Dichtung von

Scribe und Delavigne.
* * » Fenclla Frl . Rita

Sacchetto  als Gast.
Anfang 7 Uhr.

Erhöhe Preise. _

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Mittwoch. 7. Oktober 1808:

Abends 7 Uhr.
Dutzendkartcn gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit ! Neuheit!

Zum 5. Male.
Der Teufel.

Ein Spiel in 3 Aufzügen von
Franz Molnär

Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.
Personen:

Alfred Reinhold Hager
Iolantha Agnes Hammer

Teufel Georg Rücker
Hans Rudolf Bartak
Elsa Marg . Schwarzkopf
Die Seiden-Mizzi Else Noorinan
Andreas Karl Feistmantel
Ein Diener Ludwig Kepper

■ _ Alice HardenVier Damen - ~~ ~

ftube". 4. Bild „Glück im Salon ".
5. Bild „Das Werk des Herrn von
Bismarck". 6. Bild „Dienstmann
Nr . 63". 7. Bild „Zum zweiten

Male Hochzeit".
Spielleiter : Direktor Wilhelmy»

Musikalische Leitung Herr Kapell¬
meister Wilh. Clement.

Personen:
Baron Oberst von

Sontheim Emil Römer
Eduard , sein Sohn Heinrich Nccb
Frau Stern , Registrators-

witwe Lina Tölde
Marie , ihre Enkelin

Margarethe Hamm
Merkel, Stubenmaler

Arthur Schondorff
Frau Kibitz, Bäcker-

Meisterin Ottilie Grnnert
Franz, BäckerlehrUng

Margar . Bccklm
Teltow, einStutzer HansWilhelmy
Pschiworsky, Volks-

fängcr Conrad Lochmke
Kraufe, Volkszähler Cnrt Röder-
Röschen, Stubenmädchen

Helene Leidcnius
Kasscnöfsn. 7.90 Uhr. - Anfang

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag , den 8. Oktober
Abends 8.15 Uhr.
Zum 8. Male:

Einer von uns're Lent'.
Posse mit Gesang in 3 Akten (6
Bildern) nach O - F - Berg von

D. Kalisch. Musik von Stolz
und Conradi.

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Mittwoch. 7. Oktober 1908 r
Anfang 8 Uhr.

Mit glänzend neuer Ausstat¬
tung an Dekorationen und Ko¬

stümen.
Zum 18. Male!

Die Dollarprinzessin.
Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Grünbaum . —

Musik von Leo Fall.
Leiter der Vorstellung:

Oberregisseur Franz Felix.
Dirigent:

Kapellmstr.: Engen Mauthncr.
Pers oncn:

John Coudcr, Präsident
eines Kohleutrusts Fr . tfelt£

Alice, feine Tochter.
Lizzi Latour

Dick, sein Neffe, Friedr . v. Ahn
Daisy Gray , seine Nichte

Marianne Herzka
Fredy Wehrburg Ed. Rosen
Hans Frhr . von Schlick

I Alex Dittmann.
Olga Labinska, Chansonette

im Löwenkäfig, Ada MontF
Tom, Couders Bruder.

Max Brandt
Miß Thompson, Wirtschaf¬

terin , Anna Roesgen
James . Kammerdiener bei

Couder. Max Droz
Bill , Chauffeur , Fr . Schimanek

Schreibmaschincn-Fräuleins,
Chansonetten . Gäste. Diener¬

schaft, Gepäckträger.
Der 1. und 2. Akt spielen rin
Newhorker Palais des Milliar¬
därs John Couder ; der 8. Akt
im Landhause Fredys im Al,ce-

ville (Kanada ).
Einlaß 7(4 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Donnerstag , den 8. Oktober:
„Die D -llarprmzessin ".

Estrella " F . Schubert
2. Introduction u.

Chor aus der
Oper „Templer
und Jüdin “ J . Halevy

3. Sou le balcon,
Serenade P. Lacombe

4. Chor der Friedens:
boten aus der
Oper „Rienzi" R. Wagner

5. Fantasie über
russische Lieder A, Schreiner

6. Ouvertüre zur
Oper „Die Girou-
disten“ H. Litolff

j 7.Liebesneckereien,
Walzer A. Czibulka

8. Sarazenen -Marsch
aus der Oper
„Der Tribut von
Zamora“ Ch. Gouuod,
Städtische Kurverwaltung.

„i ^ ^ eh^ elicvtenKonzert-Abende
finden wieder täglich im Kognak

aus gutem deutschen Wetudestillat
ohne jeden Zusatz von Feinsprit und Essenzen.

Marktstraßc 26 statt.
Soun - und Feiertage

I. D1U3

x. -Ii FI. p. Vs Fl
Kognak *

* **

*****

3

Alle Arbeiten für die
! Schreibmaschine
I fertigt billig und tadellos an

Helene Horn , 14311
| Luisenstrasse 41, pa?t.

1.50 0.85
1.90 1 -
2.25 1.20
2.75 1.50
3.25 1.75
3.50 1.85
5.50 2.85

Kaiserwettstreit
in Frankfurt a . M.

Stimmbegabte und sangeskundigo Herren , die gesonnen sind,
sich mit dem Wiesbadener Männergesaug -Verein
an dem nächstjährigen Sängerwettstreit zu beteiligen , werden
gebeten , sieh bei unserem Chormeister , Herrn Professor
Mannstaedt , oder bei einem Vorstandsmitglied anzumelden.

Kognak französ., E . Remy, Mart. & Co.
9 französ ., J . Hennessy L Co.

I Wilhelm Hirsch,Bleicbstrasse 13. Weinhandlung . Bleichstra äae 13.
Telephon 868. Gegründet 1878.

13955

iink.V.
Dio regelmässigen Proben finden jeden Montag und

Donnerstag statt nnd beginnen am 12. Oktober,
14647 Der Vorstand:

K . Spanier , Professor.

^Verein Wiesbadener teiiisinßr
begeht am Sonntag , den 11 . Oktober , abends 8 Uhr in der
Tnrnyalle. Hellmundstr. 23 , sein

8 . Stiftungsfest
bestehend in ,

Konzert, Gesangsvorträgen. Theateranfführnnge» usw.,
darauffolgend

unter Leitung des Herrn Tanzmcisters Pan ly, wozu die verehrt.
Mitglieder, sowie Freunde und Gönner b^ ernns l̂)oflnl)st cmlad et
vtd (viutritt * Herren 30 ctuc ftctf iebe tucitivc
DamkÄ Pfg . - Saasiisfnung 7 Uhr. - Die Veranstaltung
findet bei Bier statt. _ _ _ Jiä<

„Esperanto “ .
Freitag, den 9 . d. M.. abends 8.4« Ul,r. findet in

der Aula der höheren Töchterschule am Schloßplatz ein:

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn Otto Gelirke über : Wesen u . Fortschritt
der Esperantosprache statt, wozu wtr alle J "tere,sene>:
höflichst einladctt. Eintritt frei . Zur Lccknng der Unkoiicn
werden freiwillige Gaben am Eingang dev Saales cntgcgcn-

genommcn. tzsperantisten -Gruppe Wiesbaden.

Stolze'fcher Stenographen-verein
(E. S . Stolze-Schreh).

Mittwoch, den 7. Okt.. abends 9 Uhr, im „Westendhos" :
Jahresversammlung

(Statutengemäße Tagesordnung). 9805

am Dienstag , den >S ., « nd Mittwoch,
den 14 Oktober d. Js .. in Wiesbaden,

Oranienstratze Nr. 7
(Turnhalle der Oberrealschule) ,

veranstaltet dom 13 . Landwirtschaftlichen
Bezirks Verein.

Große Mengen bester Tasel-
u»i>wistschastr-Obft.

sorgfältig sortiert und verpackt, werden
dom Züchter selbst ausgebotcn , daher mäßige
Preise.

Spedition des gekauften Obstes in Wies¬
baden und Vororten und für Bahnversand.
Geöffnetst ,morg 10 Uhr bis abds . 6 Uhr.

Für den Markt-Ausschutz:
non heimburg,

KgL Landrat . I46(fo
Es findet nur dieser eine Markt statt.

der
Gesellschaft

Zwei Herren
der Gesellschaft

Liddy Waldow
Selma Wuttke
Theodora Porst
C. SakrzewSki
Willy Schäfer.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte er¬
folgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kasscnöffnung6.30 Uhr. — Ende

gegen 9.30 Uhr.

Donnerstag » den 8. Oktober
Abcitds 7 Uhr:
Zum 10. Male.

Die blane Mans.
Schwank in 3 Aktenv. Alexander

Engel und Julius Horst.

Volks-Theater.
Kaiscrsaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
Mittwoch»7. Oktober 1998:

Zum 11. Male:
"Gesangspossc!

Das Madel ohne Geld.
Bosse mit Gesang in 7 Bildern

von Berg und Jakobsohn.
•J. Bild „Ehrliche Arbeit". 2. Bild
„Eine heiratslustigeBäckerin. 3.
jjßllb „Revolution in der Bäcker-

_in
Donnerstag :, 8. Okt . :

Mail -coach -Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm. 10.30 Uhr:
Neroberg , Griechische Kapelle,
(Besichtigung) und durch Wies¬

baden (Preis 3 Mark.)
Nachmittags 3 Uhr : Nerotal,
Platte , Rundfahrweg u. zurück

(Preis 5 Mark).

Morgens 11 Uhr Konzert des
VValhalla-Theater -Orchesters in

der Kochbrunnen :Anlage,
Leitung : Herr Kapellmeister

P . Oex.
1. Jubel -Ouverture

C. M. v, Weber
2. Geistesfunken,

Polka Waldteufel
3. Frühlings -Erwachen,

Romanze Bach
4. Virginia -Walzer

aus der Operette
-Der Prinzpapa"

H. Lew in
5. Potpourri aus

der Optte . „Der
Obersteiger “ Zeller

6. Die Jagd nach
dem Glück,
Galopp Eilenberg,

12 Uhr : Letztes Militär*
Fronicnadc -Koiiir.ert an

der Wilhelmstrasse.

Nachm. 4 Uhr:
AbonuenientsKon/ .ert

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn . Inner,

1. Ouvertüre zu
I „Alfons und

bringen wir unsere modern
eingerichtete Druckerei in

empfehlende Erinnerung

Statuten, Mitgliedskarten,
Festkarten Festlieder

Programme usw.
werden in kurzer Zeit ange-
fertigt . Für saubere , billige
u. künstlerisch ausgestattete

Arbeit wird garantiert.

Spezialität : Buntdruck

A kzidenzdr uckerei
des

Wiesbadener
General -Anzeigers

Konrad Leybold.

Tonis — Nordatrika
- (G -rand - Hotel .) -

Schönste Lage in der Avenue de France.
Haus I. Ranges mit jedem Komfort versehen.

— Unter deutscher Leitung . —
Personenaufzug . Wintergarten . Elektr .Beleuchtung

Bis 1. Januar Preise bedeutend ermftssigt.
Direktion : Paul Bogner.

Zweiggeschäfte:
Kurhaus , Bad Boll und Hotel Victoria , _

Salb , Lago di Garda. Ii36b

Burg - Cafe
zwischen Königl . Schloss lind Theater

Gr . Burgstr . IO Wiesbaden Telefon 1037
empfiehlt feine gut gepflegten Biere, als Pilsener Urquell , Münchner
Löwen- unv Pfungstädter Export, sowie Weine aus den
Kellereien von Herne . Brötz & Sohn und Kgl. Hostiefcrant 2Ö
Ruthe, Kurhaus, Liköre von Machoü, Bols , Focking er. sowie

ganz besonders seine Original Wiener Küche.
Vor und nach dem Theater stets kleine kalte rtnd warme Platteng 23 Die Direktion:

Aua. Eiaeufeder.

„Zum stumpfe Tor".
Heute Mittwoch: Metzelfnppe.

fmmbMft cinlabet

Germania-Restaurant. *"sr*
»Ä : Metzelfnppe.

wozu frcundlichst cinladet
Alfred Wagner i. V., fr. Kaiser-Automat.

Gasthau; württemberger hos.
Heute: Schlachtfest . 9811

Morgen früh : Wellfleisch. AbcndS: Metzelsuppc.
Es ladet frcundl. ein Jak . Spies.

TTDvGaftbau; ;um llnker,
k 'Morgen Donnerstag: Metzelsuppe,

fr— W . „ . "1

Restaurationz.Rönig;halle.
Morgen Donnerstag : Metzelsuppe.

wozu freundlichst cinladet 98i »j
Bruno ftofmAnn, Faulbrunnenstr. 8.

I
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